
Landeszeitung für die Pro
für Anhalt und Chüriwgerw.Nr. 293.

eitung
vinz Sachſen

Jahrgang 199.

Vezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt

Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw.

Erſte Ausgabe
Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeite 100 Pfg.
Unzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Rene Lehren und Mahnungen.
Gewiß, es iſt immerhin tröſtlich, daß bei der jüngſt

in Hannover-Linden vorgenommenen Reichstagserſatzwahl
die Zahl der von den bürgerlichen Parteien abgegebenen
Stimmen um ein Erkleckliches gegen die Wahl von 1903 an
gewachſen iſt. Das zeigt einen größeren Eifer auf der
bürgerlichen Seite und auch die Erkenntnis, daß es not-
wendig iſt, gegen den ſozialdemokratiſchen gemeinſamen
Feind alle Kräfte zuſammenzuraffen. Allein die Endziffern,
die auf rund 32 000 für den Sozialdemokraten und auf rund
30 000 für die verſchiedenen bürgerlichen Kandidaten ange-
geben werden, ſprechen doch immerhin noch eine ernſthaft
mahnende Sprache und enthalten eine entſchiedene Warnung
davor, jenen bürgerlichen Stimmenzuwachs etwa als einen
ſonderlichen Erfolg anzuſehen. Selbſt wenn man berück-
ſichtigt, daß der genannte Wahlkreis ein induſtrielles Zentrum
(den Vorort Linden bei Hannover) umfaßt, ſo bleibt die
Summe der ſozialdemokratiſchen Stimmen immer noch
enorm genug gegenüber dem Umſtande, daß es des leb-
hafteſten Eifers der nicht umſtürzleriſchen Wähler bedurfte,
um jene 30 000 Stimmen aufzubringen. Jedenfalls müßte
dieſer Eifer noch ſehr verſtärkt werden, wenn es bei der
nächſten Wahl im Jahre 1908 gelingen ſoll, den Wahlkreis
der Sozialdemokratie völlig zu entreißen. Einmal müßten
dann die Eiferſüchteleien unter den einzelnen bürgerlichen
Fraktionen, die wiederum je einen Kandidaten im Felde
hatten, aufhören und im geeigneten Augenblicke alle bereit
ſein, ſich auf eine Perſon zu einigen; und andererſeits wäre
noch mehr als bei dieſer Wahl dafür zu ſorgen, daß möglichſt
alle Wahlpflichtigen das Wahlgeſchäft auch ausübten. Da
es ſich, wie bei allen Wahlen in der Provinz Hannover,
um den Gegenſatz zwiſchen Nationalliberalen und Welf
handelt und der Haß der letzteren gegen die erſteren alt un
gründlich iſt, ſo wird es jedesmal ſchwer ſein, dieſe beiden
Richtungen unter einen Hut zu bringen. Aber wenn die
Welfen einen eigenen Kandidaten doch nicht durchbringen
können, ſo ſollten ſie wenigſtens die Nationalliberalen als
das ſogenannte kleinere Uebel als die Sozialdemokraten an
ſehen und ſich nicht zu einer ſo törichten Redensart ver-
ſteigen, daß jene ebenſo revolutionär ſeien wie dieſe. Das
Welfentum begründet ſich auf eine konſervative Geſinnung
im eigentlichen Sinne des Wortes; und nichts kann dem-
ſelben konträrer und feindlicher ſein als das revolutionäre
Weſen der Sozialdemokratie. Von dieſer Partei, wenn ſie
einmal zur Macht gelangte, hätten die Welfen wahrlich
nichts zu hoffen. Sie üben daher ebenſo wie jede andere
bürgerliche Partei einen Akt der Selbſterhaltung, wenn ſie
gegebenenfalls ihre Stimme einem nationalliberalen Kandi-
daten zuwenden, um einen Sozialdemokraten aus dem Felde
zu ſchlagen. Die Zeiten der Parteifehden um jeden Preis
ſind vorüber; der gemeinſame Gegner, gleich gefährlich für
alle die herrſchende Ordnung vertretenden Parteien, iſt in
einem noch vor zehn Jahren ungeahnten Maße angewachſen
und geberdet ſich von Wahl zu Wahl herausfordernder und
ſeine umſtürzleriſchen Ziele immer offener bekennend. Dieſe
Wahrheit, obwohl oft genug geſagt, kann doch nicht oft genug
wiederholt werden und muß ſich namentlich nach Wahl-
erſcheinungen wie die in Hannover aufdrängen. Tröſtungen
obgedachter Art ſollten gar nicht erſt breitgetreten werden;
denn die Lauen auf bürgerlicher Seite, die ja nach wie vor
in dem Wahne von der Harmloſigkeit der Sozialdemokratie
befangen bleiben, ſind nur gar zu geneigt, ſich in ihrer
Paſſivität beſtärken zu laſſen, wenn ſie hören, die bürger-
lichen Parteien hätten bei einer Wahl wieder einige Tauſend
Stimmen mehr aufgebracht.

Was ſodann für die kommende Wahl ins Auge gefaßt
werden muß, iſt die Notwendigkeit, am Wahltage möglichſt
alle Wahlpflichtigen des Bürgertums mobil zu machen.
Daß in dieſem Punkte von der Sozialdemokratie immer
wieder zu lernen iſt, hat die Wahl in Hannover-Linden er-
neut bewieſen. Jn dieſem Zuſammenhange verdienen
übrigens einige Schriften Beachtung, die kürzlich über das
Wahlverfahren im Reiche erſchienen ſind und beſonders auch
die Frage behandeln, wie es zu erreichen ſei, daß möglichſt
alle Pflichtigen ihr Wahlrecht ausüben. Eine dieſer
Schriften ſchlägt ein Verfahren vor, wonach auch die
Stimmen derjenigen Wähler, die ſich der Wahl enthalten
haben, in einer gewiſſen Form mit ins Gewicht fallen ſollten.
Eine andere Schrift befürwortet die Einführung der ge-
ſetzlichen. Wahlpflicht. Wir leſen hier die lehrreiche Feſt-
ſtellung, daß bei den Reichstagswahlen von 1903 in
150 Wahlkreiſen noch nicht 50 Prozent der Wahlberechtigten
und im Durchſchnitt ſämtlicher Wahlkreiſe nur 76,1 Prozent
abſtimmten. Da die von den Wahlurnen Zurückbleibenden
wohl, ausſchließlich auf nicht ſozialdemokratiſcher Seite zu
ſuchen ſind, ſo zeigen jene Zahlen, daß die ſozialdemo-
kratiſchen Wahlerfolge einigermaßen einzuſchränken wären,
wenn möglichſt alle bürgerlichen Wähler ihre Stimmen ab
geben würden. Jedenfalls beweiſen derartige Wahlrechts
ſtudien, wie ſehr die Anſchauung, daß irgend eine Reform
geſchehen muß, viele einſichtsvolle Politiker beherrſcht.
Mahnunagen allein tun es nicht mehr, und die Läſſigkeit der
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gebildeten und beſitzenden Klaſſen gegenüber der Sozial
demokratie iſt ſo groß geworden, daß vielleicht nur noch
geſetzliche Stipulationen helfen können.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 26. Juni.

Das Motiv zu dem Verbrauensbruche in der
Kolonial- Abteilung finden die „Hamburger Nachrichten“ in
rein äußerlichen Gründen: Titeln und Orden. Nach dem
genannten Blatte beſtand unter den Subalternbeamten der
Kolonial- Abteilung gegen den Plan einer Loslöſung vom
Auswärtigen Amte aus rein bureaukratiſchen Gründen eine
ſtarke Abneigung. Die Zugehörigkeit zum Auswärtigen
Amte bringe nämlich beim Beſuche auswärtiger Fürſtlich-
keiten die Ausſicht auf auswärtige Orden mit ſich, die nach
dem Dienſtalter verliehen werden. Ferner bedinge dieſe
Zugehörigkeit die Ausſicht auf den Hofratstitel an Stelle
des Kanzlei und Rechnungsrates. An dieſem Punkte hätten
die Verſucher eingeſetzt, um ſich Kenntnis von den geheimen
Akten und Berichten zu verſchaffen.

Daß deutſche Beamtenkategorien ſich von ſo niedrigen
Beweggründen hätten leiten laſſen können, bemerkt dazu
treffend die „Kreuzzeitung“, möchten wir doch nicht glauben;
mit Recht gilt unſere Bureaubeamtenſchaft bisher als ein
Elitekorps, auf das der Staat ſtolz ſein durfte.

Wie der „Reichsbote“ erfährt, laufen die Fäden der
Kolonialangelegenheit in den Händen eines entlaſſenen
Bureaubeamten des Kolonialamtes zuſammen, der einige
ſeiner ehemaligen Kollegen überredet habe, ihm geheime
Mitteilungen zu machen, die er dann an die Herren Erz-
berger und Müller-Sagan weiter gegeben habe. Danach
wäre es wohl auch zu verſtehen, wenn die „Freiſinnige
Zeitung und die „Germania“ erklären, daß ihnen die Mit-
teilungen über den Bericht des Geh. Legationsrates Roſe
von keinem Beamten des Kolonialamtes zugegangen ſeien.

Der „Hann. Cour.“ läßt ſich zu der Angelegenheit
melden, vorläufig wiſſe noch kein Menſch, wer der wirklich
Schuldige ſei. Das Verfahren gegen die beiden Unter-
beamten ſei nicht etwa deshalb eingeleitet, weil ſie be-
ſonders ſchuldig erſchienen, ſondern nur, um dem Staats-
anwalt überhaupt die Möglichkeit zu bieten, den ganzen
Handel aufzurollen.

Wie ſehen die Zigarettenſtenerbändchen aus? Für die Her
ſtellung der Zigarettenſteuerbändchen ſind vom Bundesrat folgende
Beſtimmungen getroffen worden: Die neuen Steuerzeichen er
halten die Form von bedruckten Papierſtreifen. Dieſe werden aus
mit natürlichen Waſſerzeichen (Vierpaßmuſter) verſehenem weißem
Papier hergeſtellt und ſind durch Linien in 5 Felder geteilt. Von
den drei Mittelfeldern enthält das erſte die Angabe des Jnhalts
der Packung nach Menge oder Gewicht und außerdem bei Zigaretten
und Zigarettentabak die Angabe der Steuerklaſſe, das zweite trägt
den Reichsadler und die Bezeichnung des verſteuerten Gegenſtandes,
das dritte iſt zur Eintragung des Entwertungsvermerks beſtimmt.
Die beiden Endfelder der Steuerzeichen ſind an den Außenſeiten
offen und mit einer aus Adler und Krone beſtehenden leichten Zeich-
nung gefüllt. Die Steuerzeichen für Zigaretten und Zigaretten
tabak ſind ohne, die für Zigarettenhüllen mit Gummianſtrich und
Durchlochung hergeſtellt. Die Breite der bedruckten Fläche der
Steuerzeichen beträgt für Zigaretten 14, für Zigarettentabak 20,
für Zigarettenhüllen 10 mm, ihre Länge 10 bis 4216 cm. Der
Aufdruck iſt je nach der Steuerklaſſe mattgrün, mattblau, mattrot,
grau, braun oder violett.

Die handelspolitiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und Spanien werden am 1. Juli eine Aenderung er-
fahren. Es iſt noch zweifelhaft, ob die zurzeit ſchwebenden
Verhandlungen, die ein Proviſorium zwiſchen beiden
Staaten ſchaffen ſollen, zu einem Reſultat führen. Wie
es heißt, ſoll heute in Madrid die Entſcheidung darüber
fallen. Wenn dies nicht erreicht werden ſollte, wird Spanien
ſeinen erhöhten Zoll, Deutſchland ſeinen Generaltarif in
Kraft ſetzen. Dieſes Ergebnis würde aber nicht hindern,
e Bemühungen, ein Proviſorium zu ſchaffen, fortgeſetzt
werden.

Der Kaiſer und der Flottenverein. Als ein er
freuliches Zeichen dafür, daß der Flottenverein unverändert
die Huld des Monarchen genießt, iſt es zweifellos auf-
zufaſſen, daß der Kaiſer auf das von den Teilnehmern an
der Sonderfahrt des Deutſchen Flottenvereins nach
Schweden beim Wiederbetreten des deutſchen Bodens an den
Monarchen gerichtete Huldigungstelegramm an den Leiter
der Fahrt, Hauptmann Röper, folgende Antwort hat ſenden
laſſen: „Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen den be
teiligten Mitgliedern des Deutſchen Flottenvereins für den
treuen Gruß aus Saßnitz beſtens danken. Auf
Allerhöchſten Befehl der Geh. Kabinettsrat v. Lucanus.“

Deutſcher Evangeliſcher Kirchenausſchuß. Mit dem Schluß
der jüngſten Tagung der deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz
in Eiſenach vom 14. bis 19. Juni lief ſatzungsmäßig die Wahl
per ode der bisherigen Mitglieder des D. E. Kirchen
ausſchuſſes ab. Er beſteht nun nach ſeiner Neukonſtituierung bis
zum Schluß der 1908 tagenden Kirchenkonferenz aus folgenden
15 Mitgliedern: Präſident des Ev. OberKirchenrates, Exzellenz
Voigts Berlin, Vizepräſident des Ev. Ober-Kirchenrates, Er
zellenz D. Frhr. von der Goltz Berlin, Wirkl. Ober Kon
ſiſtorialrat Moeller Berlin. Präſident des Kal Landeskon

e 7 gen i 14.aDruck her a Otto c in Hule a. S.

ſiſtoriums D. Dr. Chalybaeus Hannover, Generalſuper
intendent D. Kaftan-Kiel, Ober- Konſiſtorialrat D. von
KelberMünchen, Vizepräſident des ev. -luth. Landeskon-
ſiſtoriums D. Dr. Ackermann-Dresden, Präſident des Ev.
Konſiſtoriums D. v. Sandberger-Stuttgart, Präſident des
Ev. OberKirchenrats, Exzeellnz D. Helbing-Karlsruhe, Vor
ſtand des Großherzogl. ev.luth. Oberkirchenrates, Geh. Miniſterial-
rat von FinckhOldenburg, Abt, Konſiſtorialrat Molden-
hau er Wolfenbüttel, Staatsminiſter Exzellenz Peterſen-
Sondershauſen, Generalſuperintendent D. Lohoff-Altenburg,
Konſiſtorialrat Weiß Vasbeck bei Kanſtein (Waldeck), Senior
D. Behrmann- Hamburg.

Perſonalnachrichten. Jn Göttingen ſtarb in der vergangenen
Woche der Kapitän z. S. Alfred Stengel, welcher der Marine
ſeit dem Frühjahr 1862 angehört hatte.

Aus der Diplomatie. Gemäß des Ende Mi vom Reichs
tage genehmigten Reichshaushaltsetats ſind betreffs der diplo
matiſchen Vertretungen des Reichs folgende Ver-
änderungen jetzt eingetreten: Die bisherige Geſandtſchaft in
Tokio iſt in eine Botſchaft umgewandelt worden, in Adis-
Abeba (Abeſſinien) iſt eine Geſandtſchaft errichtet, in
Cetinje (Montenegro) eine Miniſterreſidentur, in
Aleppo (Kleinaſien) iſt das Wahlkonſulat in ein Berufskonſulat
umgewandelt worden, desgleichen in Mexiko. Ein neues Be-
rufskonſulat iſt in Pakhoi-Hoihow (China) eingerichtet
worden. Die Geſandtſchaft in Peking erhält einen bautech-
niſchen Sachverſtändigen, deſſen Aufgabe es ſein wird, die chineſiſche
Baukunſt und ihren Zuſammenhang mit der chineſiſchen Kultur
zu erforſchen. Die Botſchaft in Waſhington erhält ein neues
Dienſtgebäude, welches allerdings erſt in vier Jahren beziehbar
wird, auch der Generalkonſul in Yokohama wird ein ſolches
eigenes Gebäude erhalten, für die Geſandtſchaft in Peking wird
ein Sommerſitz für die heißen Monate bei Peibaiho, einem an der
See gelegenen Orte bei Peking, errichtet werden. Der frühere
heſſiſche Regierungsaſſeſſor, bisherige Attache Dr. jur. Freiherr
von Heyl zu Herrnsheim iſt zum Legationsſekretär er
nannt und auf den Poſten des Legationsſekretärs bei der Geſandt-
ſchaft in Rio de Janeiro berufen worden.

Zur Hamburger Univerſitätsfrage. Der bürgerſchaftliche
Ausſchuß von Hamburg beantragte einſtimmig die Schaffung einer
ſtändigen Profeſſur für Nationalökonomie für
populäre Vorleſungen, praktiſche Uebungen für Juriſten und
handelswiſſenſchaftliche Kurſe für Kaufleute bei einem Gehalt von
7200 bis 9000 Mark.

Wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſe wurden, wie
wir mitgeteilt haben, zwei Arbeiter der Kruppſchen Werke
verhaftet. Die Verhafteten, die Arbeiter Schäfer und
Schewe, werden beſchuldigt, Zeichnungen von Kanonen und
Geſchützen angefertigt und ſie an eine fremde Macht ver-
kauft zu haben. Der eine der Feſtgenommenen machte ſich
in letzter Zeit durch auffallend große Geldausgaben ver-
dächtig. Wie feſtgeſtellt werden konnte, hat er bereits
größere Beträge für verkaufte Zeichnungen erhalten.

Deutſche Verteidiger der amerikaniſchen Fleiſch-
konſervenfabrikation. Jn der ſozialdemokratiſchen Preſſe macht
ein Artike die Runde, der den Zweck hat, dem an den Pranger
geſtellten amerikaniſchen Fleiſchtruſt zu Hilfe zu kommen.
Jn der ganzen Welt iſt man darüber empört, in wie un-
genierter Weiſe die geldgierigen Amerikaner das Ausland
mit ekelerregenden Lebensmitteln zu überſchwemmen ge-
ſucht haben. Die deutſche Sozialdemokratie aber hält es
für angebracht, vor der Welt das eigene Land Vaterland
darf man nicht ſagen, denn die ſozialrevolutionäre Sipp-
ſchaft verleugnet ja das Vaterland in bezug auf die
Fleiſchwarenfabrikation mit Amerika auf eine Linie zu
ſtellen, unſere Fleiſchwarenfabrikation alſo vor aller Welt
zu diskreditieren. Die ſozialdemokratiſchen Blätter ſchreiben,
Deutſchland ſolle vor der eigenen Türe kehren. Einem
Truſt, wie dem amerikaniſchen gegenüber ſeien Garantien
gegen den vollſtändigen Ausſchluß der ſkandalöſen Vor-
gänge leichter zu ſchaffen, als dort, wo eine Unzahl zer-
ſplitterter Betriebe die Aufſicht und Kontrolle unmöglich
machten. So ſchlimm die Zuſtände in den Betrieben des
amerikaniſchen Fleiſchtruſtes auch ſeien, wir in Deutſchland
hätten keine Urſache, ſo zu tun, als ob bei uns in dieſer
Hinſicht alles aufs beſte beſtellt wäre. Zwar ſeien ſo tolle
Fälle wie in Chikago bei uns ausgeſchloſſen, aber dafür
kämen in unſeren kleineren Betrieben in Maſſe Dinge vor,
die dem Publikum den Appetit nehmen könnten.

Es fällt uns gar nicht ein, zu beſtreiten, daß auch in
Deutſchland wie übrigens allenthalben grobe Verſtöße
gegen das Nahrungsmittelgeſetz vorkommen; aber dieſe ſind
vereinzelt und werden in den meiſten Fällen entdeckt und
ſtrenge beſtraft. Sie mit der amerikaniſchen Praktik zu ver-
gleichen, ja ſogar zu verallgemeinern, iſt ein infames Unter-
fangen, zu dem die deutſche Sozialdemokratie nur greift,
um wieder einmal die heimiſchen Zuſtände vor dem Aus-
lande möglichſt ſchwarz zu ſchildern. Die in jeder Hinſicht
niedrige, vaterlandsloſe Geſinnung der Sozialrevolutionäre
offenbart ſich hier wieder in der deutlichſten Weiſe.

Die Einführung der Zivilverwaltung in Deutſch
Oſtafrika. Nachdem nunmehr der oſtafrikaniſche Aufſtand
in den meiſten Bezirken niedergebrochen iſt, ſoll die durch
ſeinen Ausbruch verzögerte Einführung der Zivilverwaltung
in der Kolonie beſchleunigt werden. Der Plan dieſer Re
organiſation der oſtafrikaniſchen Verwaltung liegt bereits
in allen Einzelheiten vor. Die Schutztruvve wird da
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nach in Zukunft nur noch rein militäriſchen Zwecken dienen,
abgeſondert hiervon wird eine Polizeitruppe, die für
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe und Ordnung in
den einzelnen Bezirken dient. Die geſamte Zivilverwaltung
wird dann ferner nur noch aus Zivilbeamten beſtehen. Das
Schutzgebiet wird in 19 Bezirksamtmannſchaften und
3 Reſidenturen eingeteilt. 8 neue Bezirksämter werden in
Moſchi, Muanſe, Kondog-Jrangi, Mpapua, Tabora, Udjidji,
Jringa und Mahenge errichtet, die alten 11 liegen in Tanga,
Pangani, Bagamojo, Dar-es-Salaam, Kilwa, Lindi, Langen-
burg, Wilhelmstal, Morogoro, Rufugi, Sſongea. Die
Reſidenturen liegen in den auf höherer Kulturſtufe ſtehenden
Sultanaten im Bukoba-Bezirk und in Uſambara, Dieſe
werden nicht in unmittelbare Verwaltung genommen, die
Reſidenten haben nur ein Aufſichtsrecht. Die Bezirksämter
werden mit je 23 Beamten beſetzt, die möglichſt wenig
wechſeln ſollen, um die Gewohnheiten ihres Bezirkes beſſer
kennen zu lernen. Zur Ausbildung der Polizeitruppen und
zur Ausübung des Polizeidienſtes ſollen unter allmählicher
Zurückziehung der von der Schutztruppe abkommandierten
Unteroffiziere Polizeiwachtmeiſter angeſtellt werden, die ſich
qus ausgedienten Unteroffizieren der Schutztruppe
rekrutieren. Die Polizeitruppe ſoll ſich ſpäter auf 2 Offi-
ziere, 120 Unteroffiziere, 1578 Mann belaufen. Die Schutz
truppe ſteht unter dem Kommandeur und hat nur noch
militäriſche Aufgaben, wie unſer Landheer, ſie greift nur
ein, wenn ſich die Kräfte der Polizeitruppen als zu ſchwach,
erweiſen. Die Schutztruppe ſoll fortan aus 15 Kompagnien
à 120 Mann beſtehen, dazu kommen noch 1 Rekrutendepot,
1 Maſchinen und 1 Signal- Abteilung. Europäer hat die
Schutztruppe: 72 Offiziere, 35 Aerzte, 18 Beamte, 169 Unter-
offiziere. Die Geſamtſtärke beträgt 295 Weiße und 2010
Farbige, zuſammen 2305 Mann. Daß das Gouvernement
dieſe Stärke der Truppe als un zureichend erklärt hat,
iſt noch in friſcher Erinnerung; und man kann annehmen,
daß die Forderung einer Verſtärkung der oſtafrikaniſchen
Schutztruppe im nächſten Jahre noch in dringlicherer Geſtalt
wiederkehrt.

Deutſche Journaliſten in England. Nach einer genußreichen
Fahrt auf dem Fluß, von Windſor ſtromabwärts, trafen die Ver
treter der deutſchen Preſſe Montag abend um 8 Uhr im Hampton
Court Palace ein, wo ihnen der „Anglo-German-Courier“ und
die „Review of Rebiewes“ ein Diner im Freien gaben Ferner hat
der Erzbiſchof von Canterbury an die Vertreter der
deutſchen Preſſe ein Schreiben gerichtet, in welchem er ſagt: „Jeder
wohlbedachte Schritt, welcher gemacht werden kann, um die Har-
monie und die Zuneigung zwiſchen England und Deutſchland zu
fördern, hat meine herzliche Mitwirkung und Unterſtützung.“

„Ein Deutſcher heimgeleuchtet.“ Unter dieſer Spitz-
marke brachte das in Amſterdam erſcheinende Blatt „De
Telegraaf“ kürzlich die folgende Notiz: „Eine holländiſche
Firma, welcher von einem deutſchen Hauſe eine
Preisliſte in engliſcher Sprache zugeſtellt
worden war, gab der deutſchen Firma folgenden Beſcheid:
„Jhrer Sendung war eine engliſche Preisliſte beigefügt. Jch
glaube deshalb annehmen zu müſſen, daß Sie Jhre Sprache
und Jhre deutſchen Kunden als Nebenſache
betrachten, weshalb ich Sie erſuche, Jhre weiteren Zu
ſendungen bezw. Offerten einſtellen zu wollen,.“ Dazu
bemerken zutreffend die „Alldſch. Bl.“: Alſo wieder einmal
ein deutſcher Kaufmann, der ſich vom Auslande her über das
belehren laſſen muß, was nationale Ehre und nationaler
Anſtand auch im Geſchäftsbetriebe erfordern. Erſt wenn
ſolche beſchämende Notizen aus den ausländiſchen Blättern
verſchwunden ſein werden, wird auch das böſe Wort von der
deutſchen Lakaiennation im Sprachſchatz des Auslandes aus
gemerzt werden.

ää m 7 ma

Ausland.
Großbritannien,

Neues Kriegsſchiff
Dem „Standard“ zufolge verlautet, daß die Regierung end
ültig beſchloſſen habe, vom Bau eines zweiten Schiffes der

Dreadnought Klaſſe Abſtand zu nehmen.

Gegen die Streiks,
Im Unterhauſe machte n aufmerkſam auf das von

dem franzöſiſchen Miniſter Clemenceau geplante geſetz
geberiſche Vorgehen hinſichtlich der ſtaatlichen
Regulierung von Streitigkeiten in der Jn-duſtrie und fragt, ob die britiſche Regierung ſich mit der
deutſchen und der franzöſiſchen Regierung darüber ins
Benehmen ſetzten wollte, ob ein gleichzeitiges geſetzgeberiſches Vor
gehen möglich wäre. Premierminiſter Campbell Bannerman er
widert, der Geſetzentwurf, der die Anſichten der franzöſiſchen Re
gierung kundgibt, ſei noch nicht veröffentlicht worden, ſo daß man
kein Material habe, auf Grund deſſen man ſich bezüglich der Redlich
keit der geſetzgeberiſchen Schritte in dieſer Frage entſcheiden könne.
5 gae zu der Anſicht, daß ein vereintes Vorgehen ſchwierig ſein

ürfte.
Nordamerika

Einwanderungsgeſetz,
Das Repräſentantenhaus hat ein Einwanderungsgeſetz an

zenommen mit einem Amendement, nach dem Einwanderern, die
Zulaſſung begehren, um religiöſer oder politiſcher Verfolgung ſich
zu entziehen, dieſe nicht auf Grund von Mittelloſigkeit oder Un
geeignetheit verwehrt werden ſoll.

Südafrika.

Die Lage in Natal,
„Daily Mail“ wird aus Jehannisburz von glaubwürdiger

Seite gemeldet, daß die Lage in Natal viel ehe ei,
als amtlicherſeits zugegeben wird. Die neuen Unruhen ſeien den
Maßnahmen der Regierung zuzuſchreiben, da ſie Pieh von den treu
gebliebenen Eingeborenen mit Beſchlag belegt. Eine Demonſtration
von Seiten der Truppen würde jedenfalls ſehr zweckmäßig ſein.

Aſien.
Rußland und China.

Nach einer Meldung des „Daily Telegraph“ aus Tokio hat
Rußland die Verhandlungen über die Mandſchurei bis zum Herbſt
h gyven Die Beziehungen zu China ſind durchaus keine herz
ichen.

V r W
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

—hbe. Hochſchulnachrichten. Die Land wirtſchaftliche
Akademie Bonn-Poppelsdorf wird im laufenden Sommer
ſemeſter, nach vorläufiger Setelung, von insgeſamt 546 (gegen 487
im Sommer 1905) Studierenden beſucht und zwar von 513 (gegen 458)
ordentlichen Hörern und 33 gen 29) Hoſpitanten. nter den
ordentlichen 8 rern befinden ſich: Studierende der Landwirtſchaft 161

tudierende der Kulturtechnik und Geodäſie 352 (gegen 309).
In der Geſamtfrequenz hat die Akademie während der 59 Jahre
ihres Beſtehens noch niemals ſo hohe len verzeichnen können als
im gegenwärtigen Semeſter; guch die Zahl der ſtudierenden

böhmiſchen Univerſität der pathologiſche

Landwirte iſt höher als in irgend einem früheren SommerSemeſter.
Die Tierärztliche Hochſchule in München wird im Sommer-
ſemeſter 1906 von 321 Studierenden (gegen 322 im Sommer-
ſemeſter 1905) beſucht. Sein 75. Lebensjahr vollendet am 28. Juni
der Wirkliche Geheime Rat, Exzellenz Dr. jur, es phil. Adolf Stölzel,Mitglied des preußiſchen Perrehanſet und ordentlicher Honorarprofeſſor

an der Berliner Univerſität. Wie wir hören, iſt der Privat
dozent für Hygiene und erſte m am hygieniſchen Jnſtitut der
Univerſität Gießen, Dr, med. Karl Kißkalt als Oberaſſiſtent an
das Berliner hygieniſche Jnſtitut berufen worden. Dr. Kißkalt iſt
ein geborner Würzburger (1875). Dr. Felix Mader wurde
zum Kunſthiſtoriker für die Denkmäler Jnventgriſation des
Königreichs Bayern am Kgl. Generxalkonſervatorium in München
ernannt. Den Privatdozenten an der Grazer Univperſität, Stadt
hyſikus Dr. med. Oskar Eberſtaller (Anatomie), Dr. med,
heodor Pfeif er (Pathologie und Therapie der inneren Krankheiten),

Dr. med. Wilhelm Scholz (interne Medizin) und Dr, Frif Hart
mann (Pfſychiatrie), ſowie dem Privatdozenten für Otologie und
Rhinologie an der deutſchen Univerſität in Prag, Dr. mod. Otto
Piffel iſt der Titel eines außerordentlichen Profeſſors verliehen
worden, Zum Rektor der Prager deutſchen Univerſität wurde für
das Studienjahr 1906/97 der Profeſſor des römiſchen Rechts Dr. jur,
Emil Pferſche, zum Rektor der Grazer Univerſität der Mineralogie
Profeſſor Dr. phil. Cornelius Doelter, zum Rektor der Prager

natome Prof. Dr. mod.
Jaroslav Hlava und zum Rektor der Univerſität Czerno witz der
Romaniſt Prof. Dr. jur. Eugen Ehrlich gewählt.
Beſtätigt wurden Dr. med, Hermann Pfeiffer als Privatdozent
für gerichtliche Medizin an der Grazer Univerſität und Dr. phil.
Georg Danes als Privatdozent für allgemeine Geographie an der
Prager böhmiſchen Univerſität,

Vermiſchtes.
Jm Zanderprozeß zu Breslau wurde am Montag unter Verneh

mung einer Reihe von Zeugen eingehend verhandelt über gewiſſe Berg
werksgeſchäfte, auf die ſich der Angeklagte v. Zander eingelaſſen haben
ſoll in der Hoffnung, damit einen großen Gewinn zu erzielen. Eine
umfangreiche Korreſpondenz darüber wurde verleſen. Der Angeklagte
v. Zander berief ſich darauf, daß es ihm gelungen ſei, die vom preußiſchen
Staat jetzt angekauften Kaliſalzlager Hercynia zu entdecken. Der Ange
klagte v. Z. kam auf ſeinen Prozeß mit Schoepke zurück und beſchwerte ſich
bitter darüber, daß er ſeinerzeit vor dem Reichsgericht üheraus ſchlecht ver
treten geweſen wäre. Jm übrigen entrollte die Verhandlung von neuem
das Bild des von Herrn und Frau v. Zander fortgeſetzt im Großen
betriehenen Pumpes bei Geſchäftsleuten, obwohl ſie bereits
den Offenbarungseid geleiſtet hatten u, a, hat Frau v. Zanderbei der Firma Verwan Gerſon Berlin für 1750 Mark Garderobe

entnommen Frau v. Zander erklärte Jch habe lange Zeit bei
Gerſon gegen bar gekauft als ich kein Geld mehr hatte, habe ich die
Sachen auf Borg entnommen in der Hoffnung, ſie bald bezahlen zu
können, da wir in das Seebad Kolberg reiſen wollten. Ängekl.
v. Zander: Meine Frau hatte dabei ganze Berge von Kleidern,
ebenſo die Kinder. Jch hatte damals gerade 6000 Mark verdient,
habe aber meine Frau aufs dringendſte gebeten, nichts unniltz auszu
eben. Staatsanw.; Warum haben Sie aber dieſe
chulden nicht bezahlt, als Sie ſpäter wieder Einnahmen

hatten Angekl.: Da hatte ich andere Schulden bezahlt.
Staatsanw.: So, ſo. Jch werde dieſe Frage noch recht oft
ſtellen müſſen. Vert, Mamroth:; Und ich werde jedesmal ant-
worten müſſen, daß der Angeklagte ſehr viele Gläubiger befriedigt hat.
Alles was ihm an Einnahmen zufloß, hat er zur Befriedigung der
Gläubiger ſeiner Frau verwendet. Angekl.: Jch hielt auch
nicht für verpflichtet, gerade die ſinnloſeſten Beſtellungen meiner Frau
zuerſt zu bezahlen. Dieſe Beſtellungen hat ſie auch nach Entziehung
des Schlüſſelrechts gemacht. Es wird feſtgeſtellt, daß v. Zander ſeiner
Frau das Schlüſſelrecht zu Anfang 1903 entzog und dieſen Beſchluß
auch in das Güterregiſter eintragen ließ. Vorſ,: Frau
v. Zander, Sie wiſſen, wie ſich Jhr Mann gequält hat. Er
hat kein Glas Bier getrunken, und doch haben Sie immer
wieder dieſe unſinnigen Beſtellungen gemacht. Angekl,: Jch

laubte an die Fähigkeiten und den Geſchäftsſinn meines MannesHer Vorſitzende hielt dem Angeklagten vor, daß er 1900 in Gneſen

die Verſicherungsſumme ſeines Mobiliars von 30 000 auf 60 000 erhöht
habe. Der Angeklagte begründete dies damit, daß ſeine Frau im Laufe
der Zeit ſoviels Sachen zuſammengekauft hatte, daß die Erhöhung not-
wendig wurde. Jn den vor Gericht verleſenen Tagebuchaufzeichnungenv. Zanders heißt es u, a.: Gegen meine Frau iſt ein Haſtbeſeht erlaſſen

worden, gegen mich ſind zahlloſe Pfändungen beantragt, ich kann mich
nur durch Unterſchlagung fremder Gelder retten, Angekl. Als
ich eines Tages nach Hauſe kam, erfuhr ich, daß meine Frau verhaftet
werden ſollte. Ferner hatte meine Frau trotz der zahlloſen beantragten
Pfändungen wieder ein Klavier für einige tauſend Mark gekauft. Jchbrach infolgedeſſen zuſammen. Jn ſolchem Zuſtande ſind die Auf

zeichnungen gemacht. Feſtgeſtellt wurde wiederum, daß Frau v. Zander
am Eingang ihrer Beſtellung ſtets ſchrieb „Schloß Schmögerle“.

Ueber einen Luſtmord in Fleeſtedt n Lüneburg) wird berichtet
Die 13jährige Emma Bartels aus Hintels wurde dicht vor dem
Orte Fleeſtedt mit Gewalt in ein Kornfeld verſchleppt, wo an ihr ein
Sittlichkeitsverbrechen begangen wurde. Der Täter hat dem ſich wahr
ſcheinlich heftig ſträubenden Mädchen den Hals durchſchnitten und iſt
entflohen. Das Kind hatte noch ſo viel Kraft, aus dem Kornfelde an
den Wegrand zu kfriegen, wo es verblutete. Ein des Weges kommender
Radfahrer entdeckte die noch warme Leiche, Als der Tat verdächtig
wurde der Tiſchlergeſelle Buchholz aus Fleeſtedt ln und nach
Harburg gebracht. Die bei der Leiche des Mädchens befindlichen Fuß-
ſpuren paſſen auf Buchholz,

Das Ende einer italieniſchen Skandalaffäre. Nach etwa zwei
monatlichen Verhandlungen endete der Schwurgerichtsprozeß gegen den
Kavallerieleutnant Ettore, der ſeinen Regimentskameraden und intimen
Freund, den Oberleutnant Mattei, im Säbelduell getötet
hatte. Ettore hatte ſich von der pervers veranlagten Gattin Matteis
verführen laſſen. Darauf kam es zu einem Piſtolenduell mit zehn
maligem Kugelwechſel, Als dies unblutig verlief und die beiden Gegner
die Sache für erledigt erklärten, befahl der Oberſt des Regiments, das
Duell auf Säbel fortzuſetzen. Schon jm erſten Gang ſpießte ſich der
Ehemann im Säbel des Galans auf. Das Schwurgericht verurteilte
Ettore zu ſechs Jahren Gefängnis.

Das Brandunglück auf dem Griesheimer Truppenübungsplatz
bei Darmſtadt, dem, wie wir ſeinerzeit meldeten, 31 Dienſtpferde im
Geſamtwerte von etwa 45 000 Mk. außer dem Stallgebäude zum Opfer
fielen, bildete den Gegenſtand einer Verhandlung vor dem Kriegsgericht
der 21. Diviſion in Frankfurt a. M. Der fahrläſſigen Brandſtiftung
angeklagt waren die Ulanen Schwab und Stroh vom Hanauer Ulanen
Regiment, die in der Unglücksnacht vom 30, zum 31. Mai d. J. die
Stallwache hatten ſie haben vermutlich durch ein achtlos weg

eworfenes Streichholz, das noch brennend in das Stroh gefallen war,ſie ſchwere Kataſtrophe verurſacht. Das Urteil lautete gegen Schwab

auf ſechs Monate, gegen Stroh auf fünf Monate Gefängnis.
Ueber ein Jagdunglück wird aus Hannover geſchriehen Sonntag

ahend machte ein Student mit der Tochter eines Bürgers aus dem
benachbarten Linden einen Spaziergang nach dem Walde zwiſchen
Deveſe und Ohlendorf. Sie ren ſich ain Rande des Waldes nieder,

m das mitgebrachte Abendbrot zu verzehren. Plötzlich krachte ein

chuß und beide re ſchwer h z Boden.Der Janda eher, der im Walde auf S anſtand, hatte die
beiden für Wild gehalten und auf ſie geſchoſſen! Nach längerer Zeit,
als Dorfbewohner herbeigeholt waren, gelang es, die Schwerverleßzten
in ein Krankenhaus zu befördern. An dem Aufkommen des Studenten
wird gezweifelt die Verletzungen des Mädchens ſind ſchwer, doch wird
es am Leben erhalten werden können,

Der Mörder verbrennt ſeine Frau. Ein Bewohner aus NRimes
hat Sonnabend abend ſeine eigene Frau perbrannt, Er ſelbſt
behauptet, im Verlaufe eines Streites habe ſeine Frau ſich einen
Meſſerſtich in die Bruſt beigebracht. Er habe ſie entwaffnen wollen
und dabei aus Verſehen die Erdöllampe umgeworfen, Dieſe hätte die
Kleider ſeiner Frau in Brand geſteckt, In ſeiner Erregung habe er

ſeine Frau am Boden niedergehalten, damit ſie in den Flammen um
komme, Dies konnte er auch nicht abſtreiten, weil Nachbarn dazu ge
kommen waren in dem Augenblick, als er ſeine Frau in den Flammen
feſthielt. Die Frau iſt geſtorben. Der Mörder wurde verhaftet.

Nach einem Jahre. Einen ſeltſamen Tod fand in Mülheim
a. d. R. ein Straßenbahnſchaffner. Er ſtarb nachts an einem Knöchel
chen, das ihm im vorigen Sommer in die Luftröhre und danach in
die Lunge gelangt war. Die Kunſt der Aerzte hatte vergeblich ver
ſucht, den gefährlichen Gegenſtand aus dem empfindlichen Körperteil zu
entfernen.

Durch den Altenbekener Tunnel iſt am Montag, 25. Juni, wieder
der erſte Eiſenbahnzug nach elfmonatiger Sperrung, ein ſogenannter
Reviſionszug, durchgefahren die Kaſſeler Eiſenbahndirektion macht
bekannt, daß die völlige Wiederinbetriebſetzung am 1. Juli morgens
erfolgt.Vrohe Schenkung. Der Generaldirektor des Aachener Hütten

Aktienvereins Kirdorf ſtiftete zum Andenken an ſeine kürzlich ver
ſtorbene Gattin 100 000 Mark für gemeinützige und Wohltätigkeits-
anſtalten in Aachen.

hd, Durch eine merkwürdige Verkettung von Umſtänden kam es
Montag mittag auf dem Telephonvermittelungsamte Friedrichsberg
rin u einem bedauerlichen Unfalle, Drei Telephoniſtinnen wurden
vom elektriſchen Strome per Eine Telephonleitung war auf den

Straßendamm geſtürzt und auf die Oberleitungskabel der Straßenbahn
gefallen, an der 1 zur gleichen Zeit Reparaturarbeiten vorge
nommen wurden. wurde Starkſtrom verurſacht, von dem die drei
Damen berührt wurden. Sie brachen wie vom Blitz getroffen
zuſammen. Zwei erholten ſich bald wieder bei der dritten machten
ſich ſchwere Lähmungserſcheinungen bemerkbar.

Ermordung eines Deutſchen in Jtalien. Wie man aus Mar
land berichtet, wurde auf den Schienen der Eiſenbahn Genuan-
Spezia am Freitag früh der Zahnarzt Friedrich Stern aus Wies-
baden ſchwer verwundet aufgefunden. Er ſtarb wenige Stunden
darauf. Zufolge dem „Corriere della Sera“ handelt es ſich augen
ſcheinlich um ein VPerbrechen.

Für die durch den Bergſturz bei Mühlheim Geſchädigten ge
langen 51 000 Mark Sammelgelder ſofort zur Auszahlung. Die
Miniſterialkommiſſion beſchloß außerdem in einer Konferenz, die
Bewilligung eines Stagtskredits zu beantragen.

Jn einem großen Heuhaufen erſtickt iſt, wie man aus Katto-
witz berichtet, der Maurer Franz Bielan in Nicolgi, der ſich auf
das Heu zum Schlafen gelegt hatte, Sein Kollege war infolge des
Heuduftes in eine tiefe Ohnmacht gefallen, doch waren bei letzterem
die Wiederbelebungsverſuche von Erfolg begleitet.

Von einem Schneefeld abgeſtürzt iſt am Stockhorn (2192
Meter) im Berner Oberland am Sonntag der 25jährige Touriſt
Marti aus Bern. Er war auf dem Schneefeld, das er unvor-
ſichtigerweiſe abfahren wollte, ins Rutſchen gekommen, über eine
40 Meter hohe Felswand geſtürzt und ſofort tot.

Erſchlagen aufgefunden wurde, wie man aus Nürnberg he-
richtet, in Seuckendorf der 23jährige ledige alleinwohnende Fahr-
radhändler Walther in ſeinem Fahrradlager, in das er am Vor
abende aus einer benachbarten Wirtſchaft von einigen Perſonen
gerufen worden war. Neben der Leiche lag eine blutbeſudelte
Wagenkipf. Die Wohnung war ausgeraubt; die Mörder ſind un-
bekannt.

Um dieſe Mode
aus der Welt zu ſchaffen, hat er jetzt die Einfuhr von Grammo
phonen nach der Türkei kurzweg verboten,

Antike Kunſtſchätze auf dem Meeresgrunde. Wie aus
Genua berichtet wird, ſind ſoeben zwei beſonders ausgerüſtete
Dampfer mit einer Schar von Tauchern nach dem Aegäiſchen Meer
abgegangen, um in Ausführung eines der Geſellſchaft zur Hebung
von Schiffen in Genua von der griechiſchen Regierung erteilten Auf
trages nach griechiſchen Statuen zu ſuchen, die dort im Meere ver-
ſunken ſind. Sie waren an Bord eines Schiffes, das etwa 100
Jahre vor unſerer Zeitrechnung auf der Fahrt nach Rom in der
Nähe der Jnſel Cerigotto (Antikythera) Schiffbruch erlitt. Die
Stelle, an der das Schff auf dem Meeresgrunde ruht, wurde vor
einiger Zeit zufällig von einem griechiſchen Taucher entdeckt, der
eine wertvolle antike Statue ans Licht brachte.

Wiederaufnahmeverfahren im Prozeß Brunke. Nachdem die
Reviſion des 17jährigen Banklehrlings Karl Brunke in Braun
ſchiweig vom Reichsgericht verworfen worden iſt, wird der Ver
teidiger des Verurteilten, Rechtsanwalt Dr. Robert, die Einleitung
des Wiederaufnahmeverfahrens durchzuſetzen ſuchen. Auf welche
neuen Tatſachen ſich dieſe ſtützt, iſt nicht bekannt. Brunke wurde
bekanntlich wegen Tötung der Geſchwiſter Haars zu acht Jahren
Gefängnis verurteilt, t

Vierzigtauſend Mark geſtohlen. Dem Gutsbeſitzer und Futter-
händler Mann zu Neuſtadt bei Treyſg an der Main-Weſer-
bahn ſind vierzigtauſend Mark geſtohlen worden. Vom Felde nach
Hauſe zurückkehrend, fand er alle Kiſten und Kaſten erbrochen
Sein geſamter Beſitz an Wertpapieren, Sparkaſſenbüchern und
bharem Geld im Geſamtwerte von 40 000 Mark war ver-
ſchwunden, Sofort angeſtellte Grmittelungen führten auf die
Spur zweier Handwerksburſchen, die ſich in verdächtiger Weiſe auf
dem Hof zu ſchaffen gemacht hatten. Es gelang der Kriminal-
polizei in Kaſſel, die beiden Spitzbhuben, die ſich auf dem St. Mar
tinsplatze herumtrieben, in dem Augenblick zu ermitteln und
feſt zunehmen als ſie Bankſcheine umwechſeln wollten. Sie
hatten inzwiſchen ihre Arbeitskleider mit hocheleganter Geſell
ſchaftstoilette vertauſcht. Das Geld wurde bis auf einige hundert
Mark bei ihnen gefunden. Der eine iſt der Tiſchlergeſelle Röhm-
hil d aus Breslau, der andere der Arbeiter Text o r aus Mar-
burg. Letzterer ſoll bei Mann früher bedienſtet geweſen ſein.
Scchhwerer Unglücksfall auf der Feſtſpielbühne in Bayrenth.
Der Zimmerer Zimmermann iſt einem Unglücksfall auf der
Feſtſpielbühne in Bareuth zum Opfer gefallen, und zwar auf eine
eigentümliche Art. Ein Theatermeiſter aus Meiningen unter
ſuchte mit einer tragbaren elektriſchen Lampe die maſchinellen Vor
richtungen an den Verſenkungen. Zimmermann war ihm dabei
behilflich. Die Schnur der elektriſchen Lampe hatte ſich unbe
merkt in die Sicherung einer Klappe verwickelt, auf der der Theater
meiſter ſtand. Beim Anziehen der Schnur wurde die Klappe ent
ſichert, und der Theatermeiſter ſtürzte in die Tiefe. Zimmermann
hatte, um ihn zu retten, nach dem Theatermeiſter gegriffen. Es
blieb ihm ein Stück von deſſen Rock in der Hand, aber die Heftig
keit des Sturzes riß ihn mit in die Tiefe. Jm Sturz erlitt er
durch Aufſchlagen auf das Gebälk einen Schädelbruch, der
den ſofortigen Tod herbeiführte. Der Theatermeiſter kam mit
dem Schrecken davon.

W. Automobilunfall eines Prinzen. Als der Schwager des
Königs Alfonſo, Jnfant Carlo von Bourbon, heute mit einem
Automobil von La Granja nach Madrid fuhr, ſtürzte der Wagen
um, der Jnfant war unbeſchädigt. Sein Begleiter, Marquis Aſta,
wurde ſchwer verletzt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberholzhauer Louis Herbig zu

Veſſer im Kreiſe Schleuſingen das Allgemeine Ehrenzeichen. Die
Wahl des Direktors Karl Homburg an der bisherigen Realſchule
in Schmalkalden zum Direktor der nunmehrigen Obherrealſchule daſelbſt
hat die Beſtätigung gefunden.

Sport und Jagd,
Radrennen vom 24. Juni 1906. Das goldene Rad von

Hannover (100 Kilometer) gewann Robl in 1 Std. 14 Min.
351 Sek, Das Haupt ſowie ein Vorgabefahren gewann Theile, das
II. Vorgabefahren Wegener. Demke gewann das 60 Kilometer-
Rennen in BerlinTreptow. Sänmtliche Siege wurden auf
Brennahbor heimgebracht.

n
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Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zur Aufklärung!
Mit der Begründung der in der StadtverordnetenSitzung vom

18. Juni 1906 beratenen Vorlage des Magiſtrats, die Anſtellung von
Baukontrolleuren betreffend, iſt auch mein Name in Verbindung gebrachtworden in einer Weiſe, die der Richtigſtellung bedarf es heißt darin

Wegen gänzlich mangelhafter Baugusführung ſtürzten im Vorjahre der
Neubau Dohme e. in ſich zuſammen. Demgegenüber muß ich hiermit
feſtſtellen, daß mein Neubau nicht „wegen gänzlich mangelhafter Bau
ausführung“ in ſich zuſammengeſtürzt iſt, ſondern daß die nicht regel
recht vorgenommenen Ausſchachtungsarbeiten auf dem Nachbargrundſtücke
durch die Tief- und Hochbaumaurermeiſter den Anlaß zu dem teilweiſen
Einſturze meines Neubaues gegeben haben. Dieſe Tatſache iſt von den
in Betracht kommenden Perſonen anerkannt worden, dieſe haben mir
auch meinen Schaden vergütet der Täter iſt mit einer Strafe belegt
worden. Auf die Eingeweihten, denen der Sachverhalt bekannt iſt,
wird ja die Begründung der obenbezeichneten Vorlage keinen Eindruckmachen die ükeimgewelhlen möchten darüber aber anders denken und

deshalb halte ich es für geboten, den Sachverhalt noch einmal feſtzu

ſtellen. Auguſt Dohme.
Aus Bädern und Sommerfriſchen.

Die Gratisausgabe des Prachtwerkes „Schleſiens Bergwelt,
ſeine Bäder und Kurorte“ iſt in zweiter Auflage erſchienen und
durch den Verlag der Buch- und Kunſtdruckerei F. Emil Boden,
Dresden-A., Gerichtsſtraße 20, gegen Einſendung von 20 Pfg.
für Porto und Verpackung zu beziehen. Der Jnhalt des künſt-
leriſch ausgeſtatteten Werkes iſt weſentlich vermehrt worden,
namentlich durch zahlreiche neue Jlluſtrationen. Der Wanderung
über das Rieſengebirge und durch ſeine Kurorte ſchließen ſich dies
mal Artikel über Breslau und Görlitz an. Die erſte Auflage fand
im vorigen Jahre allgemeine Anerkennung und war ſehr bald ver
griffen. Da auch die 2. Auflage wertvolle Hinweiſe für Wander-
luſtige und Kurbedürftige enthält und durch viele bildliche Dar-
ſtellungen die Schönheiten des Gebirges zur Darſtellung bringt, ſo
wird auch in dieſem Jahre die Nachfrage nach dem wertvollen
Buche eine lebhafte ſein

222 e rStandesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25, Juni 1906.

Aufgeboten Der EiſenbahnLademeiſter Hermann Peter, Krauſen-
ſtraße 21 und Eliſe Hiſche, Ronnenberg. Der Schloſſer Friedrich
Feſtner, Langeſtr. 26 und Jda Göttlich, Jakobſtr. 16.

Eheſchließungen Der Former Wilhelm Naumann und Roſine
Emmrich, Spitze 10.

Geboren Dem Schloſſer Friedrich Zwanzig, Thomaſiusſtr. 36,
S. Kurt. Dem Gärtner Bernhard Linke, Beeſenerſtr. 13e, T. Marie.
Dem Eiſendreher Albert Leuchte, Torſtr. 32, S. Georg. Dem Arbeiter
Hermann Schieriot, Merſeburgerſtr. 65, T. Charlotte. Dem Arbeiter

arl Schulze, Torſtr. 22, T. Anna. Dem Kutſcher Walter Hildebrand
S. Walter, Klinik. Dem Tapezierer und Dekorateur Alfred Winkel
mann, Torſtr. 42, S. Alfred. Dem Privatdozenten Dr. med. Louis
Wullſtein, Krukenbergſtr. 26, S. Horſt. Dem Kgl. Schichtmeiſter Otto
Heuſchkel T. Johanna, Klinik. Dem Fleiſcher Karl Brauer, rig 37,
T. Dem Proviſionsreiſenden Otto Wüſtemann, Herbartſtr. 5,
T. Elly.

Geſtorben Der Poſtſchaffner a. D. Ernſt Riſch, 75 J., Streiber
ſtraße 22. Des Arbeiters Rudolf Will S. Karl, 5 J., Kl. Sand
berg 18. Des Arbeiters Karl Schmidt T. Margarete, 10 Mon,, Tor
ſtraße 574,. Des Dienſtmanns Friedrich Jung T. Emmy, 8 Mon.,
Charlottenſtr. 4. Des Maurermeiſters Karl Günther T., totgeb.,
Klinik. Der Heizer Eduard Pabſt, 65 J., Trödel 1. Der Arbeiter
Paul Pölzing, 43 J., Klinik. Des Schneiders Fritz Konzack S. Max,
1 Mon., Klinik. Des Drehers Adolf Kalwak Ehefrau Auguſte geb.
Müller, 41 J., Klinik. Des Arbeiters Karl Allendorf gen. Kauſmann
S. Kurt, 9 Mon., Schmiedſtr. 19. Des Arbeiters Karl Schreiber S.
Fritz, 6 Mon., Pfännerhöhe 32.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Friedrich Heinicke, Halle
und Anna Schulze, Lettin.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 25. Juni 1906.
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Friedrich Franz, Kuttelhof 4 und

Anna Schönig, Reilſtr. 126. Der Photograph Artur Göttmann,
Georgſtr. 1b und Martha Wurm, Schillerſtr, 27. Der Bauagrbeiter
Auguſt Wittmann, Felſenſtr, 2 und Eliſe Guzinde, Burgſtr. 12,

Geboren Dem Vizefeldwebel Otto Graf, Brandenburgerſtr. 12,
T. Erika. Dem Schloſſer Paul Schimpf, Böckſtr. 13, T. Emma. Dem
Muſiker Ernſt Schröder, Fleiſcherſtr. 28, T. Erna. Dem Landbrief
träger Karl Falke, Hardenbergſtr. 1, T. Gertrud. Dem Former
Friedrich Stock, Königsberg 4, S. Friedrich. Dem Maurer Adolf
Thumeyer, Seebenerſtr. 56, S. Johannes. Dem Maler Otto Schaaf,
Cröllwitzerſtr. 18, S. Otto. Dem Maſchinenſchloſſer Louis Zappe, Am
Kirchtor 26, T. Hannchen.

Geſtorben: Der Aufzugwärter Auguſt Kühne, 65 J., Harz 22.
Des Schieferdeckers Wilhelm Brandt Ehefrau Dorothee geb. Schulze,
54 J., Gerberſtr, 11. Des Schloſſers Wilhelm Meye S. Kurt, 2 W.,
Böckſtr. 6. Die verw. Pfarrer Antonette S geb. Jäger, 66 J.,
S 3. Des Kutſchers Friedrich Hähre S. Alfred, 1 J., Breite
traße 12.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochmenarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,00--6,00 Mk. ühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25-—50 Pfg. ähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
J lewein 1 Ztr. Mk. auben, pro St. 40--50 Pfg.
wiebeln, 1 Mdl. 10 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.

Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 3,00 6,00 Mk.
Kohlrüben, 1 St. Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. echt, pro Pfd. 1,30 Mk.
Rettiche, pro St. Pfg, lal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Sellerie, pro St. Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.Spargel, pr. Pfd. Pfg. Küſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Schoten, 2 Liter 15 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,05 Mk.
Bohnen, 1 Liter 25 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Gurken, 1 Stück 20--40 Pfg. ammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Erdbeeren, 1 Liter 35 Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 80-—-90 Pfg.
Kirſchen, 1 Liter 20--25 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pgf.
m Fremdenliſte.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Stabsarzt d. R. Horn
u, Gem. aus Vieſelbach. Paſtor Myzind u. Gem, aus Noſtred (Däne-
mark), Aerzte Dr. Weye u. Gem, aus Sörup, Dr. Theobald aus
Kemnade. Kunſtmaler Scherris, Frl. Wolf, beide aus Berlin. Rentier
Wangemann aus Ruſtenk, Inſpektor Buſe aus Sondershauſen. Lehrerin
Frl. Blank aus Zempelburg. Frl. Danner aus Friedrichroda. Land
wirt Weiſe, Frl. M, und L. Weiſe, ſämtlich aus Holleben. Frau
Kreßmann aus Mühlhauſen i. Th. Frl. Kalkutick aus Hannover. Frl.
v, Schleve aus Wernigerode. Kaufleute Wieland u, Gem. aus Jeru-
ſalem, Schmidt aus Berlin, Müller aus Leipzig, Werner aus London.

v n

Verantwortlich: Für Politik und Fouilleton: Dr. Walther Gebonsleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handeltteil; Max GEbeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a, S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle g. S,“ zu adreffſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge ihernimmt die Kedaktion keinerlei Verpflichtungen, Sendungen, welhe
eventugll zurückgefandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

öh I-, eG. Schalbie,
Gr. Märkerſtraße, am Ratskeller. (8826

Kataloge gratis.
Ausſtattungen von 1000 Mk. an nach allen Stationen Deutſchlands frei.
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in baumwollenen, wollenen und seidenen

derstoffen,
Konfektion für Damen und Kinder,
fertiger Wäsche, Leinenwaren und dergl.

ar
Um mit den der Mode unterworfönen Artikeln zu räumen, verkaufen wir:

T vI oCoSTDCSTSaNCGC C Se

Ferne r

zu ganz bedeutend teils bis zur Hälfte ermässigten Preisen,

Teppiche mit Kleinen Fehlern, Garclinen, Tischdecken, Portièren, Dekorationen eto,

Roben knappen Masses und Reste
cer neuesten Kleiclerstoffe, Seidenmwaren, Möbelstoffe, Baumwollwaren u. dergl.

ausser gewöhnlich billig.
Spezielie Preisangaben unterlassen wir, da sloh die Siiiigkaſt der Waren

doch nur hel glelchzeltiger Baslehtigung derselhen arglihbt.
a

wag n W W
Wir bitten unsere Schaufenster zu begehten.

22/23 Gr. Ulrichstrasse 22/23.

Brummer Benjamin,



Tpollo- NNeater,

Direktion Gustav Poller.
Nur noch wenige Tage

Gastspiel des Berliner
Fetropol-EREnsembles.
„Nachts

nach

Zwölfe.“
Gr. Burkeskem. Geſangu. Tanz
in 3 Akten von Ernau-Ewald.

Jm II. Akt [8860
Die Blumenſüle

in Berlin mit den brillanten
Tanzeinlagen und mit

Georg Gau
als „Nulpe-Tulpe“.

Allabendlich koloſſaler
Lacherfolg.

Portland-Zemente,
„Stern-“, „Vorwohler“ und andere, in Tonnen und Säoken,

Cönnernschen Zement- Kalk
mit Zement-Pigenschaften,

so Wie

Prima P utz m Kalk Für Façaden ete.

Ed. Lineke Ströfer,
Halle a. S. Trol. 93. Hordorferstr. I.

Walhalla
Heute

Ringkampf

Da ilker-Halle a. G.

mit 9Dora Krünor Chenniß

8

Von 7-10 Vhr
Einödshofer-

(asthaud 7. Pogthorn

an der Deſſauer Chauſſee.
Mittwoch, den 27. Juni

Erdbeerfeſt.
ff. Erdbeeren mit Schlagſahne,

Erdbeertorte.

3 D.

Konzert.
Eintrittspreis: Erwachs. 50 Pfg.,

Kinder 30 Pfg.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 27. Juni 1906.

Leipzig (Neues Theater): Der
Waffenſchmied.

Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen.29.6. 06. 6 S. [8890

Zeichnungen auf die am 28. er. zur Emission gelangenden82000 In Mugt- ehe in 10
(in Abschnitten von MK. 5000, 1000, 500)

M à 101.60 nehmen wir spesenfrei entgegen. 18886

Filiale der
Magdeburger Privat- Bank Halle S.

Poststrasse 12.

Gas, Foreollan, Taus- und KTüohen Artiſcei

J

Am Preitag, den 29. Juni legen wir
Ilarl 15 Teilxchulcbwervebreibungen

ler Convliüirten Ialleschen Pfännervehaft

99,75
en e Tittnngen don iec. ite enthale gor Pro

Halle a. S.Berſin, im Juni 1906.,
H. F. Lehmann. Reinhold Steckner,

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempt (o.
Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a. S.

Delbrück, Leo (0.

liefert prompt die
Cegehüſtsbüeheriabrik

Otto Thiele
Hallesche Zeitung,

Halle a, S., Leipzigerstr. 87
(Hinterhaus),

Ringang Gr. Brauhausstr.

Ceschäftsbücher
n

jeder Art
in dauerhaften

soliden Einbänden

Riücharci Riedel.
Maschinenhau- und Reparatur-Anstalt,

leipzig-R, weinen o. Leipuig-R.
(früher lIangjährig in der Gasmotoren- Fabrik Deutz und anderen

grösseren Werken tätig),
empfiehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,

Damprmaschinen etc. aller Systeme.
Uebernahme von Umbauten und VUmzügen maschineller Anlagen,

Umänderung von Motoren älterer Konstrukt. für Sauggas, Benzin ete,
Lieferung neueèr, sowie gebrauchter, wie neu vorgeriehteter NMotoren,

Transmissionen. Anlassvorrichtungen für NMotore.
Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaft.

Lager von Ersatzteilen für Motore. NMotoren- und Masehinen-Oel,
const. Pett und alle techn. Bedarfsartikel für Masehinenbetrieb,

Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung
unter reeller Garantie.

Antertaillen t ſgto,

Moderne Römer
u. Weingläser

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

Louis Böker,
Halle a. S., Leipzigerstr. 7.

18596Fernsprecher 688.

Große Auswahl.
R. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

e Fersand nach auswärts unter Garantie Verpackuns frei.

Verein für Kinderhorte, e. V. zu Halle a. S.
Einladung zur ſatzungsmäßigen Mitgliederverſammlung

Freitag, den 29. Juni 1906, nachm. 5 Uhr im Kommiſſions
zimmer des Ratskellergebäudes.

Tagesordnung:
Feſtſtellung der Rechnung des beendeten Jahres und Entlaſtung
des Rechnungsführers (8 5a).
Wahl eines Schriftführers und deſſen Stellvertreters 6).
Wahl von Mitgliedern des Verwaltungsrates (S 5 0).
Wahl zweier Rechnungsprüfer für das laufende Geſchäftsjahr
und zweier Erſatzmänner für ſie (8 5b).
Aenderung des S 11 der Vereinsſatzung. [8873

Der Vorſitzende. Billing. Stadtrat.

Rothes Gasthof, Wörmlitz,
20 Min. v. d. elektr. Bahn a. Böllbergerweg, 30 Min. v. Ranniſchen Platz.

Jeden Mittwoch von 458 Uhr [8888
Erosses Garten- Konzert ren

33 c66 am vallmarkt„Zum Würzburger“, n
empfiehlt nur

Würzhurger Bürgerbräu
(hell und dunkel)

(EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.
Hochachtungsvoll L wig Riese.

r
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Die feinste arKe?!Das beste Fahrrad

„Wunderhar“ „Grösste“
leichter Lau F. h Verbreitung.Viole höchste Auszeichnungen. Staatsmedaillen etc.

Max Schultze
Niederlage d. Adler Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer,

Halle a. S., NMartinstrasse No. II, an der Leipzigerstrasse
Otto Arndtz, Mücheln. Gustav Karl, Sömmerda,
Otto Becherer, Sangerhausen. Carl Lippold, Rossleben.
Franz Pritzsche, Eilenburg Ernst NMöhring, Weissenfels.J. Gruneberg, Sohafstaat. Carl Nathan, Tentsohenthal.
Carl Herold, Gerbstedt. Carl Petermann, Delitzsch.
Emil Hartmaänn, Düben a. A. Gustav Sechwenädler, Merseburg.
Alpert Hoffmann, Schkeunditz. August Steinert, Höhnstedt.Max RKörnicke anäsbersg. August Winter, Wettin.
Ernst Koch, Dieskau
Hermann Korall, Oldisleben. Alwin Pfauder, Gross-Priesligk.

Wilhelm 22 Schönmewitz.

X Witteleimdl.
Mittwoch, den 27. Juni

2 grosse Konzerte,
ausgeführt von dem neuen Leipziger Konzert- Orcheſter

Rucdkolf reus,
Leitung: Herr Muſikdirektor Rud. Preus und Herr Konzert-

meiſter Wil—iam Ortmann, Michigan, Nord- Amerika.
T Vorzügliches Programm. i

Anfang nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.
Entree 35 Pfg. inkl. Steuer. Abonnementskarten haben Giltigkeit.

8874 C. Rohde.Saalschlossbrauerei.
Mittwoch, den 27. Juni, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

Zwei grosse Militär-Konzoerte,
ausgefübrt Ogpelle des Thür. HuſarenRegts. Nr. 12.

Leitung Kgl. Muſikdirigent H. Pein.
Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Abonn.-Karten 10 Stück 2 Mk. inkl. St.

Karten giltig. F. Winkler.Dampfschiffahrt nach Zad Neu-Ragoczi
jeden Mittwoch und Sonnabend,

Abfahrt 2 Uhr, Einſteigeſtelle oberhalb
der Peißnitzbrücke. Telephon 3003.

ne Hochachtungsvoll C. Schräpler, Unterplan.
NB. Gleichzeitig findet morgen Mittwoch nachmittag 2 Uhr

eine Dampferfahrt nach Röp z i g vom Unterplan aus ſtatt. (8894

Von der Reise Kaufmännischer Turnverein

zurück. r
Pr. Y. G. A. Kbeligunüller,

Gr. Steinstr. 69, I.

zu Halle (gegr. 1875).
Turunübnng

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege

7 Mittwoch) von 8
bis 10 Uhr abends in der Schul-
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der Damen-AbteilungFreitags
von 7 bis 9 Uhr abends in der
Turnhalle der ſtädtiſchen höheren

Kluge Frauenſenden alte Wollſachen u. Seide

an die Firma R. Croseck
in Goslar a. H. 610, welche
egen entſprech. Nachzahlung
olide Herren und Damen
Kleiderſtoffe, ſowie ſeidene
Schlafdecken 2c. liefert. (8277

ertreter: Frau L. Ouerfurth,
Landwehrſtr. 21; Frau M. Klauss,
Spiegelſtraße 2; Kaufmann
E. Goldsohad, Schülershof 10, pt.

Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren-
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff

Holzwolle in Ballen richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
und einzeln Gr. Märkerſtr. 23. genommen.

Für die Jnſergte verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158 Mit 2 Beilagen.



Mittwoch

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. Juni.

Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung
ſchnitten die Herren Sozialdemokraten wieder einmal ſchlecht ab. Zu
dem einzigen Gegenſtande von größerem Jntereſſe, nämlich den Be
ſtimmungen über die Verſorgung der nicht penſionsberechtigten ſtädtiſchen
Bedienſteten und Arbeiter und deren Hinterbliebenen, ſtellte, wie wir
ſchon heute früh kurz berichteten, Herr Oſterburg eine Anzahl von
Abänderungsanträgen die vom Plenum mit Gleichmut abgelehnt
wurden. Mit Gleichmut ließen die Herren auch die uralten ozial
demokratiſchen Tiraden über ſich ergehen, in denen Herr Oſterburg ja
Erkleckliches leiſtet, und nur, als der ſozialdemokratiſche Redner dem
Kollegium die lächerliche Behauptung ins Angeſicht ſchleuderte: „Wir
wiſſen ja, wie unangenehm es Jhnen iſt, wenn Sie einmal, wie
heute, in Sozialpolitik machen müſſen“, machte ſich eine Bewegung der
Entrüſtung bemerkbar und Herr v. Blume antwortete mit Recht,
wenn man auch all das, was Herr Oſterburg ſage, ruhig anhören
müſſe, beleidigen zu laſſen brauche man ſich deshalb doch
nicht. Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive wies darauf hin,
daß die zur Beratung ſtehenden Beſtimmungen in Breslau ſchon
ſeit 7 Jahren mit beſtem Erfolg in Geltung ſeien, und daß
noch keine einzige Reklamation, weder aus Stadtverordneten
noch aus Arbeiterkreiſen, dagegen eingegangen ſei. Der Redner führte
Herrn Oſterburg ziemlich ſcharf ab und betonte, daß Herr Thiele,
der doch ſicher für Herrn Oſterburg Autorität ſei, ſich mit der vor
liegenden Faſſung der Beſtimmungen in allen Teilen vollſtändig ein
verſtanden erklärt habe, worauf Herr Oſterburg erwiderte, er habe
Herrn Thiele ſeine Abänderungsvorſchläge vorgelegt und dieſer habe
ſie mit der Bemerkung, er habe in der Kommiſſion einen ſchweren
Stand gehabt, gutgeheißen. Treffend antwortete Herr Bürgermeiſter
Rive, wenn dies richtig ſei, ſo hätte Herr Thiele, der mit den vor
liegenden Beſtimmungen einverſtanden geweſen ſei, lediglich die Abſicht
haben können, Reden zum Fenſter hinauszuhalten. Eine ſolche
Inkonſequenz traue er Herrn Thiele aber nicht zu. Auch Herr Stadtv.
Schmidt wies den ſozialdemokratiſchen Redner ganz gehörig ab
und warf ihm vor, daß er zum Fenſter hinaus rede. Die geſtrige
Verhandlung hat eben die alte Erfahrung beſtätigt, daß die Sozial
demokraten, die ſich als die Arbeitervertreter aufſpielen und ſich das
Monopol auf Arbeiterfreundlichkeit anmaßen, alle Anträge zum Wohl
der ärmeren Klaſſen verwerfen mit der lahmen Begründung, dieſelben
gingen nicht weit genug. Erfreulich iſt, daß ſich Magiſtrat und Stadt
verordneten dadurch in ihrer Sorge um unſere ärmeren Mitbürger
nicht beirren laſſen. Die wahren Freunde der Arbeiter ſitzen ganz
wo anders als im ſozialdemokratiſchen Lager.

Aus den übrigen Verhandlungen iſt nichts beſonderes zu erwähnen.
Dem Nachtrag zum Statut der Paul RiebeckStiftung, der zur Be
ratung ſtand, wurde auf Antrag des Herrn Stadtverordneten Kühme
eine Beſtimmung beigefügt, wonach der Magiſtrat beim Ableben eines
Pfleglings, der bei ſeinem Eintritt durch unwahre Angaben über ſeine
Vermögensverhältniſſe die Stiftung geſchädigt hat, ſich an deſſen Nachlaß
für die betreffende Summe ſchadlos halten kann.

Die Wahl eines unbeſoldeten Stadtrats wurde um

acht Tage verſchoben. e.
Aus der geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung. Die An

ſtellung der Polizeiſergeanten Johann Hagemann und Bernhard Wich-
mann wurde in zweiter Leſung genehmigt. Der Magiſtratsbote
Louis Becker ſoll mit Zuſtimmung des Plenums in Ruheſtand treten.
(Berichterſt. für beide Punkte Stadtv. Klopfleiſch.) Als Pfleger
für den fünften Armenbezirk wird gewählt Herr Holzhändler Louis
Deparade Mangsfelderſtraße für den 22. Armenbezirk die Herren
Mechaniker Paul Kertzinger, Friedrichſtraße 33, und Rentner Fritz
Simon, Kaiſerſtraße 21. (Berichterſt. Stadtv. Kobert.) Ueber
die Eingabe betr. die Geſchäftsführung des Garten
inſpektors wurde zur Tagesordnung geſchritten. Die
Beſprechung der „Petitionen eines Polizeikommiſſars“ wurde wiederum
vertagt.Muſeum auf der Moritzburg. Die hiſtoriſche Kommiſſion
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt hat eine
Anzahl kunſtgewerblicher Gegenſtände, welche aus dem im Jahre 1884
zum Abbruch gelangten Talamtshauſe ſtammen, der Stadt Halle als
Eigentum überwieſen. Die Gegenſtände zwei Wandleuchter aus dem
ſogenannten Brautzimmer, eine kupferne Waſſerblaſe aus dem ehemaligen
Gerichtszimmer, ein Tiſch mit gotiſchen Flachſchnitzereien, eine Sanduhr
aus denſelben Räumen, ſowie ein holzgeſchnitzter bemalter Adler, welcher
über dem Eingange zum Talamte angebracht war werden demnächſt
den im Burgmuſeum wieder eingebauten beiden wertvollſten Zimmer
des Talamtes zugeführt werden.

Enteignungsverfahren. Zum Zwecke der Enteignung des von
den Grundſtücken mehrerer Anlieger der Reilſtraße und der Böckſtraße
hierſelbſt fluchtlinienmäßig zur Reilſtraße entfallenden Landes hatte der
Magiſtrat den Antrag auf Einleitung des Verfahrens zur Feſtſtellung
der Entſchädigung auf Grund der geſetzlichen Beſtimmungen geſtellt.
Dieſem Antrage iſt ſeitens des Kgl. Regierungspräſidenten ſtattgegeben
worden und es iſt bereits am 5. Mai d. J. ein Entſchädigungsfeſt
ſtellungstermin erfolglos abgehalten worden. Da auch im zweiten
Termin am Sonnabend eine Einigung nicht erzielt wurde, ſo wird
die Sache im Verwaltungsſtreitverfahren ausgetragen werden.

Als Dienſtnachfolger des verſtorbenen Ober-Poſtdirektors
Geh. Ober-Poſtrats Holfeld in Halle iſt der Ober-pPoſtdirektor
Hüttenhein in Oppeln beſtimmt. Herr Hüttenhein wird am
1. Oktober die Leitung der hieſigen OberPoſtdirektion übernehmen.

Geh. Baurat Keſſel F. Jm Alter von 78 Jahren iſt heute
früh 2 Uhr nach längerem Leiden der Kgl. Geh. Baurat a. D. Her
mann Keſſel am Herzſchlage geſtorben. Ein vornehmer Charakter
und liebenswürdiger Menſch gehen mit ihm zu Grabe. Jn den weiten
Kreiſen ſeines politiſchen wie ſeines geſellſchaftlichen Verkehrs war er

allſeitig hochgeachtet und aufrichtig geliebt die „Hall. Ztg.“ zählte ihn
zu ihren älteſten und treueſten Anhängern und Freunden. Sein
Andenken wird immer in hohen Ehren bleiben.

n

Der Verein für Kinderhorte (e. V.) zu Halle a. S. hält
ſeine ſatzungsmäßige Mitgliederverſammlung am Freitag den

29. Juni cr., nachm. 5 Uhr im Kommiſſionszimmer des Ratskeller
gebäudes ab. Tagesordnung ſiehe Jnſeratenteil.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
morgen (Mittwoch) im „Goldenen Schiffchen“ eine zwangloſe Zu
ſammenkunſt ab, bei welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden.
Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind als Gäſte willkommen.

Verein für erywadg Am Mittwoch dieſer Woche findet
wieder eine Fachſitzung des Vereins für Erdkunde ſtatt (Hotel
„Kaiſerhof“, Reilſtr. 132), in der unter anderen Herr Profeſſor Hen kel
aus Schulpforta über die Tektonik der Finne vortragen wird.

Die Varbier, Friſeur und PerückenmacherJnnung für
Halle und den Saalkreis feierte am Sonntag und geſtern ihr
60jähriges Beſtehen durch ein Abendkonzert im „Wintergarten“
am Sonntag abend, durch ein Frühſchoppenkonzert ebendaſelbſt geſtern
vormittag, einen gemeinſamen Spaziergang in das Saaletal mit Konzert
auf der Peißnitz, abends gemeinſames Eſſen, Konzert, Theater und
Ball im „Wintergarten“. Sämtliche Veranſtaltungen nahmen dank
der ſchönen Witterung einen recht befriedigenden Verlauf.

Der Halleſche Schützenbund (E. V.) hat den Umbau des
Schießſtandes auf ſeinem Schießhaus „Birkhahn“ nunmehr ſoweit
fördern laſſen, daß die Schießſtände vorausſichtlich am nächſten Sonn
tag, alſo am 1. Juli d. J., wieder in Benutzung genommen werden
können. Die Veränderung des Schießhauſes und der Schießſtände iſt
in der Weiſe erfolgt, daß die bisherige Schießhalle in ein viertes
ReſtaurationsZimmer umgewandelt iſt, von welchem aus Intereſſenten
die Schießſtände und das Schießen ſelbſt bequem beobachten können.
Hinter der neuen geräumigen und hellen Schießhalle befindet ſich
durch eine Glaswand getrennt der neue Schießſtand für die
Schützen, welche von jetzt ab beim Schießen nicht mehr, wie es noch
auf faſt allen mitoldeutſchen und auch den anderen hieſigen Schieß-
ſtänden üblich iſt, voneinander getrennt, ſondern frei neben
einander ſtehen, wie es bei den großen deutſchen Bundesſchießen
ſtattfindet. Der große Wert einer derartigen Einrichtung des Schieß
ſtandes beſteht namentlich darin, daß ſich die Schützen an die Neben
geräuſche gewöhnen und von denſelben beim Schießen nicht beeinfluſſen
laſſen. Die Anzahl der bisherigen drei Standſcheiben iſt auf fünf und
der Feldſcheibenſtand um eine Scheibe vermehrt worden, während
die Anzahl der Piſtolen- und Wildſcheiben dieſelbe geblieben iſt. Das
vollſtändig frei mitten zwiſchen großen Feldfluren belegene Schießhaus
„Birkhahn“ mit ſeinem ſchönen, durch Kolonnaden gegen alle Winde
vollſtändig geſchützten Garten bietet gerade im Sommer nach einem
ſtaub freien Spaziergang einen angenehmen und gern beſuchten
Erholungsort. Den Gartenbeſuchern ſtehen bei eintretendem Regen-
wetter genügend große Reſtaurationsräume zur Verfügung.

Stenographenbund StolzeSchrey für SachſenAnhalt.
Auf Einladung der Halleſchen Vereine nach Syſtem Stolz e

Schrey fand am Sonntag in unſerer Stadt eine Verſammlung des
1. Bezirks des Stenographenbundes Sachſen- Anhalt
(Syſtem Stolze-Schrey) im großen Saale des „Wintergarten“
ſtatt, die ſehr gut beſucht war. Nach der geſchäftlichen Sitzung, die
ſchon morgens 8 Uhr begann und in der hauptſächlich Jnterna zur
Sprache kamen und nähere Mitteilungen über den vom 24. bis
28. Auguſt in Hamburg ſtattfindenden Deutſchen Stenographen-
tag Stolze-Schrey, zu dom bekanntlich der Reichskanzler
Fürſt Bülow den Ehrenvorſitz übernommen hat, gemacht
wurden, fand ein ſtark frequentiertes Wett ſchreiben ſtatt, das
in Schön und Korrektſchreiben, ſowie in 8 Abteilungen Schnellſchreiben
ſehr gute Reſultate zeitigte. An das Wettſchreiben ſchloß ſich ein
Vortrag des Bundesvorſitzenden, Herrn Lehrer Böer Magdeburg, in
welchem der bekannte vorzügliche Redner das Thema „Die Löſung
der ſtenographiſchen Frage“ von allen Seiten in feſſelndſter
Weiſe beleuchtete, indem er zugleich eine intereſſante Schilderung der
Entſtehung der heutigen ſtenographiſchen Frage gab. Ein gemeinſames
Mittageſſen, durch Toaſte und launige Reden gewürzt, und eine geſellige
Zuſammenkunft der Gäſte mit ihren Damen auf der unvergleichlichen
„Bergſchenke“ füllten den Nachmittag in angenehmſter Weiſe aus. Abends
fanden ſich ſodann die Teilnehmer wieder im großen Saal des „Winter
garten“ ein, wo nach einleitenden Muſikſtücken die Preisverteilung ſtatt
ſand. Wir führen hier aus jeder Abteilung nur den erſten Sieger
an, bemerken aber, daß in jeder Abteilung 2—5 ſchöne Preiſe zur Ver
teilung kamen, da die Qualität der abgegebenen Wettarbeiten durchweg
eine vorzügliche war. Es erhielten als erſte Sieger Preiſe: Im Schön
und Korrektſchreiben (Uebertragung einer gedruckten Vorlage in
ſtenogr. Schrift): Ha h n Naumburg im Schnellſchreiben: 1.60
bis 80 Silb. pr. Min. Tyl aHolzweißig; 80 100 S. p. M.: Rößler-
Halle 3. 100--120 S. p. M. Herrmann Bitterfeld 4. 120 bis
150 S. p. M.: Weimar- Halle 5. 150--180 S. p. M.
Grotefend-Halle; 6. 180-210 S. p. M.: Lindemann-Wittenberg 7. 210--240 S. p. M.: Pottel- Halle 8. 240 bis
300 S. p. M.: Reiche Merſeburg, und Voigt- Halle. Herr
Albert Hecker, Vorſitzenden des Bezirksverbandes, nahm mit Herrn
Hammer, Vorſitzender des 58 er StenographenVereins, die Verteilung
der Preiſe vor. Hieran ſchloß ſich eine fröhliches Tanzkränzchen, das
die Kurzſchreiber mit ihren Damen noch lange in beſter Stimmung
zuſammenhielt.

Gartenfeſt. Am Donnerstag, den 28. Jurti, abends 8 Uhr
findet bei günſtigem Wetter ein Gartenfeſt im Stadtmiſſions-
hauſe, Weidenplan 4, ſtatt, veranſtaltet vom Blauen Kreuz-Verein.
Es iſt anzunehmen, daß der Beſuch ein ebenſo bedeutender wird wie
bei früheren Gelegenheiten.

Thomas Koſchat-Quintett. Wie bereits kurz mitgeteilt, kommt
der Komponiſt des weltbekannten Liedes „Verlaſſen bin i“ mit ſeinem
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berühmten Quintett am nächſten Dienstag, den 3. Juli, nach Halle.
Der gefeierte Liederkomponiſt wird im „Wintergarten“ ein Konzert
veranſtalten, wozu Billetts ſchon jetzt in der Hofmuſikalienhandlung des
Herrn Heinrich Hothan zu haben ſind.

DamenRingkampf- Konkurrenz im Walhallatheater. Geſtern,
Montag, ſiegte Olly Zelinski (Meiſterſchaftsringerin von Polen) in
2 Minuten über Clara Müller (Dresden) Annetta Verona (Meiſter-
ſchaftsringerin von Oeſterreich Ungarn) in 3 Minuten über Dora
Gründler (Chemnitz) Lieſa Kalitzke (Rußland) in 13 Minuten über
Keota Bundricka (Mexiko). Heute (Dienstag) abend wird Frl. Emma
Milker (Halle a. S.) mit Dora Gründler (Chemnitz) ringen.

Saalſchloßbrauerei. Am Mittwoch, den 27. Juni, von
nachmittags 4 bis abends 11 Uhr finden zwei große Militärkonzerte,
ausgeführt von der Kapelle des Thür. Huſaren-Regts. Nr. 12
(Leitung Königl. Muſikdirigent H. Pein), ſtatt.

Bad Wittekind. Am Mittwoch, den 27. Juni, finden zwei
große Konzerte, ausgeführt von dem neuen Leipziger Konzert-
Orcheſter Rudolf Preus (Leitung: Herr Muſikdirektor Rudolf
Preus und Herr Konzertmeiſter William Ortmann, Michigan,
Nordamerika), ſtatt.

Alpenfahrten. Die Verwaltungen der ſächſiſchen und baye-
riſchen Staatseiſenbahnen werden auch in dieſem Jahre wieder die be
kannten und beliebten beſchleunigten Sonderzüge zu ermäßigten Preiſen
nach München, Salzburg, Kufſtein und Lindau ver-
kehren laſſen und damit eine willkommene Gelegenheit zu einem Be-
ſuche der Tiroler und Schweizer Alpen bieten. Die Sonderzüge
werden am 7. und 20. Juli nur von Leipzig, am 14. und 21. Juli
ſowie am 14. Auguſt aber von Leipzig, Dresden und Chemnitz ab-
gehen. Ferner iſt für den 14. Juli noch ein Sonderzug von Reichen
bach i. V. ob. Bf. und am 21. Juli ein gleicher Zug von Glauchau vorge-
ſehen. Die Abfahrt vom Bayeriſchen Bahnhofe in Leipzig erfolgt bei den
Zügen am 7. Juli, 14. Juli, 20. Juli und 14. Auguſt abends 6 Uhr 15 Min.,
bei dem Zuge am 21. Juli dagegen ſchon um 3 Uhr 35 Min. nachmittags.
Von Dresden (Hauptbahnhof) gehen die Züge am 14. Juli und 14. Auguſt
abends 6 Uhr 5 Min. ab, am 21. Juli erfolgt die Abfahrt aber nach-
mittags 2 Uhr 5 Min. Die Chemnitzer Züge verlaſſen den Haupt
bahnhof Chemnitz am 14. Juli und 14. Auguſt abends 8 Uhr 10 Min.,
am 21. Juli dagegen nachmittags 5 Uhr 25 Min. Der Reichenbach
Münchener Zug verläßt den oberen Bahnhof in Reichenbach i. V. am
14. Juli abends 8 Uhr 20 Min. der Glauchau Münchener Zug fährt
am 21. Juli von Glauchau abends 6 Uhr 10 Min. ab. Zum Beſuche
Stuttgarts und Friedrichshafens (am Bodenſee) verkehrt auch diesmal
wieder, und zwar am 20. Juli von Dresden und Leipzig je ein Sonder-
zug. Er verläßt Leipzig 7 Uhr 40 Min. abends, Dresden 4 Uhr
25 Min. nachmittags, Chemnitz 7 Uhr 10 Min. abends und
trifft am 21. Juli vormittags 8 Uhr 40 Min. in Stutt-
gart und 10 Uhr 40 Min. in Friedrichshafen ein alſo noch
rechtzeitig, um die mittags 212 Uhr von Friedrichshafen nach
Rorſchach, Romanshorn und Konſtanz abgehenden Bodenſee
dampfer erreichen zu können. Alles Nähere über die Ankunfts
zeiten der Sonderzüge in München, die Weiterführung dieſer Züge nach
Kufſtein, Salzburg und Lindau uſw., ſowie über die Fahrpreiſe, die in
Kufſtein, Salzburg, Lindau aufliegenden Anſchlußfahrkarten und
Abonnementskarten nach den Alpen, ferner über die ſonſtigen Be-
ſtimmungen kann aus der jetzt erſchienenen „U e berſi ch t“ entnommen
werden, welche auf Verlangen bei allen größeren ſächſiſchen Staats
bahnſtationen ſowie bei den Ausgabeſtellen für zuſammenſtellbare Fahr-
ſcheinhefte in Leipzig (Grimmaiſche Straße 2), in Dresden-
Altſtadt (Wiener Platz 3) und in Chemnitz (Bahnhofsvorplatz
unentgeltlich abgegeben wird. Wird die Zuſendung mit der Poſt
gewünſcht, ſo iſt der Beſtellung eine 3-Pfennigmarke beizulegen.

Sonderzüge nach Wien. Wie in vergangenen Jahren, wird
die Staatseiſenbahnverwaltung wiederum Sonderzüge zu bedeutend
ermäßigten Preiſen von Leipzig und Dresden nach Wien über
Tetſchen mit Anſchluß nach Budapeſt in Verkehr ſetzen. Die Ab-
fahrt erfolgt von Leipzig (Dr. Bf.)Donnerstag, den 12. Juli,
nachmittags 3 Uhr 10 Min., die Ankunft in Wien (Nordweſtbahnhof)
am anderen Morgen 8 Uhr 42 Min. Von Dresden (Hauptbf.) wird
Sonnabend, den 14. Juli ein Sonderzug nachmittags 6 Uhr
20 Min. nach Wien (Ankunft Nordweſtbahnhof am anderen Morgen
8 Uhr 42 Min.) abgelaſſen. Ein weiterer Sonderzug verkehrt Mitt-
woch, den 15. Auguſt, und zwar nachmittags 3 Uhr 10 Min.
ab Leipzig (Dr. Bf.) und 5 Uhr 36 Min. ab Dresden (Hauptbf.)
Seine Ankunft in Wien (Nordweſtbahnhof) findet am anderen
Morgen früh 7 Uhr 24 Min. ſtatt. Jn Chemnitz werden
zu den Sonderzügen von Leipzig am 12. Juli und 15. Auguſt,
in Pirna und Schandau dagegen zu den Sonderzügen am 13. Juli
und 15. Auguſt Sonderzugsfahrkarten ausgegeben. Die Weiterfahrt
von Wien nach Budapeſt hat mit fahrplanmäßigen Zügen zu erfolgen.
Die Fahrkarten erhalten eine 45tägige Gültigkeitsdauer und koſten von
Leipzig nach Wien in II. Kl. 39,10 Mk. und in III. Kl. 22,00
Mark, nach Budapeſt 66,90 Mk. in II. Kl. und 35,40 Mk. in
III. Kl., von Dresden (Hptbhf.) nach Wien in II. Kl. 31,10 Mk.
und in II. Kl. 16,40 Mk., nach Budapeſt in II. Kl. 58,90 Mk. und
in III. Kl. 29,80 Mk. Die Fahrpreiſe zu dem Sonderzuge am 15. Auguſt
erhöhen ſich um den deutſchen Reichsſtempel. Hervorzuheben iſt, daß
die Rückfahrt mit Schnellzügen ohne Nachzahlung ausgeführt werden
kann. Alles Nähere hierüber, ſowie über die ſonſtigen Beſtimmungen
iſt aus der jetzt erſchienenen Ueberſicht zu erſehen, welche auf Verlangen
bei den größeren ſächſiſchen Stationen ſowie bei den Ausgabeſtellen
für zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte in Leipzig, Grimmaiſche Straße 2,
in DresdenAltſtadt, Wiener Platz 3 und in Chemnitz, Bahnhofsvorplatz,
unentgeltlich abgegeben wird. Wenn die Zuſendung mit der Poſt er
folgen ſoll, iſt eine 3-Pfennigmarke der Beſtellung beizufügen.

Sonder Perſonenzüge nach Süddeutſchland und Hamburg.
Wir weiſen unſere Leſer auf die im Jnſeratenteil der heutigen Nummer
enthaltene Anzeige betr. die Sonderzüge von Halle nach Süddeutſchland
und Hamburg an dieſer Stelle noch beſonders hin.

Der alljährlich nur einmal gtattfinclencde grosse

Inventur-Kusverkauf
beginnt B. Sonnabencdl, den 30. Jumö.
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Die Eröffnung der großen Frühobſtausſtellung in Halle a. S.
für die Provinz Sachſen und die Herzogtümer An
halt und Gotha iſt auf Freitag, den 29. Juni, 1 Uhr mittagsfeſtgeſetzt. Wie groß das Jntereſſe für das ünternehmen iſt,
geht ſchon daraus hervor, daß der große Saal des ZoologiſchenGartens einſchl. Garderobenraum micht zur Unterbringung der an

gemeldeten Gegenſtände ausreicht. Allein für die Sortiments-
Aufgaben ſind 100 qm belegt worden. Erdbeeren, Johannisbeeren,
Stachelbeeren, Himbeeren, vor allem aber Kirſchen werden in
friſchem Zuſtande und zum großen Teil mit fruchtbehangenen
Zweigen zur Schau kommen; daneben Obſterzeugniſſe, Gerät
ſchaften, Obſt in Verpackung und Lehrmittel aller Art. Unter den
letzteren wird das Obſt, welches die Ausſtellungsleitung von ver-
ſchiedenen großen Marktſtellen Deutſchlands in gangbarer Markt
verpackung beſchaffen wird, von großem Intereſſe für die Paxis
ſein, wie überhaupt die Lehrmittel- Abteilung mit den Fztit ſchen
Aufzeichnungen, Plänen, Ertragsberechnungen, Präparaten, photo-
graphiſchen Wiedergaben von Bäumen und Früchten, von großen
Obſtanlagen und Obſtbauarten für jeden Beſucher der Ausſtellung
viel Lehrreiches bieten wird. Damit die Beſucher aber nicht allein
ſehen, ſondern auch koſten können, wird eine Koſthalle, in der
Proben verſchiedener Obſtarten gegen geringes Geld erhaltbar ſind,
eingerichtet werden. Ein Obſtmarkt wird Gelegenheit geben, das
zurzeit reife Obſt in großen und kleinen Mengen einzukaufen und
Beſtellungen auf ſpäter reifende Früchte zu machen. Preiſe werden
an die Ausſteller nicht vergeben, dagegen ſind hervorragende Fach
männer zur kritiſchen Beurteilung der Ausſtellung gewonnen
worden. Die ganze Veranſtaltung, deren Durchführung in den
Händen der Landwirtſchaftskammer für die Proving en ruht,
verſpricht für die Obſtzüchter und den Obſthandel von großem
praktiſchen Werte und auch für jeden anderen Beſucher ſehr in
tereſſant und lehrreich zu werden.

33. Stiftungsfeſt des Provinzialvereins ehemaliger Jäger und Schützen.
Jn unſerer Nachbarſtadt Merſ rugnß ſand geſtern das

33. Stiftungsfeſt des Provinzialvereins ehemaliger Jäger und Sgavee
ſtatt, wozu gegen 600 Mann aus der ganzen Provinz, die einſt den
grünen Rock mit Freude und Stolz getragen, ſich in dem freundlichen
Merſeburg einfanden.

Eingeleitet wurde das Feſt, wie das dortige „Krsbl.“ berichtet,
durch eine Huldigung an den Denkmälern des Kaiſers Wilhelm im
Schloßgarten, des Kaiſers Friedrich und am Kriegerdenkmal vor dem
Gotthardtstor, wo unter den Klängen der Muſik des 4. JägerBat.
morgens gegen 47 Uhr Kränze niedergelegt wurden. Von morgens
8 Uhr ab fanden ſich die Gäſte zahlreich ein und in der reich mit
Fahnen und Tannengrün geſchmückten Stadt wurde es lebendig. Von
11 Uhr vormittags ab ſpielte die Kapelle des 4. Bataillons im Schloß
garten und fand ein ebenſo zahlreiches wie aufmerkſames Auditorium.
Mittags um 12 Uhr fand Einzug in die „Reichskrone“ ſtatt, wo bei
Speiſe undTrank die ehemaligenJäger es ſich wohl ſein ließen. Nachmittags
um 3 Uhr ſetzte ſich von der „Reichskrone“ aus der Feſtzug in Bewegung.
Unter Vorantritt der Muſikkapelle des 4. Jägerbataillons ging es durch
die Kl. Ritterſtraße, Schulplatz, Hälterſtraße nach dem Schloßhof, wo
ſelbſt der Herr Regierungspräſident nebſt Frau Gemahlin auf dem
Balkon erſchienen waren und für die ihnen dargebrachten Ovationen
freundlichſt dankten. Gegen S 4 Uhr war der Zug im Kaſino angelangt,worauf G enerakverſam lag im Saale ſtattfand.

Der Vorſitzende des Provinzialvereins, Herr R. AßmannHalle,
eröffnete die Verſammlung nach altem Soldatenbrauch mit einem Hoch
auf den Kaiſer und erſtattete ſodann den Jahresbericht, wonach die Mit
gliederzahl des Provinzialvereins 1155 beträgt. Die Kaſſenverhältniſſe ſeien
azünſtige zu nennen die Rechnung iſt geprüft und hat augenblicklich einen
Beſtand von 2451,48 Mk. Die Jägerſtiftung, aus deren Zinſen
bedürftige Jäger und Schützen und deren Hinterbliebene unterſtützt
werden, hat einen Beſtand von 10 963,31 Mk., die Fürſt Heinrich
Stiftung einen ſolchen von 1000 Mk. Aus den Zinſen derſelben werden
alljährlich am Geburtstage des Protektors des Vereins, Fürſten
Reuß XIV. j. L., vier würdige und bedürftige Avgegrrige des Magde
burger Schützenbataillons, aus jeder Kompagnie einer, mit je 10 Mk.
erfreut. Das Geſamtvermögen des Vereins beträgt 14 414,79 Mk.Mit einem Hoch auf den Serein ſchloß der Vorſitzende ſeine geſchäft

lichen Mitteilungen. Als nächſtjähriger Ort zur Abhaltung des Jahres
feſtes wurde Bernburg beſtimmt. Hierauf wurden mehrere Mit
glieder anläßlich ihres 50. Dienſt- bez, 25 jährigen Vereinsjubiläums
durch Verleihen von Jubiläumsabzeichen und eine Anſprache aus
ezeichnet. Zum Schluß der Verſammlung wurden ſodann noch

Telegramme an Se. Majeſtät den Kaiſer, Se. Kgl. Hoheit den Fürſten
Reuß j. L., das 4. Jäger-Bataillon und an den GeneralMajor
von Oettinger abgeſandt und hierauf die Verſammlung geſchloſſen.

Abends gegen 8 Uhr fand im „Tivoli“ großer Feſt und
Begrüßungskommers, verbunden mit Feſttafel, ſtatt, der in groß
artigſter Weiſe verlief. Vorträge der Kapelle des 4. Jäger-Bataillons
wechſelten mit Geſangsvorträgen ab. Die Feſtrede hielt Herr Bürger
er Rohde. Dieſelbe klang in ein Hoch auf Se. Majeſtät den
Kaiſer aus und fand ſtürmiſchen Beifall. Die Anweſenden blieben in
fröhlicher Stimmung lange beiſammen. Mehrere Mitglieder des
Magiſtrats und des Stadtverordneten Kollegiuums wohnten dem
Kommerſe bei.
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Schwurgericht in Halle.
Jn der am 2. Juli 1906 beginnenden Sitzungsperiode des

Königlichen Schwurgerichts in Halle a. S. kommen folgende Straf-
ſachen zur Verhandlung
am 2. Juli cr., vormittags 9 Uhr Feeen den Arbeiter Franz

Schneider aus Cönnern wegen Raubes und gegen den
Geſchirrführer Bernhard Hetzger aus Schkeuditz wegen
Sittlichkeitsverbrechens;

am 3, Juli er., vormittags 9 Uhr gegen die ledige Arbeiterin Klara
Grabinski aus Reinsdorf wegen Kindesmordes.

Halleſches Kunſtgewerbe, Am 1. Juli findet die Fahnen-
weihe des Bergmannsvereins Zſcherben ſtatt; die in kunſtvoller
Handſtickere i ausgeführte Fahne iſt in allen Teilen von der
Firma Alexander Blau, Leipzigerſtraße 90, ausgeführt, und auf
einige Tage in deren Schaufenſter ausgeſtellt, ebenſo die hand
geſtickte Fahnenſchleife und die Vorſtandsſchärpen,

Keine Erhöhung des Bierpreiſes? Der Verein der
Saalbeſitzer von Halle und Umgebung hat beſchloſſen, die von
den Bierbrauereien geplante Preiserhöhung abzulehnen,
Dieſen Beſchluß begründet der Verein mit der Feſtſtellung, daß die
Brauereien den nur 75 Pfg. für das Hektoliter betragenden Bier
ſteueraufſchlag ſelbſt tragen können, da ſie ja auch Militärkantinen und
anderen bevorzugten Abnehmern das Bier 2--3 Mk. billiger liefern,
was doch gewiß nicht ohne Nutzen geſchehe

Güterverkehr mit Leipzig. dnrlg der J
Bahnhofsanlagen für den Güterverkehr, wobei die bishergen Güter
bahnhofsanlagen des Magdeburger und Thüringer Bahnhofs in

Stets das Neueste

Leißzig zu erner Tarifſtakion unker der Begeichnitng
Leipzig M. Th. Bhf.“ vereinigt werden, treten am

1. Oktober 1906 in ſämtlichen deutſchen Güterverkehren für die
Stationen Leipzig (Berl. Bhf.), Leipzig (Eilenb. Bhf.), Leipzig
M.Th. Bhf., LeipzigEutritzſch, Leutzſch, PlagwitzLindenau,
Schönefeld bei Leipzig, Thekla, Wahren und Wiederitzſch des
Direktionsbezirks Halle, ſowie für die Stationen Engelsdorf,
Leipgzig, Payer. Bhf., Leipzig, Dresdener Bhf., LeipgigConnewitz,
LeipzigStötteritz, LeutzſchLindenau, PaunsdorfStünz und Plag
witzLindenau der Sächſiſchen Staatseiſenbahnen eänderte
Enktfernungen und Frachtſätze in Kraft, die zum Teil niedriger, in
der Hauptſache aber höher ſind als die ſeither maß-
gebend geweſenen. Gleichzeitig werden auch die im
preußiſchen Staats und Privatbahn Tiertarif vor
geſehenen Entfernungen für die vorbezeichneten Stationen des
Direktionsbezirks Halle durch andere, e e zum Teil erhöhte
Entfernungen erſetzt. Die im preufßziſchen Binnengütertarife
(Gruppe I1) im MagdeburgH alle Sächſiſchen Gütertarife und
im Sächſiſchen Binnengütertarife, ferner im preußiſchen Staats
und PrivatbahnTiertarife und im Sächſiſchen BinnenTiertarife
verzeichneten Ueberführgebühren für Leipzig und PlagwitzLindenau
werden mit Giltigkeit vom 1. Oktober 1906 den neuen Entfernungs
verhältniſſen entſprechende erhöht. Die Tarifänderungen werden
für die Mehrzahl der deutſchen Verkehre bereits am 1. Juli d. J.
durch Ausgabe von Nachträgen zu den Tarifen bekannt gegeben.Bis zum Erſcheinen der Larffuacheräge geben auf Verlangen näher

Auskunft das VerkehrsBureau der Königlich Sächſiſchen Staaks-
bahnen in Dresden (Wienerſtraße 4 II), ſowie das Verkehrsbureau
der Königlichen Eiſenbahndirektion Halle a. Saale.

Von der Straße. Geſtern gegen 5 Uhr nachm. wurde der
Kellner O. R. in hilfloſem Zuſtande in einem hinter dem kleinen
Exerzierplatze gelegenen Kartoffelfelde gufgefunden und mit dem ſtädtiſchen
Kranken der Kgl. Klinik zugeführt.

S tzlicher Tod. Geſtern gegen 1 Uhr mittags wurde der
frühere Viktualienhändler K. Sch. vor dem Grundſtück Alte Promenade 4
von einem Herzſchlage betroffen. Der Tod trat ſofort ein. Die
Leiche wurde nach der Leichenhalle des Südfriedhofes gebracht.

Leichenfund. früh 5 Uhr ſchwamm unterhalb der
Hafenbahnbrücke eine unbekannte männliche Leiche an. Der die Leiche
anhaltende Fiſcher gab an, daß ſie vermutlich aus Schkopau ſtammt.
Das Alter des Ertrunkenen wird auf 28-30 Jahre geſchätzt.

Unfug. Jm Laufe des geſtrigen Nachmittags wurde die Glas
ſcheibe des Feuermelders am Grundſtück Böllbergerweg 93 mutwillig
zertrümmert. Die Täter konnten bisher nicht ermittelt werden.

Ertappter Dieb. Jn der vergangenen Nacht gegen 2 Uhr
wurde auf dem Fußwege Böllbergerweg Hafenbahnbrücke der Arbeiter
Friedrich Herold von einem Polizei-Beamten angehalten. H. trug ein
Paket mit 2 Paar Stiefeln, 1 Schürze und 1 Arbeiterbluſe unter
dem Arm, die er kurz vorher aus der Kutſcherſtube der Bierbrauerei
von Schulze, Böllbergerweg 84, durch Ueberſteigen der Einfriedigung
entwendet hatte.

Börſen- und Handelsteil.
Konſolidierte Halleſche Pfännerſchaft. Die Halleſchen Bank-

firmen d F. Lehmann, Reinhold Steckner, Halleſcher Bankverein von
Kuliſch, Kaempf Co. und die Bank für et und Jnduſtrie, Filiale
Halle a. S. legen, wie auch aus dem Jnſeratenteil dieſer Nummer
erſichtlich, am Freitag, den 29. Juni 1500 000 4 00 Teilſchuld
verſchreibungen der Konſolidierten Halleſchen Pfännerſchaft zum Kurſe
von 99,75 o zur Zeichnung auf. Ausführliche Mitteilungen über die
Anleihe enthält der Proſpekt, welcher an den Kaſſen der obengenannten
Firmen zu haben iſt.

Der Kupferpreis der Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden
Gewerkſchaft in Eisleben iſt unverändert auf 179 182 die 100 kg
netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt belaſſen.

Aktiengeſellſchaft Nordhäuſer Kaliwerke, Sitz Eſſen. Die
Geſellſchaft beantragt die Konzeſſion zur Aufſtellung eines mechaniſch
bewegten Friktions-Schmiedehammers auf ihrer Schacht
anlage in der Gemarkung Hain, Kreis Sangerhauſen,

Tiefbohrgeſellſchaft H. Lapp in Aſchersleben. Die Aktien
der Geſellſchaft ſind in letzter Zeit trotz der Ausſicht auf eine ſehr
günſtige Dividende für das Jahr 1905,/06 gefallen, was darin ſeinenKwwat hat, daß die Firma neulich auf die bald in Kraft tretende lex

Gamp aufmerkſam machte, die möglicherweiſe ein Abflauen des Tief
bohrgewerbes zur Folge haben könne. Auf eine Anfrage, ob die von
einzelnen Aktionären bekundeten Beſorgniſſe in dieſem weitgelhenden
Maße gerechtfertigt ſeien, antwortete nach Meldung des „L. T.“ die
Firma keineswegs in zuſtimmendem Sinne, machte vielmehr darauf
aufmerkſam, daß die lex Gamp, die am 8. Juli für Preußen (mit
Ausnahme der Provinz Hannover) in Kraft tritt, lediglich das Muten
auf Steinſalz und Steinkohlen, zunächſt nur auf zwei Jahre, nicht
geſtatte, und daß erſt die Zukunft lehren könne, welchen Einfluß das
neue Geſetz auf das Tiefbohrgewerbe ausübe. Die Firma nimmt ſohin
keineswegs von vornherein an, daß die lox Gamp ihrem Geſchäft er
heblich Abbruch tun werde.

Ver. Thüringiſche Kupferbergbaugewerkſchaft zu Eiſenach.
Jn der Gewerkenverſammlung wurde der Rechnungsabſchluß genehmigt,
dem Grubenvorſtande einſtimmig Entlaſtung erteilt und dieſer ermächtigt,
einen Teil des Grubenfeldes Vereinigter Karl Alexander, um die bis
lang gezahlte Abgabe für das Feld zu ermäßigen und weil eine Ren
tabilität vollkommen ausſichtslos iſt, ins Freie fallen zu laſſen. Die
Verſammlung beſchloß weiter, das Bergwerk Richelsdorf J gegen eine
Abgabe von 25 000 c. höchſtens auf ein Jahr, vom 1. April 1906
bis dahin 1907, zu pachten unter der Bedingung, daß der Gewerkſchaſt
das Vorkaufsrecht eingeräumt wird und ferner, daß die während der
Pacht geförderten Erze Eigentum der Gewerkſchaft werden und frei
von Abgaben darüber verfügt werden kann. Zur Beſtreitung der
laufenden Koſten wird eine Zubuße von 100 für den Kux, raten
m nach dem Ermeſſen des Vorſtandes einzuziehen, einſtimmig
ewilligt.

y. Die Zuckerfabrik von C. Braune in Biendorf (Anhalt)
verlegt am 1. Juli den Sitz ihres Geſchäftes nach Bernburg.

Der Vorſtand der Gewerkſchaft „Luiſenhall“ in Dortmund
berichtet, daß die Bohrung am Ziegenberge in der Teuſfe von 796 bis
798 Meter Steinſalz mit ſchwachen Kaliſchichten, von 808,50 bis
811,20 Meter Kali mit ſchwachen Steinſalzſchichten durchſetzt und von
da ab bis 850 Meter Salzſchichten mit rotem und grauem Ton an
getroffen hat. Wenngleich es hiernach keineswegs ausgeſchloſſen ſei,
daß man ein zweites Kalilager erreichte, habe der Vorſtand die Bohrung
auf Anraten des Bohrunternehmers doch einſtellen laſſen. Der gewählte

unkt für die jetzt vollendete Bohrung habe ſich nach der überein
timmenden Anſicht der Sachverſtändigen als geologiſch ungünſtig er

Braut (eicler.

Hochzeitskleider fürjungeu. ältere Damen.

Unühbertroffene Auswahl.

Seidemvaren und Wollstoffe, a
fertige und halbfertige Kleider 4 u

zu billigsten Prolsen.

Halle a. S.,, Grosse Steinstrasse 86/87.

Garcinen Teppiche

Stores, Zuggardinen, Leinen, Vorhänge.
z Elegante Tuch-, Plüsch- und Sammet-

Vorhänge. Bettdecken, Steppdecken,
Tischdecken, Diwandecken.

wieſen, weil an der betreffenden Stelle unzweifelhaft eine Gebirgsſtörung'
vorliege. Nachdem aber nunmehr das Kalilager in dem großen Kon
zeſſionsfelde der Gewerkſchaft nachgewieſen ſei, werde der Vorſtand jetzt
in kürzeſter Friſt an anderer Stelle mit einer zweiten Bohrung be-
ginnen laſſen.

y. GeorgsMarienBergwerks- und Hüttenverein. An der
Hannoverſchen Börſe wird die Dividende auf 0 o (wie i. V.) für die
Stammaktien geſchätzt. Auf die Vorzugsaktien dürfte diesmal eine kleine
Dividende entfallen.

Dividendenſchätzungen an der BVörſe in Hannover.
Hannoverſche Zementfabrik, Aktiengeſellſchaft 8-10 (4)
Hannoverſche Eiſengießerei, Aktiengeſellſchaft 5 90 (wie
i. V.). Hannoverſche Maſchinenbhau-Aktiengeſell-
ſchaft vorm. Gg. Egeſtorff 18--20 (25) Zuckerfabrik
Bennigſen, Aktiengeſellſchaft in Hannover, 5 (15) ſo.

Gotthardbahn. Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende
auf 7,4 37 Frks. für die Aktie feſt.

Von den Verſicherungsgeſellſchaften Nordamerikas. Aus
Waſhington erhalten wir folgende Meldung Der Gerichtsausſchuß des
Senats ſprach ſich dahin aus, daß der Kongreß kein Recht habe, die
Schiffs, Feuer oder Lebensverſicherungen zu regulieren, ausgenommen
in dem Diſtrikt Kolumbien, den Territorien und den inſularen Beſitzungen.

Kursberieht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 26. Juni.

Dividende Zins
Kurzins laut ler luss

Uallesche conv. 3394 96 StadtAnleihe von 1882 u. o 35
Hallesche 958 90 Theater-Anleihe von 1883 u. o 35 3
halſeiche 392 9 Ffagt-inſeine von 1886 V T10
Hollescie 812 Stadt-Anſeihe von 1892 u. I 3208,256gr. B
Hallerche 4 9 Stadf-Anleſte von 1900, Senie 56unkündbar bis 1906 u. 4 101,25Haherche 490 Stadt- Anleihe von 1900, Serie I b

unkündbar bis 1907 u. 10150Hallesche 85390 Sfadt- Anleihe v. 1900, Senie l u. e
tn 312 9 Sfadt-Anſeſhe u. 353krfurſer 33 Stadt-Anſeine a u. o d 56krkurter 49 Stadt-Anleſhe l von 1893 78Erkerter 4 9 Stadt Anſeihe von 1001 u. o 101,25Halverstäödter 392 9 Sſadt- Anleibe verschigd. 3 57 0BIaumdurge 3 Stadt- Anleihe v. r 352 97,50Zerdsfer 99 90 Stadt- Anleihe a u. 1Landchaftliche 398 90 Kentral-Pfandbrieſe u. 7 zu
lendichaftliche 3 Zenfral-Pfandbriefe u. 3Schssche 490 landschaftiſche Pfandbriefe n. l 7Alchalscha 372 96 lanäscheffiche Pfanadriets n.
Schsigche 3 96 landschaftliche Ptandbriete V.
Mächeitche 398 90 Provipriel- Anleihe verichie 3 23
Unstrut- Reguſ. 452 90 hin. drei edra) V. V 232
Ammendorfer Papieriabrit 4 95 Anleihe Um u. 01, oob
Bernburger Maschinenfabrit Anſeihe rüctz. 10390 1 u. 452
Bruckdorf Nietlebener Bergbau-Verein 4 90 Teil- 460

zchuldverschreſbungen unköndber bis 1910 u. 10 100,750
Cröllwitzer Papierfabrſt, 490 ypoth.-Anleihe v u. /7 4 101,006
Eleadzer Matin Hanet. as e I0290 u. 43 103,006Senacher Kammgarnspinnerej 492 90 Abligat.rückz. mit 102 a 2 un */4 u. o 4 102,606
Fabrlk landw. Maschinen F. immermann Co.

„Teilscholdy. rüctz. mit 103 90 1 u. 101606
Grube Glückauf 452 90 Obligaffonen V u. 100.Halle-Hettrtedter 392 90 kb. b. u. 3 i 95,00BHalle-Hettstedter 412 90 k. öhl. V u. 7 45Hallesche Stradenbahn 4 90 b. u. 14 nNördisdorfer 2uckerkabrik 4 90 u. o 4
Kytfhäuserhütte Hypoth.- Anleihe J u. o 4 100,75hBHaumdurger Braunkohlen abg. Hypoth.-An. u. 7 4 100,706
Sachsisch-Thöür, Braunkohl.-Verv. 4 96 Schuldv. u. (4
Aichsisch- Thür. Braunk.-Verw. H. än. rücez. 102 96 m u. 4 101,006Maldauer Braunkoblen 4 90 rückz. 102 90 v. r 4 102,00b6
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rüctz. 10096 o 4 101,06B
Werschen-Weibenf. Braunk. 490 Anſeſhe v. 1890 u. r 7 4 e
Werschen-Weibenf. Braun 4 90 Anleihe v. 1898 u. o 77 14 101,006
Merschen-Weldenf. Braunb, 4 90 Anſeihe v. 1002 “/5 u. 77 4 101.006
Zelter Paraff. u. Solaröſfabrik Anleihe u a. V 121906
Hallesche Bankverein- Aktien 9 7 4 156,506Sper- und Vorschudbank-Abtien 2 2 4 57,0004mmesdorfer Papferfadriü Aktien 12 154 127.900Ammendorfer r Junge Akten 177 4 255,006Bernburger Magchinenfabrit-Artien I 9 9 4 e erCröllwitzer Papierfabrit- Aktien 77 12 15 4
Cönnerner Maſzfabrit- Aktien r 11 10 4 130,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk. Ind.-Abtien /7 25 2 4 54,00B
Derztewitz Rattmannsdorfen Braun -Vorz.-Axtjen 5 5 4 99,50B
kllenburger Kattun-Manufaktur- Aktien 5 452 4 127,503
kisenverk Brünner- Aktien 171 18 10 4 150,906Feldschlööchen-Brauerei- Aktien S 0 0 2 36,006
Gleuziger Zuckerfabrik Abtien 10 4Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien lit. A. dis

08 garantferf 372 90 352 35 4 98,756Hallesche Akfien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 5 4 100,6506
Hallesche Aktien-Bierbdrauerei junge Aktien 24 4 107,50b0
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien 18 32 4 277Hallesche Strabenbahn- Aktien 492 65 4 1 130,000Hallesche Portland-Cementfabrik-Aktlan 7 1 5 4
ildebrandsche Mählenwerke- Aktien 9 9 4 1564,00B
Körbisdorfer Zucherfabrik-Aktien 95 75 4 136,000Kyffhäöuserhütte Aktſer 20 1s 4Landsberger Malzfabrik- Aktien 1/7 10 9 2 178,00B
Naumburger Braunkonlen- Aktien 10 11 4 208,506Nemberger Malzfabrik-Akfien /0 5 5 4 113,000Kienburger Schloömölzerei- Aktien 5 6 4 100,00b
Riebechsche Montanwerke- Aktien 1112 4 208,506Sächs.-Thür, Braunkohlen-St. Aktien 2 3 4Sächs.-Thür. Braunkohſen-St.-Pr.- Aktien l. Em, 5 5 4
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em. 5 5 4
Maldauer Braunkoblen- Aktien 12 123 4 250,006
Pegelin Hübner- Aktien 271 8 8 4 142,506Werschen-Weitentfelser Braunkohlen- Aktien 14 16 4 264,506
Zeitrer Meschinenfabrik- Aktien Fchaede) 7 7 4
Zaituer Paratfin- und Solaröctabrik- Aktien 10 11 4 182,506
Zuckerraftinerig Halle Aktien 10 15 2 4 1565,006Bruckdorf.Nietlebener re reinzrkure“) ohne Linsen 105 90 o. 2. 2100bB
Holl. Konsolid. Pfännerschafts-Kuxe 26 30 740,00bODle Kurze der mit bergichneten Papiere vetzteden sich in Mark für ein Stück.

Proisnotiorungen für Kuxe vom 26. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a, S.

Nach An Nach Infrage gebot krey gebotAdler- Aktien volle 101 Reldhurg- Aktien 7 33 8090Adler-Aktlen 25 110 Heldrungen l und ll, je 3450 3600
Adelfsglück, abgest. Ant, 250 2380 Hermann l. 1150 1250
Alexandershal 9360 69550 mmenrode 2700Beienrode 8400 8600 Sohannashall 6600 6750Bismarckshall-Aktlen 889 690 Krögershell volle 10695 1089
Cerluund 1080010900 Krägersball 25 90 11396 11590
Centrum pflicht. z 1800 Molfikoshall 425 500Desdemone 6675 6800 Heu-Bleicherode- Aktien 13190 133
Deutsche Kalj- Aktien z 16490 Nordhausener Kali-Aktien,
Deutschland. 5175 52265 ine 131 1339Einigkeit 7100 7200 Hordhausener Kali-Abtien,
Emiüenhell. 920 960 volle 1210 1230Friedrichshall 1689 17090 Reichenna l. 1000 1050Glückauf-Sondershausen 19850 20150 Sachsen-Weimar 850 950
Groszherzog von Sachsen. 7700 7900 Salzderhelden 650 725
Güntharzhall 700 4800 Siegfried 4606Hannov. Aali-Aktlen 3343 94 Schieferkauit 2250 2350Hanza-Silherberg e e 89 34 Wesiersode e T THattorf- Aktien e e 298 87 90 8990

Tendenz: gehwachb.

n.

Für Neu-Einrichtungen:



Halleſche Dampffchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Kahn Nr. 262, Schiffseigner F. Wolter, iſt mit Holz vonLübeck hier eingetroffen. fſeetg ß des

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen
2 Higarrenbändler und Verſicherungsagent Rudolf Nehmzow

n Altenburg. Schneider Paul Hugo Schönfelder in Annaberg
i. Erzgeb. Nachlaß des Butterhändlers Auguſt Schneider in
Blankenburg a. H. Schnittwarenhändler Carl Albin Kudolph in
Gera. Holzwarenfabrikant Karl Malchow jun. in Meuſelwitz.
Schuhmacher Paul Karl Graebner in Plauen i. Vogtl. Firma
A. W. Schmidt in Weißenfels. Schuhwarenfabrikationsgeſchäſts
Jnhaberin Magdalene verw. Fleckenſtein geb. Braun in Zwickau.

Tages-Marktberichte,

New-York, 25, Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Juni.) Baum
wolle- Preis in NewYork 10,80 (10,90), Lieferung Aug. 10,19
(10,31), Lieferung Okt. 10,26 (10,34), in New Ocleans 1016/
(105/ Petrokeum, Standard white in New-Pork 7,80 (7,80),
in Philadelphia 7,75 (7,75), a (in Caſes) 10,50 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,64 (1,64), Schmalz, Weſtern ſteam
9,05 (9,10), Rohe Brothers 9,15 (9,20), Mais) per
Juli 572 (58), Sept. 574 (58/5), Dez. 568 (578 Weizen
roter Winterweizen loco 94 (95 Weizen ver Jul
807 (90 per Sept. 897 (90 per Dez. 897 (907/ per
Mai Getreidefracht nach Liverpool 1 ((1),
Kaffee fair Rio Nr. 7 77 (7 Rio Nr. 7 perJuli 6,30 (6,25), per Sept. 6,45 (6,40), Mahl Spring Wheat
clears 3,40 (3,40), Zucker 3 (3), Zinn 38,85--39,00
(39,40-—-39,60), Kupfer 18,50 19,00 (18,60 10,00).

Tendenz Mais: kaum ſtetig.
Tendenz Weizen: willig.
Chieago, 25. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 23. Juni.) Weizen*)
per Juli 82 (837 per Sept. 827/6 (84), Mais**) per
Juli 505/, (511/5), Schmalz per Juli 8,622 (8,62 per Sept. 8,82
(8,80), Speck ſhort elear 9,62 9,75 (9,62 9,75), Pork ver
Juli 17,00 (16,95).

Tendenz Weizen: ſchwach.

Tendenz Mais matt.
m

Chile-Salpeter. 26. Juni 10906.
Hamburg 10,15 loko Hamburg 10,55 A. Februar
Magdeburg 10,35 A. Magdeburg 10,75 ſ März 1907.

FebruarMärz 1908: 10,50 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,25 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.
m

haltend waren Hüttenaktien.

Kursnotierungen der Berliner Bö

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 26. Juni. Preis pro 100 Kilo 8,10 6 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 26. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker exel., von 889 Rend. 8,00--8,25. Tendenz ruhi
Nachprodukte excl. 759 Rend. ß uhig.

Brotraffinade I. ohne Faß 17,85--17,05.
Kryſtallzucker I. mit Sack Tendenz: ſtill
Gem. Raffingde mit Sack 17,62-—18,00. endenz: ſtill
Gem, Melis mit Sack 17,25--17,50.
Rohzuder J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Juni 16,40G, 16,50B. September 16,656G, 16,758.
Juli 16,406G, 16,50B. Oktober Dezember 17,056G, 17,10B.
Auguſt 16,656G, 16,70B. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 26. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht. r I. Produkt,Baſis 88 o Rendement neue Uſanee frei an Bord Hamburg.

per Juni 16,40, Oktober 16,95.
Juli 16,45. Dezember 17,05.,
Auguſt 16,60. März 17,40.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 26. Juni. Die Vorfälle in Nikolajew haben die
Stimmung für Weizen hier nicht beeinträchtigt, das Angebot blieb
en und zurückhaltend, ſo daß bei ſchwachem Handel ſich der

reisſtand allermeiſt gut behaupten konnte. Roggen zeigte hingegen
neu für Juli ſogar Abſchtwächung. Hafer mußte gleichfalls wieder
etwas billiger abgelaſſen werden auf greifbares Getreide. Rüböl
bekundete feſtere Haltung. Wetter bewölkt.

Weizen per Juli 181,75 Sept. 178,00 Dez. 180,00 c
Roggen per Juli 155,00 Sept. 153,25 Dez. 154,75
e per Juli 163,25 September 151,50

ai s per Juli 131,00 September
Rübbl per Oktober 53,80 Dezember 54,20

Börſe von Berlin vom 26. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Zig.)
Auf die geſtrige unfreundliche Haltung von Paris und auf die

Befürchtung ſtarker Rückgänge infolge von Liquidationen und im
Zuſammenhange mit der weiteren Beſorgnis der Einkommenſteuer
für Renten und gleichzeitig auf die weitere ſchwache Haltung New
HYorks eröffnete die Börſe luſtlos und in Lokalwerten uneinheitlich.
Der Bankenmarkt lag träge und teils ſchwächer. Relativ preis

Gut behauptet Bergwerksaktien,
jedoch hielt ſich der Geſamtverkehr in engen Grenzen mangels ge
nügender Beteiligung. Der Eiſenbahnaktienmarkt war durchweg
ſtill. Schwächer lagen Warſchau-Wiener. Von Amerikanern

rso vom 26. Iun, 2 Vhr nachmittags

Tendenz: ſtetig.

Der ausführliche Kurszettel erscheint n- Akten.in der Früh-Ausgahe. Lisenbah
Deutsche kisenh. .-6. e ee9 e e 113,50

Weehsel-Kurse. n wenn3 -Dumen. e e T 7Privatdiskont 394 90. ne los 500
Amsferdam kurz e h 168,86 Elektrizcho Hochbahn e ge e 127,100
Brüssel u e 82,156B Grosse Berliner Straßenbahn 187,50b0
ltolien e 81.40 Franzoten u. 144.50Kopenhagen W 112.,40B Lombarden ult. 33, 90London u e (20.47 Canada-Parific abg. e [159.50Mew-kork vista 421,50b G Gottherdbahn 296,75Paris kun 81,40bBltalien. Meridlonalbahn [164,40
Schweit e 81,40 do. Mittelmeerbahn 99,90Petersburg Luxemb. Prinz Keinrichbahn 162,506BWien u re r Westsizilianische Eisenbahn 59,60b6
h Risenbahn-Obligationen,

en 4 96 Uordhausen-Wernigerode, 90,90

en l 757ranes-Siüche

Ametikanische oten Eisenbahn-Prioritäten,

e u T im ſo on r. 1607fing e 30165 3 o Dux-Prager do. 81,25tcenreſane g. r 3135 Oesterr. Gold Pr. 100,50
Loſländigche do. 166.80 2,40 90 äösfr. lombargen Pr. 68.506
5 in w. e 81 45 4 90 lwang. Dombrawo P. 84,75n i ch 22 o 8525 4 90 Moskau ſijäsan py 83,40
e

Ich o Wladikavkasuelzer h l 5 Anatolier 7 16355 90 do. Pr. eDeutsehe Anleihen. laleniſhe äieiſ. di g.
32 9 Deufsche Reichs- Anleihe 99,80B 4 90 o. ittelmeer Pr.z ne e el en. 3970 3 o Pori. kitenb. Ohl. 1800. 20 506
3 96 do. da. 88,10 4,02 9 Süd ltal. kis. Obl. 72,706t. m 88,106 4 9 forſt.-Par. Pr. Lien.
3 Preußische Staats-Anſeihe 3 4 9 S. Louis u, S. Frz. Ref. 1951, 84,3060

392 e. 99,7e Sehitfahrts- Aktion
3 90 o. 0. u. 7 160,70332 90 Bad Sſaats-Anl. 1904 unt. 12 98,600 Hamb. -Amerjk. Pakett.

Bayer. Staats-Anl. äo. 06 t Marddeutscher Lloyd h 126.60

372 90 r. 98.30b0 je en et ad s Bank-Aktien.47 Br. Hess, Staats- An 99 unk. 09 102,60 Forſt Fſberfeſd [161. 60
e do. 1896 1805 86,60 ßerſiner Hanäglsgezeiischaft 169,89
3 90 Hamburg. Sf.-R. amort. 1887.91 o lit. B. 165.00d0
395 o. Anl. v. 86, 97/02 86.50 Commert.- u. Dis Bank 121.75
8 Sächsfsche Staatz-Rente 7,10B Darmetädter Bant Morist. i38.25
32 heinpr. 3-7, 10,12-17,24-27, 20 bDezsauer landes-bank 114600
3 e Kpelüg 1835 98,99 heute bani --r- 2365. 5035 92 Ferner 1882-98. do. üUebersee-hank 160. ob
4 krturt 1893, 1901 101,75 Wiskonpio-Kommaneif-Ant. 182,80
3 o 900, 1898, e 22 p Dresdner Bank 157,604 Hallesche 1900 1 v. conr. 101,25 Essener kredit [166, 80
3 90 o. 1886, 1892 T Gothaer Grundkredit-Bank. 160,765
290 Magdeburger 1891, untonv. 1910 102,25 ſeipriger Kreäſtansiaſt e 175,20d0
2 d. 1875--1002 98,70B Fagdeburger Bankverein 182, 80
4 Herzehurg 1001 unt. 10. do. Privoibank 118.006032 90 Hünthen 1903 04 97,206B Miſtoläeutzche Hredit- dank (122.75
32 aumborg 1897/1900 conv. jfaiionaibank für Deutschſand [126, 25
33 eimer 1888 Vesterr. Kredit- Anstalt ult. 208,706e Wormser Stadt An 101,10 pefersburger Diskonfo-Bani 168.00

Ptandbriet Preubische Boden-Kredit-Bank 155, obandbrietfe. 3 do. x Wnſalhocenſnni i

T m gichsban h en elandecheft]. Zenimelfhr. 97800 Russische Bank f. ausw. Handel 136,50

36 7o 7 675 Mänae Bank 182,2500i in Land pta e J. Schoafthaus. Bankvereln. 157, 50B
r m e ben d. 56 Ton Schleriacher dank verein 154. 500
3 3 w do. äo. 86.70 Wiener Bankverein 139,00

Anslündische Staatspapiere. Brauerei-Aktien.
S 9 Chinesen 1806 gr. 101,40e 1998 0760B alrenheier v do1 30 0 ch 40 606 Schulthelss e175 m en exrn 77777777 r 54206 leipriger Brauerei Riebeck 26
3,50 o. üeil 52100LEreinsbr. Artern
475 llallener Renfe 105,106 Industrie-Papiere,5 960 Mexikaner r.

190 öetferraich. hoierents 190,406 Fſtumoſeſoren-fobiſt.4 90 e. Kronenrente 100,00 Aſien Ges. f. Anſüntabr. 371. 75
42/5 90 do. Hilverrente Aügemeine Eſektriz.-Cesellsthaft 222, 60
2 60 do. Papierrents 100,506 Anglo-Kontinental-Guano 116, 26

39 r“3 t 70,50d0 r e 180590 um nen amo III nia, em. I ri e e es e es e4 do. 1890 94,20 Baer 8 Stein Mef. 323,0049 do. 1898 91,6006 Baroper Wolzwert
490 Russen 1880 75,30 ber mann Elextr. h 312,0068
420 do. 1902 76,10b6 Berl.-Anh. Maschinenfabr. 210,26d00322 9 Schweden 1886 e 98,00b0 Berliner Elektrizitäts- Werke 201,00
290 Serben amort, St.-Anl. 82,60d0 do. Masch. Surtk. 247, 50b0

Spanier gr. Bismsrähülte 341,5060490 Türken Kämin.-Anl. 88,4060 Bliesenbach V. A. 66, 0000
Türkenloze 400 Fr. BI 146,50 Bochumer rtahl 253,90
490 Ungar. Gold 96,006 Braunschw. ohl. St. Pr. 264,25
29 do. Kronen III e et er Buderus 128,10603 do. Staatsrente 97 BI 85,906 Butzke Co., Metall IIIIIIIIIIIII 101,60
390 do. kiser. Th. An 7.77 Chem. Fabrik Buckau e eeeesse o 180,106B
6 o Buenos-Aires I102, 40 I Concerdia Berg. 324,75

Bauſchaus Paul Schausei] Co,, Halle a. 8, Bitterfeld, Delltasch, Blenburg. Gr en

Consollädetlon Schalke [447, O J Orenstein à Roppel 2189,00Cotthuzer Matth. [117.000 Phönir r eCröllwitzar Paplerfabrit h 260,10 hein Hanne 304,00
Dessauer 6a e e 888 IIIIIIIIIIIIII 195,20 Rhein e e 207,40Deutsch-Amer. Werkteug b da Riebeck Montanw. 200, 50
do, luremb. 200.76 Fomdbocher iüno 222,00Deutsthe Cazglühlicht 367,00b6 Rotiſaer Grauvtehſen e. 228 86
do. WVa e U. Nun 28800 do, Zuckerfabrik M IIIIIIIIIIINI 132,75

Donnerimaret- Hütte honv. 202, 00b0 Sache. Thür. brannt. 106,25
Dortwunder Union Lit. IIIILIIIIII 84,00d0 do. do. St. P. 121,006
Dorimunder Union I. D. 104,650 Laline Lalzungen e 109, 106
pe e [I71, 40bB Sangerhäuser Meich. 2u3,30Eſlendurger Kattan 126, 00b0 Schalker Gruben e oeeeee ges 77
kintracht, Berg. 336,9080 Schering, Chem. Fabr. 294,50
Elektra Dresden 77,200 Schles. Gergb. Link. e 444, 50
kloktr. Untern. Zürich Schles. Port. Zament. e eeeeseegoeree 203 2509
Eschweiler er. 364.00b6 Schuckert, le 130,10
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ſüsch fie v. Sia 240.20 eIagutszch G LIILIIIIIIIIX=äO 92,006 Sohluss-Kurse,
Kahla Porzellan e 900 465,00bB Tepdent: kezi.
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Miederl. Kohlenw. [I71,0000 Große Berl. Straßenbahn 187.30Nordstern Steintohlen (308,75 Hamburger Pahketfahrt 160,60
Oberschl. Eisenb. Bed. 139,10 Norddeufscher Llovä h 126,50

do. E.-lnd.-Karo-H. [126,60 Dynamit-Irunt 171,40
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 26. Juni, 1 Vphr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Haiſe a. S.
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99,00B J Sächuische Bod.-Kred.-Anst. 73 lelpuig. Stodtanlelbe

1904 98,00B Große Lelpriger Strabenbabn3 9 äo.490 Cröllw. Paplerfebr. 0bl, 101,006 Hallesche Stradendah 4
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alte und veue)
Kredit u. Spardank Leipzig

Baltimore und Ohio anfangs ſchwach. Schiffahrtsaktien T Proz.
gebeſſert. Konſolidation träge trotz günſtigen Wochenausweiſes.
Heimiſche Fonds 0,10 ſchwächer. Ruſſen ſtiegen 1902er 76,80,
1005er 89,30. Seitens der Direktion der Reichsbank wurde in
der heutigen Sitzung der Bankausweis vorgelegt und ausgeführt, daß
zu einer Herabſetzung des Diskonts kein Anlaß vorkiege, namentlich in
Anbetracht einer Verſchiebung, welche im Halbjahresabſchluß zu
erwarten ſei. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde äußerſt ſtill,
beſſer gefrggt Bochumer 253,90 gegen 252,20. Laurahütte
124 Prozent beſſer. Auch Kohlenaktien ſteigend. Konſolidation
354 Prozent höher. Gelſenkirchener und Harpener um 1 Prozent
gebeſſert auf Rückkäufe. Alles übrige ſtill. Kurſe nominell. Täg
liches Geld 9 Prozent. Ultimogeld 544 Prozent. Privatdiskont
354 Prozent

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 26. Juni.

Wetterbericht vom 26. Jnni, morgens 5 Uhr. Das
„Hoch“ im Südweſten bis Weſten unſeres Erdteils hat ſich auch
mehr nach Deutſchland hin ausgebreitet, weshalb das Baro-
meter daſelbſt in den letzten 24 Stunden etwas geſtiegen iſt
(in Magdeburg um 2 mm). Die Wirkung des nordweſtlichen„Dief“ beſchrantt ſich deshalb auf ſtärkere Bewölkung, während

onſt meiſt trockenes und ziemlich warmes Wetter herrſcht, deſſen
ortdauer zu erwarten iſt.

orausſichtliches Wetter am 27. Juni: Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres, ziemlich warmes, trockenes Wetter.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Juni: Meiſt
ziemlich heiteres, etwas wärmeres, trockenes Wetter.

Hamburg, 26. Juni, 9 Uhr 44 Min. vorm. Das Maximum
(über 769 mw) liegt über dem Alpengebiet, das Minimum (unter
750 mm) über der nördlichen Nordſee; ein neues Minimum liegt weſt
lich über Jrland. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei ſchwachen Weſt
winden außer im Süden meiſt trübe mit geringer Wärmeänderung
im Norden hatte man Regenfälle. Jm Süden heiteres und wärmeres
Wetter, ſonſt Fortdauer des bisherigen Wetters wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.
ſehte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 26. Juni. Der Nationalrat hat der Ver-
längerung der Ratifikationsfriſt für den
Handelsvertrag mit Oeſterreich-Ungarnbis
zum 1. Auguſt zugeſtimmt und den Bundesrat ermächtigt,
das gegenwärtige Handelsvertragsproviſorium mit Spanien
entweder bis zum 1. September 1906 oder bis zum 1. Juli
1907 zu verlängern.

Breslau, 26. Juni. (Privattelegramm.) Die „Bresl.
Zeitung“ meldet: Jn dem bei Kreuzburg gelegenen
Bankau wurden heute früh der Gaſtwirt Karau und
ſeine Ehefrau ermordet aufgefunden. Es liegt
Raubmord vor. Die Mörder, die noch unbekannt ſind, ver
muteten offenbar einen größeren Geldbetrag, da im Gaſt-
hauſe geſtern eine ſilberne Hochzeit gefeiert worden war.

Allenſtein, 26. Juni. Die „Allenſteiner Ztg.“ meldet:
Jn dem zur Kaſerne des 73. Artillerie- Regiments gehörigen
Fahrzeughauſe erfolgte geſtern abend aus noch unauf-
geklärter Urſache die Exploſion mehrerer Artillerie-
geſchoſſe. Zwei Artilleriſten wurden ſchwer, ein Unter
e und ein von ihm begleiteter Arreſtant wurden leicht
verletzt.

elbert, 26. Juni. Hier ertranken beim Baden zwei
Arbeiter. Der eine, der nicht ſchwimmen konnte, riß den

andern mit in die Tiefe. 9Wien, 26. Juni. Ein aufſehenerregendes Urteil hat
hier ein aus Reſerveoffizieren gebildeter Ehrenrat gefällt.
Das Ehrengericht erkannte, daß Mitglieder der Antiduell-
Liga, die ein Duell verweigern, dazu das Recht und die
Pflicht haben. Es heißt in dem Urteil: Dieſe Ablehnung
der Genugtuung mit den Waffen begründet keinen Vokwurf
unehrenhaften Verhaltens.

Wien, 26. Juni. Geſtern nachmittag haben ſchwere
Gewitter, verbunden mit Wolkenbruch, in Steiermark,
Ober und Nieder- Oeſterreich großen Schaden an Gebäuden
und Kulturen angerichtet. Mehrere Perſonen wurden vom
Blitze erſchlagen.

Rom, 26. Juni. Die Entdeckung des Komplotts gegen
das Leben des Königs Viktor Emanuel bildete geſtern in den
Wandelgängen der Kammer den einzigen Geſprächsſtoff.
Unter den Abgeordneten herrſchte die Anſicht vor, daß das
Parlament nicht länger untätig zuſehen könne und daß
geſetzgeberiſche Maßregeln gegen die anarchiſtiſche Propa
anda getroffen werden müßten. Jtalien müſſe hiermit denAnfang machen und ſich auch an die übrigen Staaten

wenden, damit die zu treffenden Maßnahmen einen inter-
nationalen Charakter bekämen.

Rom, 26. Juni. Dem „Oſſervatore Romano“ zufolge
beabſichtigte der Anarchiſt Deſamotis, welcher das Attentat
auf einen 85jährigen Prieſter beging, nicht dieſen, ſondern
einen anderen Prieſter zu töten.

Madrid, 26. Juni. Als wahrſcheinlicher Nachfolger
des Herzogs von Almodovar wird Perez
Caballero bezeichnet. Außer ihm ſoll auch Navarro Rever-
tera für dieſen Poſten in Ausſicht genommen ſein. Jn letz-
terem Falle würde Caballero den Poſten eines ſpaniſchen
Botſchafters beim Vatikan erhalten.

Petersburg, 26. Juni. (Von einem Privatkorreſpon-
denten.) Drahtmeldungen aus den Provinzen ſtellen eine
Zunahme der Morde und räuberiſchen
Ueberfälle feſt. Aus Moskau werden bewaffnete
räuberiſche Ueberfälle auf die Filiale der ſüdruſſiſchen Jn-
duſtriebank, auf ein außerhalb der Stadt belegenes Reſtau-
rant, in dem 60 Gäſte anweſend waren, und auf eine
Bäckerei gemeldet. Die „Nowoje Wremja“ berichtet über
eine Verſammlung in Kraßnoje Sſelo, an der viele
Soldaten aller Waffengattungen teilnahmen. Feld-
gendarmen löſten die Verſammlung auf und verhafteten
einige Soldaten und Ziviliſten. Vorgeſtern ſollen, wie die
Blätter behaupten, die Koſaken ſich geweigert haben, auf
eine von 2000 Arbeitern beſuchte Verſammlung außerhalb
der Reſidenz zu feuern.

apieren, Fimlösung von Conpons, Ver-
to-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

h



Ueberſicht der im Sommer 1906 von Halle a. S. zur Beförderung kommenden Sonder
Perſonenzüge nach Süddeutſchland und Hamburg.

Der Sonderzug von Halle a. S. verkehrt am

7.7. 14.7. 16./7. 21.7. 24./7. 15./8. 16./8.

Ab Halle a. S.
1. Hamburg mit Anſchluß nach den Nordſeebädern 1210 1210 1210 1210

Der Zug kommt von Leipzig.)
2. Frankfurt a. M., Straßburg, Baſel, Konſtanz,

Schaffhauſen, Freiburg n 822 7 2 12303. Frankfurt a. M., Straßburg, Baſel (über

Worms Weißenburgh 122 Z.4. Stuttgart n. Friedrichshafen, Bodenſee, Schweiz s
v. Rünche n huſſtein Vad Reithenhall, Sehhz

München-Kufſtein, Bad Reichenhall, Salzburg,N Andan 102 102 302Gültigkeitsdauer der Karten bis zum 20./8.27./8.29./8. 8./9. 6.,/9. 28./9. 20./9.
Schluß des Fahrkartenverkaufs für die Sonderzüge

nach Hamburg am 4./7. 11./7. 18,7. 12./8..für die übrigen Sonderzüge am 130./6. 7.77. 8.7. 17.7. 8./8. 8./8.
(Die Zeiten von 622 abends bis 522 morgens ſind durch Unterſtreichen der Minutenzahlen gekennzeichnet.)

Jm Intereſſe einer ordnungsmäßigen Abfertigung wird den Reiſenden die möglichſt frühzeitige
Auflieferung ihres Reiſegepäcks empfohlen. Die Gepäckannahme erfolgt ſchon am Abgangstage des zu
benutzenden Sonderzuges vormittags von 8 Uhr ab. Das zur Abfertigung beſtimmte Gepäck einſchließlich
der ünverpackten einſitzigen Zweiräder muß mit dem Namen des BHeſitzers und des Reiſezieles verſehen
ſein. Nicht derartig gekennzeichnetes Gepäck wird zurückgewieſen. Jm übrigen ſind die Beförderungs-
bedingungen aus den von der Fahrkartenausgabeſtelle Halle a. S. unentgeltlich zu entnehmenden
Ueberſichten zu erſehen.

Verdingung.
Die Arbeiten zum Ban eines

Pferdeſtalles auf der Königl.
Domäne Schladebach ſollen in
2 Loſen öffentlich vergeben werden.
Die Verdingungsanſchläge können,
ſoweit der Vorrat reicht, vom
Unterzeichneten koſtenpflichtig be
zogen werden.

Angebote ſind bis zum 6. Juli
1906, 11 Uhr vormittagspoſtfrei hier einzureichen, woſdlkſt

auch Bedingungen u. Zeichnungen
eingeſehen werden können. Zu-
ſchlagsfriſt 4 Wochen.

Halle a. S., d. 26. Juni 1906.
Forſterſtraße 54.
Der Kgl. Kreisbauinſpektor.

Vraetz. (8856
Verdingung.

Die Neupflaſterung der
Faſanenſtraße. Termin am
Sonnabend, den 30. Juni
d. J., vormittags 10 Uhr im
Sekretariat, Zimmer 23 des Wage-
gebäudes zu Halle a. S.

Verdingung.
Die Neupflaſterung der zwiſchen

der Liebenauer- und Jonasſtraße
projektierten Straße T. Termin
am Sonnabend, den 30. Juni
d. J., vormittags 10 Uhr im
Sekretariat, Zimmer 23 des Wage-
gebäudes zu Halle a. S.

Verdingung.
Die Herſtellung von Klein-

ſteinpflaſter auf der alten
Leipziger Chauſſee. Termin am
Sonnabend, den 30. Juni er.,
vormittags 10 Uhr im Sekre-
tariat, Zimmer Nr. 23 des Wage-
gebäudes, zu Halle a. S.

Obſt-Herpachtung.
Das auf den zu den Ritter-

gütern Burg- und Kirch-
ſcheidungen gehörigen Plantagen
befindliche Obſt an Aepfeln, Birnen,
Pflaumen (reichlicher Anhang) und

Nüſſen ſoll (8879Dienstag, den 3. Juli,
vorm. 11 Uhr

im hieſigen Schloſſe meiſtbietend
gegen bare Bezahlung verkauft
werden.

Burgſcheidungen, den
25. Juni 1906.
Gräflich Schulenhurg'ſches Rentamt.

Hartobſt-Verpachtung.
Die zur Domäne Wendelſtein

gehörige diesjährige Hartobſt-
nutzung ſoll [8853Dienstag, den 3. Juli,

vormittags 11 Uhr
im Gaſthauſe daſelbſt meiſtbietend
verkauft werden.

Selbſtändiges adliges

Rittergut
im Kreiſe Stuhm (Weſtpr.), 230
Morgen groß, 130 Morgen
Wieſen, 100 Morgen Acker, 1740
Mark Grundſteuerrtg., Niederung
quadratiſches Viereck, ſtelle anderer
Unternehmungen halber zum ſo
fortigen Verkauf. Preis 95 000
Mark. 25000 Mark Anzahlung.
Offerten ſofort an

Rittergut Kl.Heringshöft
bei Schroop (Weſtpr).

Habe gebrauchte

Garbenbinder
(Albion-Cormick und Abdriance)
preiswert abzugeben.

Rob. Kreissler, Zörbig.

[8899

Rittergut. Erbſchaftshalber ſoll ein mir übertragenes

Rittergut n inLage, Bahnſtation 15 M
eſter

inuten, Zuckerfabrik
X 1Std., direkte Chauſſee, Arealgröße 1400 Morgen, für 700 000 Mk.

verk. w. v. Jnvent. leb. und tot.
Fall ſind b. 40 000 Mark zu übernehmen, das übrige n

Taxeübernahme, im geringſteuach Wiht.

X Nurdirekte Käufer erhalten ausführliche Auskunft und Verzeichnis.
Näheres unt. U. r. 7561 durch Rudolf Mosse, Halle a. S.
Inbeſtetgthe ſercgrens gr. Saal u. GartenEtabliſſement,

neu vorgerichtet, mit ca. 1100 hl Bierumſatz an tüchtige Wirtsleute
unter günſtigen Bedingungen ſofort zu verpachten. Reflektanten,
welche nachweislich über genügend bare Betriebsmittel verfügen und
Kaution ſtellen können, belieben ihre Adreſſe mit Darlegung der
näheren Verhältniſſe unter M. K. 50 in der Annoncen- Expedition
Vriedr. Kismann, Meißen niederzulegen. [8875

heschäftshaus
in frequenteſter Gegend der Stadt mit großem Laden, Toreinfahrt, im
Hof gelegenen ausgedehnten t e S für jeden Betrieb ſich
eignend, ſoll unter günſtigen edingungen durch uns verkauft werden.
Land wirtſchaftliche Handelsbank Sechweinsberg Schröder,

Halle a. S. [8885

Verkäàäuflich:Parent. Halhhl.-Wallach,
geb. Graditz 2. 4. 01, ſehr ſchön,
fehlerfrei, 1,73 em Bandmaß,
ruhiges, lammfrommes Pferd, gut
geritten, Kommandeurpferd. Preis
2200 Mark. Anfragen zu richtenan BaKe, Rittergut Thallwitz
bei Wurzen (Sa.). (8721

Drei ältere, ſchwere

Arbeitspferde
zu verkaufen. Beſichtigung am
beſten nach 7 Uhr abends. [8863
Westphal, Ankerſtr. 15, Hof.
10 Stück 5 jährige

Wagen-
pferde,

einzeln und in
e egalen Paaren,ſämtlich ſtadtſicher gefahren, in

ab zum Verkau 8893
Tel. 1744. Georgſtr. 13.
50 Stück erſtklaſſige

Ramb.Zibbenlämmer
von hervorragender Abſtammung

kauft 8878Rittergut Skopau b. Merſeburg.

Pferde zum Schlachten,

auch wenn ſie nicht marſchieren
können, kauft ſtets [8286
Aug. Thurm, Reilſtr. 10.

Telephon Nr. 507.
Eigene Transportwagen nach

neueſter Konſtruktion.

50 fette Werzſchafe,
einzeln abzunehmen, verkauft
Rittergut Mücheln bei Wettin.

Arfordſhiredown und
Merinoſleiſch

Stammſchäferei Salzfurth,

Telephon u. Staatsbahn Raguhn
in Anhalt,

Poſt: Capelle, Provinz Sachſen.
Der Verkauf von Jährlingen

aus den hieſigen Vollblutherden
hat begonnen. [7855

Osterland.

Gutskauf.
Zahlungsfähiger Selbſtkäufer

beabſichtigt ein Gut von 800 bis
1000 Morgen in beſter Lage der
Provinz Sachſen bei hoher An-
zahlung zu kaufen. Angebote
unter Z. K. 915 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [8728

mit 630 Morg.Ritte rgut in fruchtbarſter
Gegend Thüringens g ver
kaufen. Sehr guter Boden mit
ſicheren und hohen Ernten, ſchöner
Hof, gute Gebäude, herrliche Lage,
Land in hoher Kultur mit vor
züglicher Ernte. Anfragen unter
Z. s. 923 an die Exped. d. Ztg.

Villa mit Garten in ſchönſter
Lage (nahe Mühlweg) iſt umſtände-
halber unter günſtigen Beding. ſehr
preisw. zu verkaufen. Off. erb.
unter Z. c. 908 an die Exped.
dieſer Zeitung. [8677

Komplette
Dampfdreſchmaſchine

(Syſtem Garrett). ſofort ſehr
preiswert zu verkaufen.

Lokomobile momentan im Be
triebe zu beſichtigen. Off. unt.
J. 5880 an Haasenstein

Vogler A. G., Halle a. S.
erbeten, [8868

Gut erh.eleganter Jagdwagen
preisw. zu verk. Gefl. Off. unt.
Z. r. 922 an die Exped. d. Ztg.

Ratten i. Mäuse-

Vertilgungsmittel,
ſicher wirkend, empfiehlt [8870

Iax Rädler, maRanniſcheſtr. 3.

Süägeſpüne
korb, fuhren u. waggonweiſe haben
billigſt abzugeben
Lüttigqs Wwe. Sonhn,
m. b. H., n und Hobelwerke,

Halle-Trotha. [6509
Pferde zum Shlagten

kauft ſtets 6056
8884 Arthur Möbius, Halle a. S.,

Langeſtr. Fernſprecher 1156.,

Gut genährte Pferde zum Schlachten

kaufe jedes Quantum und bezahle ſtets die
höchſten Konkurrenzpreiſe.

Richard Thurm, Halle a. S,
79 Glauchaerſtr. 79. Fernruf 518.

800 Ztr. Hiertreber,
prima Qualität, ca. 30 ſo Protein
und Fett, habe ich per ſofortige
Abnahme preiswert abzugeben.
Max Lägel, u Snevie,

Dölitzerſtr. 16, II.
hell I. Ilinbabnon

Sir Sunbſhee. Gee
u e retidebe nhof). Tel. 4315.

e ADezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23.

25 Stück
nnd

25 Stück
Mr. 2.25

Futſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei

H. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße 1.

Bims die Hand
rot

Abrador
Seltene Gelegenheit
Eine offene echte Glashütter

Damen-Uhr, desgl. eine Herren
Uhr billig verkäuflich durch
Herrn Uhrmacher A. Herrmann,
Brüderſtraße 16. [8895

Wirkssmster Schutz
gehen Schimmelbildune.

Sicher sres Mittel zur Tocken-
ung feuchter Mauern,

Kellern
ebrädger Kra er, Mannheim

Zu haben in den meisten Geschäften.

[Verlaugte Perſonen. f

Erſtkl. Zigarrenfabrik ſucht
tüchti ge Pertreter.

Preislage Mark 19/60. Gefl. Off.
sub Z. m. 917 an die Exped.
dieſer Zeitung. [8766

Aelt. u. jüng. Verwalter, Land
wirtsſöhne, Oekonomielehrl., Hof
meiſter, Gärtner, Kutſcher, Diener,
Krankenwärter, Schweizer, Knechte,
Kuhmelker, Landwirtſchafterinnen,
Scholarinnen finden Stellung.

Friedrich Grosse,
Stellenvermittler, Leipzigerſtr. 75.

Verh. Mann, 51 Jahre, Soldat,
gelernter Maurer, leichter Jnvalide
mit etwas Rente, Frau in gleichem
Alter, geſund und arbeitsfähig,
2 Kinder von 11--13 Jahren, ſucht
ſofort Stellung als Gutswächter,
Gegend gleich. D. O.

Von der Landesheil- und
Pflegeanſtalt zu Nietleben bei
Halle a. S. wird ein [8864

Heizer,
der ein Zeugnis über beſtandene
Heizerprüf 5 vorlegen kann,
Haus und Maſchinenſchloſſer
iſt, zu einem Anfangslohn von
jährlich 1000 Mk. und einem Dienſt
rock im Werte von 24. Mk. pro
Jahr zum 1. Juli d. Js. geſucht.

Zum 1. oder 15. Juli wird ein
energiſcher, unverheirateter

Hofverwalter,
mit guten Zeugniſſen verſehen,
geſncr Selbiger muß mit Vieh
aufzucht vertraut ſein. Anfangs
gehalt 500 Mk. Zeugnisabſchriften
werden nicht zurückgeſandt. Vor
ſtellung erſt auf Wunſch. [8818

Rittergut Haus Zeitz
bei Belleben.

Ein anſtändiger jüngerer Haus
burſche, am liebſten vom Lande,
1. Juli geſucht. Trödel 16.

ür das Direktionsbureau einer
rößeren Aktiengeſellſchaft wird
ür baldigen Antritt eine perfekte

Stenographiſtin und
Maſchinenſchreiberin
eſucht. Offerten mit Zeugnisten und Gehaltsan a

ed.
8832

unter Z. u. 921 an die
dieſer Zeitung.

Stütze
für ſtädt. Haushalt (Berliner Vor
ort) geſucht zum 1. Auguſt für
häusl. Arbeiten u. Beſchaäftigung
d. Kinder (3 u. 6 Jahys. Auf
wartung vorhanden. ert. mit
Gehaltsanſpr. u. Z. p. 920 an
d. Exped. d. Ztg. [8831

Gut Kaynsberg bei

Sohnzahlungsbücher,

50 Stück
Mk. 1.80 Mk. 3.25

Arbeitsbücher,
50 Stück
Mk. 4.

empfiehlt

Buchdruckerei ver Halleſchen Zeitung

Große Brauhausſtraße 30.

100 Stüg
Mk. 6.

100 Stück
Mk. 7.50

Mamſell
wird zum 1. Juli od. ſpäter geſucht.

chkölen.

Zum baldigen Antritt wird eine
im Landhaushalt, S neidern und
Bügeln erfahrene 8664
Stütze od. Mamſell
geſucht. Offert. m. Gehaltsanſpr.
an Oberförſterei Ferchau bei
Salzwedel (Altm.)

PerſouenAugebote.

e zum 1. Oktober ſ r
ellung auf größ.a Inſpektor W

27 Jahr alt, evangel., übungsfrei.
Verkraut mit allen landwirtſchaft
lichen Arbeiten, Maſchinen, Feld
bahnbetrieb u. der Buchführung.
Agenten verbeten. Off. u. Z. I.
916 an die Exped. d. Ztg. [8775

Beſorge ſtreng reell: Verwalter,
Mamſells, Stadt u. Landmädchen,
Schweizer, Knechte, Sommerarbeit.

Jnſp. Eduard Diethold,
Stellenvermittler, Schwetſchkeſtr. 31.

Gärtner, 30 J. alt, verh., ein
Kind, ged. Sold., tücht., umſ. Fach
mann in all. Zweigen ſeines Be
rufes, wie Topfpfl., Gewächshaus-
kult., Dekorat., Parkpflege, Binderei,
Obſtzucht und Gemüſebau, ſucht,
geſtützt auf gute Zeugniſſe, zum
15. Juli od. ſpät. dauernde Stellg.
als Leiter einer Guts Herrſchafts
oder Villengärtnerei. Gefl. An
geboten ſieht entgegen 8316
Reinh. Hess, Plauen i. Vgtl.,

Gartenſtraße 33.
Für ein junges Mädchen, 19 J.

alt, mit guter Schulbildung, welche
das Kochen erlernt, ſuche zum
1. Jun Stellung als Stütze.
Off. erb. A. Tippe, Blanken-
burg (Harz). [8855
ſVermieinngen.

Dorotheeunſtr. 17(Parkbad),

I. Et., Wohng. m. Balkon, 4 St.,
K., K. u, Zub., Preis 630 Mk., p.
1. 10. 06 zu verm. 8891

III. Et., Wohng., herrl. Ausſicht
nach dem Park, Preis 380 Mk.,
p. 1. 10. 06. zu verm.

Näh. an d. Badekaſſe oder
Merſeburgerſtr. 168 Kontor.

Martinsberg 8 pt.
verſetzungshalber hochherrſchaftl.
Wohnung 8 Wohnz., Küche u.
all. Zubehör, Garten, Veranda
2c. zum 1. Okt. od. 1. Jan. zu
vermieten. Beſichtigung nachm.
3—-7 Uhr. Näheres beim Haus
mann Wol r. [8694

Geldverkehr.
Höchſte Beleihung

auf große und kleine Güter, Häuſer,
Mühlen, Brauereien, Ziegeleien,
Bergwerke 2c. zum billigſt. Zinsſatz.
Lange feſt. 50 Pfg. -Freim. beilegen.
Bankgeſchäft A. Ehrieh, Roſtock.

-2k-=„—“V„väöäüſ

1400 000 Mark
von 3 an ſind in groß. u. kleinen
Poſten auf Acker dauernd auszuleihen.
Geſuche unter A. T. 124 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [7772

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) H. Schnee
Nachnüg., Gr. Steinſtraße 84.

Euelunterricht
für Herren und Damen in Schön
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie und

Maſchinenſchreiben. [7728
franz Wehmer, Poſtſtraße 1.

C. W. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße Mo,
Gegründet 1816.

Zur Reiſe empfohlen
Kodaks, Feldstecher,

Kompasse, Höhem-
messer, Schrittzähler,
Taschenthermometer,
Schutzklemmer ete.

Familiennachrichten.

Statt hesond. Anzeige d
S F Durch die glückliche

2 S S Geburt eines kräftigen
5

S Jungen 9wurden hocherfreut S
Johannes Dan und Frau

Käte geb. Spiess. r

000000000090000000
Verlobt: Frl. Helene Küchler

mit Hrn. Lehrer Richard
HollandMoritz(Köthen i. Anh.
Albrechts). Frl. Charlotte Keßler
mit Hrn. Jngenieur Hans
Winter (L. Gohlis Leipzig.
Frl. Lotte Binger mit Hrn.
Hans Zimmermann (Schöne
berg Charlottenburg). Frl.
Emma Nitzſchke mit Hrn. Chemi
ker Dr. phil. Ratig (Lüchow--
Perleberg). Frl. Margot vou
Gersdorff m. Hrn. Oberleutnant
Wilhelm von Gottberg (Berlin).

Verehelicht: Hr. Major P.
Michaelis mit Frl. Elſe Hinze
(Neiße).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Oberlandesgerichtsrat Bartels
(Naumburg). Herrn F. Ficke
(Rittergut Lauterbach). Herrn
Ober-Poſtpraktikant Engel (Mül
heim, Ruhr). Hrn. Stadtſekretär
Grützmacher (Frauſtadt). Herrn
Walter Gans Edler Herr zu
Putlitz (Laaske). Hrn. Dr. med.
Stadion (Weißenfels). Herrn
F. Aſperger (Gautzſch b. Leipzig).
Hrn. Otto Bauermeiſter (Bitter
feld). Eine Tochter: Herrn
R. Bohne (Oberröblingen). Hrn.
Fabrikbeſitzer E. Kloß (Frey-
burg a. U.) Hrn. Max Mitte-
feſſel (MagdeburgNeuſtadt).
Hrn. Rechtsanwalt Looff (Salz-
wedel). Herrn Oberleutnant
von Tilly (Küſtrin). Herrn
Regierungsaſſeſſor Dr. jur.
Traugott Freiherrn von Heintze
(Borcksholm, Seehous).

Geſtorben: Hr. Profeſſor Hugo
Panſe (Sangerhauſen). Herr
Domänenrat AndreasBrückmann
(Altenburg). Hr. Muſikdirektor
Albert Wernicke (Bad Köſen).
Herr Regierungsſekretär Guſtav
Thäsler (Merſeburg). Herr
Regierungsrat Dr. F. Schaudinn
(Hamburg). Herr Ritterguts
beſitzer Otto Villnow (Temnick).
Hr. Rentier Jul. Katſch (Berlin).
Frau Olga von Prittwitz und
Gaffron geborene von Zitzewitz
(Naumburg). Frau Prof. Eliſe
Schwendy geborene Neumann
(Deſſau). Frau Marie Ehrbeck
geb. Rüppel (Wendershauſen).
Frau Anna Röttger geb. Daenecke
(Magdeburg-Sudenburg). Frau

Heute nacht 2 Ubr verschied unerwartet am Herzschlag
nach längerem Leiden im 79. Lebensjahre mein inniggeliebter
Mann, unser treusorgender Vater und Grossvater, der

Königliche Geheime Baurat a. D.

Hermann Kessel,
Halle a. S., den 26. Juni 1906.

Die tieſtrauernden Hinterbliebenen:
Adelheid Kessel geb. von Beughem,

Martha Voigt geb. Kessel,

Camilla Kessel
und 4 Enkelkänder.

Die Beerdigung findet Freitag, den 29. Juni, nachmittogs 9
4 Ubr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

Wilhelmine Döring(Weißenfels).
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Verlauf.

Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 293 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Abonnements Einladung
für das

5. Vierteljahr 1906
auf die

Halleſche W Feitung,
Candeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Chüringen.

Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung ein. Die
Halleſche Zeitung wird nach wie vor das Panier nationaler Politik aufwerfen, unabhängig
und frei wird ſie die Gleichberechtigung der Intereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände, die Politik ausgleichender
Gerechtigkeit befürworten und im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und den umſtürzleriſchen Gelüſten
der Sozialdemokratie überall eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleichmäßigen Schutz aller
unſerer produktiven Stände, insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes in tadt und Land.
Gegen die goldene wie gegen die rote Internationale werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor
gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe zu marſchieren. Die ausgezeichneten
Jnformationen aus Berlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie
aus allen wichtigeren Plätzen der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in faſt allen Redaktionen
der bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſichert.

Die Redaktion der „Landwirtſchaftlichen Mitteilungen“ (FreitagsBeilage zur Halleſchen Zeitung) liegt
in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn Oekonomierat
Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche Wetter und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich
veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragender Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt
ſchnelle und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenderen nternehmungen des Jn und Auslandes, Markt-
berichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſen und Weltlage;
der Kurgszettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen
der großen Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein illuſtriertes
Sonntagsblatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden.Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihen Romane und

olge abwechſeln, daneben werden
wertvolle Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zweimal täglicher Zuſtellung für
Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich. Probenummern
werden überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Juni 1906.
Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30 (Paſſage).

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Petersberg (Saalkreis), 25. Juni. (Das Miſſionsfeſt

auf dem Petersberg), welches am letzten Sonntag gefeiert wurde,
nahm bei prächtigem Wetter und ſtarkem Beſuch einen erfreulichen

Herr Paſtor Grollmus aus Gutenberg legte den Ver-
ſammelten die Mitarbeit am Werk der Miſſion als eine allgemeine
Chriſtenpflicht warm ans Herz. Herr Paſtor Peters, früher Miſſionar
in. DeutſchOſtafrika, berichtete in eingehender Weiſe von den Eindrücken,
Erlebniſſen und Erfahrungen die er in Dar es Salaam und
Kiſſerawe geſammelt hat. Beſondere Aufmerkſamkeit erregten die
vorgezeigten Proben von Kleidungsſtücken und Gerätſchaften
der Eingeborenen. Zum Schluß wurde ein Schreiben des Herrn
D. Genſichen, Direktors der Berliner Evangeliſchen Miſſions-
geſellſchaft, verleſen, welcher im Namen des Komitees dem Peters-
berger Verein zu ſeinem nunmehr 60 jährigen Beſtehen herzlichen
Glückwunſch und Dank ausſpricht. Erfreulich iſt es, daß gerade dieſes

Jubelfeſt bewieſen hat, wieviel Teilnahme und Gebefreudigkeit in
manchen Häuſern und Herzen der Gemeinde rings um den Berg vor-
handen iſt: es kamen ein durch die Feſikollekte Mk. 75,25 durch
Verkauf von Miſſionsſchriften Mk. 23,70 durch den reich beſchickten
Miſſionsbazar Mk. 105,10 zuſammen Mk. 204,05.

G. Peißen (Bez. Halle), 25. Juni. (Die Kreisſynode
Der Ephorie Halle-Land 1) wird am 10. Juli vormittags
10 Uhr in der hieſigen Parochie ſtattfinden. Die Tagesordnung enthält
u. a. die Vorlagen des Konſiſtoriums über diejenigen Beſchlüſſe der
ſächſiſchen Provinzialſynode von 1905, die für das kirchliche Gemeinde
leben von Bedeutung ſtid und die von den Aufgaben der Kirche an
der Förderung der Krankenpflege auf dem Lande handeln. Ferner wird
über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände im Kirchenkreiſe, über den
Stand der Bibelſache, des GuſtavAdolfVereins, des evangeliſchen
Bundes, der Heidenmiſſion und der inneren Miſſion berichtet, auch die
Rechnung und der neue Etat der Synodalkaſſe vorgelegt werden.

X Lebendorf, 25. Juni. Beendigung der Pflaſterung.)
Die Pflaſterung der Dorſſtraße, welche von der Mitte des Dorfes nach
der Grube „Wilhelm Adolf“ führt, iſt jetzt beendigt, wodurch eine der
ſchlechteſten Straßen des Ortes verſchwunden iſt. Zugleich hat unſer
Ort ganz bedeutend an Reinlichkeit und Schönheit gewonnen.

4F Hettſtedt, 25. Juni. StadtverordnetenVer
ſammlung. Konferenz.) Die heutige Sitzung der Stadt
verordneten wurde mit der Einführung des Ratsherrn Herrn Agthe
eröffnet. Von dem Reviſionsprotokoll der Sparkaſſe pro Mai und
Juni wurde Kenntnis genommen, ebenſo von einem Schreiben der
elektriſchen Zentrale, die auch jetzt noch von einem regelmäßigen
a ſtündigen Wagenverkehr für Hettſtedt abſehen muß. Einem Unter
ſtützungsgeſuch des Roten Kreuzes wurde ſtattgegeben, und zwar wurde
auf 3 Jahre ein jährlicher Betrag von 25 Mk. bewilligt. Die Zahlung
der Zuſchüſſe der Betriebsgemeinden Burgörner, Großörner,
Oberwiederſtedt und Siersleben von zuſammen 17400 Mark
ſind pro 1900 und 1901/02 erfolgt. Wegen der Verbreiterung
des Saigerturmes, des uralten Baudenkmals der Stadt, wird

in nächſter Zeit eine Miniſterial Kommiſſion hier eintreffen und
eine Beſichtigung vornehmen. Dem Verkauf von vier Bauſtellen in derJ e wurde zugeſtimmt. Der bevorſtehende Aus und Umbau

der Schulgebäude wurde auch in der heutigen Sitzung wieder erörtert.
Man wird jedenfalls von dem Aufbau der alten Mädchenſchule der
mit 21 000 Mk. veranſchlagt iſt abſehen und nur die Knabenſchule
umbauen, was 18 800 Mk. erfordert. Auf Anregung des Konſiſtoriums
zu Magdeburg fand heute hier eine kirchenmu ikaliſche Konferenz
ſtatt, an der zahlreiche Geiſtliche, Kantoren und Organiſten der Ephorie
Mansfeld teilnahmen. Dem liturgiſchen Gottesdienſt in der Jakobikirche
folgte eine Sitzung im „Ratskeller“, wo Herr Diakonus Dr. Sannemann-

ettſtedt einen Vortrag hielt über: „Grundſätze evangeliſcher Kirchen

muſik.“ d i. (Der Rad ahrer Vereinz Hettſtedt, 25. Juni. eteiligung mehrerer
„Wanderer“ von 18097) feierte geſtern unter
auswärtiger Radfahrer Vereine im Hohenzollern rk ſein 9. Stiftungs

Eingeleitet wurde das Feſt durch eine Korſofahrt durch die StadtW dem eltne woſelbſt n heiten Gartenkonzert ſtattfand. Hieran

ſchloß ſich abends 8 Uhr ein Saalfeſt verbunden mit Preisreigenfahren
und RadPoloSpiel, ſowie ein Auftreten des MeiſterſchaftsKunſtfahrers
Max Schoenemann aus Leipzig. Nach der Preisverteilung hielt ein
emütlicher Ball die Feſtteilnehmer in froher Stimmung noch recht
ange zuſammen.

O. Teutſchenthal, 25. Juni. (Ein unzuverläſſiger Ge
ſchirrführer.) Auf einem Uebergange der Nebenbahnſtrecke
TeutſchenthalSalzmünde verſuchte der Führer eines mit zwei Pferden
beſpannten Wagens unmittelbar vor einem ankommenden Zuge das
Gleis noch zu paſſieren. Der Geſchirrführer hatte trotz des Läutens
und Pfeifens der Lokomotive das Geſchirr nicht zum Halten gebracht,
ſondern iſt weitergefahren, um noch vor dem Zuge über den Bahn
körper zu kommen der Zug konnte noch rechtzeitig zum Stehen ge
bracht werden, ſodaß ein Zuſammenſtoß vermieden wurde. Der Ge-
ſchirrführer wurde in eine hohe Bahnpolizeiſtrafe genommen.

m. Belgern, 25. Juni. (Kreislehrerkonferen z.)
Am 21. d. (M. wurde im hieſigen „Schützenhauſe“ die Kreislehrer
konferenz unter dem Vorſitze des Kreisſchulinſpektors, Herrn Sup.
Rumpf, abgehalten. Derſelbe eröffnete ſie durch eine Anſprache,
der er mit Beziehung auf den Hauptgegenſtand der Verhandlungen
das Wort Joh. 21, 15——17, das Geſpräch Jeſu mit Petrus am
See Tiberias, zu Grunde legte. Themen, die mit der Frage be
ginnen: „Was kann die Schule tun ſeien den Konferenzen
in der letzten Zeit oft vorgelegt worden; ſie ſeien ein Ehrenzeugnis
für die Schule, deren Mithilfe gegen die mancherlei Mißſtände
der Zeit man anrufe, könnten aber durch die häufige Wiederkehr
Verdroſſenheit hervorrufen.
beruhe auf einer höheren Autorität, der des großen Meiſters, der
nicht nur geſagt: „Weide meine Lämmer“, ſondern bezeichnend
zweimal: „Weide meine Schafe“. Die Befähigung zu dieſem
Hirtenamte, auch an ſtörriſchen, reudigen Schafen und Böcken, ſei
die Liebe, dieſe aber eine Frucht des Glaubens, der nicht ſowohl
im Fürwahrhalten, als vielmehr im Vertrauen beſtehe, und nicht
auf dem Wege der Spekulation und des Beweiſes, ſondern auf dem
von Jeſus Joh. 7, 16 und 17 gewieſenew Wege erlangt werde,
indem man Gottes Willen zu des eigenen Willens mache. Der
Vertreter des PeſtalozziVereins, Herr Lehrer Ollen dorf von
Belgern, gab eine Ueberſicht über den Stand der im hieſigen
Bezirke und empfahl den noch fernſtehenden Kollegen bei der großen
Not vieler Lehrerwitwen dringend den Eintritt in dem Verein.
Ebenderſelbe erſtattete das Referat über die Aufgabe der Königl.
Regierung: „Wie kann die Schule bei der Fürſorge um die ſchul-
entlaſſene männliche Jugend mitwirken?“ Er wies darauf hin,
daß die jungen Leute in der kritiſchen Zeit zwiſchen Schulentlaſſung
und Militärdienſt meiſt ſich ſelbſt überlaſſen ſeien, und empfahl
die Einrichtung und e von Jünglikgs und Jugend
vereinen, VBibliotheken und beſonders obligatoriſchen Fortbildungs
ſchulen. Herr Hauptlehrer Müſebeck aus Schildau hielt dann
einen Vortrag über den „Wert des Gedächtniſſes für den Unter
richt.“ Jn eindringenden r Erörterungen legte er die
grundlegende Bedeutung des Gedächtniſſes für die materielle, for
male und ethiſche Seite des Unterrichts dar. Auch das mechaniſche
Gedächtnis ſei zu verwenden, in dem die Kinder eine erſtaunliche
Kraft mit zur Schule bringen, die nicht brach liegen dürfe. Den
Ausführungen des Referenten ſtimmte die Konferenz in lebhaften
Debatten im allgemeinen zu.

4 Teuchern, 25. Juni. (Abſchluß der Miſſions-
predigtreiſe.) Mit einer gemeinſamen Konferenz der Geiſtlichenund Lehrer der Ephorie fand Fegie die Miſſionspredigtreiſe in der

Ephorie Hohenmölſen ihren Abſchluß. Sämtliche Redner ſprachen ſich
höchſt be d über den Verlauf derſelben und die allenthalben
gewonnenen Eindrücke aus und mahnten zur Weiterarbeit auf dem ſo
zubereiteten Felde. Nach dem von Herrn Pfarrer Ende gegebenen
Berichte hat das Ergebnis ſelbſt die kühnſten Erwartungen übertroffen
Die Sammlungen in den 26 bereiſten Orten haben einen Geſamtbetrag
von 873 Mk. und die abgeſetzten Schriften, Anſichtskarten uſw. eine
Einnahme von 48 Mk. ergeben.

s Von der Unſtrut, 25. Juni. (Die Weinberge des
Unſtruttale 8) berechtigen nach dem bisherigen Stande zu den
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beſten Erwartungen. Die Blüte, die vor einigen Tagen begonnen hat,
verläuft infolge der warmen eng ſehr günſtig. Auch ſind
Schädlinge tieriſcher oder pflanzlicher Natur bisher noch nirgends
beobachtet worden. Zur Verhütung der Peronoſpora iſt jetzt das Be
ſpritzen der Stöcke mit h allgemein üblich. Auch der
Anhang der Apfel, Pflaumen und Birnbäume iſt ein überaus reicher.

F. Kemberg, 25. Juni. (Lotteriegewinn. Schützen
könig.) Eine recht angenehme Ueberraſchung iſt den Mitgliedern des
hieſigen Kriegervereins zuteil geworden. Dieſelben ſpielen ſchon ſeit
Jahren gemeinſchaftlich mehrere Loſe der preußiſchen Klaſſenlotterie.
Bei der letzten Ziehung ſind ſie nun mit einem Gewinn von 15 000
Mark herausgekommen. Dieſer Tage iſt das Geld unter den Mit
gliedern verteilt worden. Beim diesjährigen zweiten Schützenfeſte
errang Herr Handſchuhfabrikant Seidemann die Königswürde.

Torgau, 25. Juni. (Verſetzungen.) Der Königliche
Baurat Flebbe hierſelbſt iſt nach Minden als Vorſteher des dort
zu errichtenden Kanalbauamtes verſetzt worden. Der Sekretär
des Königlichen Hauptgeſtüts Graditz, Metz, iſt nach Berlin
in das Miniſterium berufen worden. An ſeine Stelle iſt der Ge
h Mehlhorn von Georgenburg nach hier verſetzt
worden.

z Mühlberg a. E., 25. Juni. (Zur Einweihung der
Kloſterkirche.) Jn dieſen Tagen, am 28. Juni, feiert man in
unſerer Stadt bekanntlich die Einweihung der in alter Schönheit
wiederhergeſtellten Kloſterkirche, eines der ſchönſten Denkmäler mittel-
alterlicher Baukunſt, das in weitem Umkreis ſeinesgleichen ſucht. Zu den
reichen geſchichtlichen Erinnerungen, die die altehrwürdige, von Fremden
mit der Bahn (von Burxdorf aus) und mit dem Dampfer gern beſuchte
Stadt bisher bot, hat ſich nun eine neue Sehenswürdigkeit geſellt, die
Kloſterkirche, für deren Wiederherſtellung ſich vor allen Dingen unſer
Kaiſer lebhaft intereſſierte, indem er ein Gnadengeſchenk in Höhe von
40 000 Mk., das ſind faſt die Hälfte der Erneuerungskoſten, gewährte.
Eine 24 Seiten ſtarke, zahlreiche Voll und Textbilder enthaltende, mit
farbigem Umſchlag geſchmückte Broſchüre, erſchienen im Verlage
von C. Ziehlke, Liebenwerda (Preis 50 Pfg.), enthält die
Baubeſchreibung und Geſchichte der für jeden Altertumsfreund und
Kunſtkenner hochintereſſanten Kirche.

Halberſtadt, 25. Juni. (Schwurgericht.) Jn der
Schlußverhandlung des hieſigen Schwurgerichts am 22. cr. er
ſchienen nicht weniger als neun Angeklagte, nämlich die Hebamme
Luiſe Plettner aus Ditfurt bei Quedlinburg, die Verkäuferin
Meta Pils, die Verhäuferin Anng Liborius, der Former
Hermann Lindemann ſämtlich aus Blankenburg, die Dienſt-
magd Amalie Ehlert aus Magdeburg, die verehelichte Anna
Lerche aus Weddersleben bei Quedlinburg, die verehelichte Eliſe
Klaus aus Quedlinburg, die verehelichte Minna Neumann
aus Quedlinburg und die verehelichte Dorothee Schlender aus
Blankenburg, die wegen Vergehens gegen 8 218 des
Strafgeſetzbuches angeklagt ſind. Gegen die angeklagten
verehelichten Friederike HKrug aus Blankenburg und Emma
Waldmann aus Ouedliburg konnte nicht verhandelt werden,
da erſtere ſehr ſchwer erkrankt iſt und letztere ſich aus Furcht vor der
drohenden Beſtrafung in ihrer Wohnung erhängt hat. Die Ver-
handlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Das Ur
teil lautete für die Hauptangeklagte Plettner auf 26 Jahre Zucht
haus und 5 Jahre Ehrverluſt; die Angeklagten Liborius, Lerche
und Klaus wurden zu je 2 Monaten, Ehlert und Neumann zu je
414 Monaten, Lindemann zu 1 Monat und die Schlender unter
Einbeziehung der kürzlich gegen ſie erkannten viermonatlichen Ge
fängnisſtrafe zu einer Geſamtſtrafe von 7 Monaten Gefängnis
verurteilt. Meta Pils wurde freigeſprochen.

D. E. K. Stolberg i. Harz, 25. Juni. (Falſches über
eine evangeliſche Pfüngſtpredigt.) Die „Ger-
mania“, die „Köln. Volkszeitung“ und zahlreiche andere ultramon
tane Blätter wußten dieſer Tage zu berichten: „Der Prediger im
Harzſtädtchen Stolberg hat in ſeiner Pfingſtpredigt u. a. geſagt:
„Weil die junge Königin von Spanien vom evangeliſchen zum
katholiſchen Glauben übergetreten iſt, hat Gott ihr die Bombe vor
die Füße geworfen. Etwas derartiges hätte einmal im umgekehrten
Falle ein katholiſcher Geiſtlicher ſagen ſollen, was hätte das wohl
für einen Tumult in der Preſſe des Evang. Bundes gegeben.“
Wie vorauszuſehen war, iſt dieſe Nachricht nicht zutreffend. Nach
den von uns eingezogenen Jnformationen hat der betreffende evan-
geliſche Pfarrer die ihm zugeſchobene Aeußerung weder dem Wort-
laut noch dem Sinne nach getan.

Thale a. H., 26. Juni. (Juſammenkunft der Land
r äſte.) An der am vergangenen Sonnabend im Hotel „Zehnpfund“
hier ſiattgefundenen diesjährigen Zuſammenkunft der Landräte der
Provinz Sachſen nahmen etwa 50 Herren teil, darunter Se. Exzellenz
Oberpräſident Dr. v. Bötticher, die Regierungspräſidenten Dr.
Baltz Magdeburg und v. Fidler- Erfurt und Oberpräſidialrat
Dalen Magdeburg. Nach den geſchäftlichen Verhandlungen
fand, wie das „Quedlb. Krsbl.“ meldet, ein Mahl ſtatt, bei welchem
der Oberpräſident den Trinkſpruch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ausbrachte.
Landrat v. Jabobi Quedlinburg widmete dem ſcheidenden Ober
präſidenten herzliche Worte des Abſchiedes; ſeine Anſprache klang in
einem Hoch auf ihn aus. Der Oberpräſident dankte und trank auf
das Wohl der heimatlichen Provinz Sachſen.

Mühlhauſen i. Th., 25. Juni. (Mit der Bierpreis-
erhöhung) beſchäftigte ſich eine vorgeſtern abgehaltene Verſammlung
der Mühlhäuſer Wirte. Die Meinung der Wirte ging dahin, daß die
Wirte die Steuer nicht tragen können und eine Abwälzung der Steuer
auf das Publikum kaum zu ermöglichen ſein würde. Zwei entſprechende
Reſolutionen wurden einſtimmig angenommen. Die Anteilſcheine zu
der hier ins Leben zu rufenden Genoſſenſchaftsbrauerei
werden vom 1. Juli ab verausgabt. Vorläufig werden 300 Aktien zu
je 500 Mk. in Umlauf geſetzt werden. Durch dieſe Maßnahme hoffen
die beteiligten Gaſtwirte, ihren Kunden das Bier für den bisherigen
Preis liefern zu können.

Gommern, 25. Juni. (Der landwirtſchaftliche
Verein) für Gommern und Umgegend veranſtaltet am 5. Julinachmittags die diesjährige Feld b eft chtig ung in der Gemarkung

Plötzky. Das Sommervergnügen findet am 7. Juli im „Schützen
hauſe“ ſtatt nachmittags iſt Gartenkonzert und abends Ball.

Genthin, 25. Juni. (Das 200 jährige Jubiläum
unſerer Schützengilde) wurde Sonnabend abend durch einen
Zapfenſtreich eingeleitet, dem heute früh ein großes Wecken und dann
der Empfang der auswärtigen Vereine folgte. Um 12 Uhr wurde
auſ dem Marktplatz angetreten, wo Kommiſſionsrat Hennig als
Vertreter der ſtädtiſchen Behörden Worte der Begrüßung an die
Erſchienenen richtete. Die Feſtrede hielt Paſtor Krauſe Genthin.
Sie a mit einen Hoch auf den Kaiſer. Durch die feſtlich geſchmückten
Straßen bewegte ſich dann der Zug nach dem Schützenhauſe, wo nach
dem Feſteſſen das Schießen auf allen Ständen begann.

Löderburg, 25. Juni. (Zwei Menſchen erſtickt.) Die
32 jährige Frau D. hatte ſich mit ihrem halbjährigen Kinde geſtern
abend zur Ruhe begeben und, jedenfalls in Erwartung ihres Manns,
der am Abend noch einmal ausgegangen war, die Küchenlampe, die ſie
neben ihrem Bette auf einen Stuhl geſtellt hatte, brennen laſſen. Als
der Mann gegen 12 Uhr nachts heimkehrte, fand er die Wohnung
verſchloſſen, und da er vermutete, daß ſeine Frau bei ihren in der Nähe
wohnenden Eltern ſei, begab er ſich dorthin, um ſie abzuholen. Da er ſie
hier nicht antraf, ſo begab er ſich, nichts Gutes ahnend, ſchnell wieder
nach Hauſe, drückte eine Fenſterſcheibe ein und ſtieg in die Wohnräume.

ier bot ſich ihm ein ſchrecklicher Anblick: das Zimmer war dick mit
auch gefüllt, und ſeine Frau lag erſtickt im Bette, ebenſo das halb

jährige in der Wiege ſchlafende Kind. Zum Glück ſchliefen die drei
älteren Kinder des Ehepaars auf dem Hausboden ſie wären ſonſt
wahrſcheinlich ebenfalls erſtickt.

W. Magdeburg, 25. Juni. (450 Schulkinder in Gefahr.)
Als geſtern abend der Dampfer „Kronprinz Wilhelm“, von einem
Ausflug mit etwa 450 Schulkindern zurückkehrend. an die Anlegeſtelle
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gelangen wollte, mußte er einen Kettenſchleppzug paſſieren, geriet dabei abe
mit dem Hinterteil auf die Kette und erlitt ein großes Leck. Glücklicher
weiſe wurde er in die Nähe der Anlegeſtelle getrieben und ging dort
auf Grund. Der Dampfer „Freia“ eilte ſofort a Hilfe und nahm
alle Schulkinder an Bord, ſo daß Verluſte an Menſchenleben nicht zu
beklagen ſind

n. Cöthen, 25. Juni. (Zum erſten Gauturnfeſt des
Elbe-Mulde-Gaues) hatten ſich am Sonnabend abend

ſchon zahlreiche Turner aus Anhalt und den zum Gau gehörigen
Städten der Provinz Sachſen in unſerer Stadt verſammelt. Nach
Begrüßung durch die Mitglieder des hieſigen Turnklubs fanden ſich die
Erſchienenen ſpäter im Konzerthauſe zuſammen wo ein großer
Kommers ſtattfand. Turneriſche Uebungen Freiübungen der
Damenabteilung, Männerchöre, ernſte und heitere Vorträge, An
ſprachen und gemeinſame Chorlieder hielten die Verſammelten
viele Stunden in angeregteſter Stimmung vereint. Am Sonntag vor
mittag nahmen dann auf dem Schützenplatze die EinzelWettTurnen
ihren Anfang, wozu 59 Turner angetreten waren. Es wurden hierbei
durchweg gute Leiſtungen geboten. Nachmittags 3 Uhr traten die Vereinezum Seſnge an, der ſich vom Kongerthägſe nach dem Schützenplatze

bewegte. Bald nach der Ankunft wurde hier zu den Freiübungen an
getreten, denen ſich dann Riegenturnen, Kürturnen, Stafettenlauf und
Turnſpiele anſchloſſen. Um 6 Uhr fand auf dem Feſtplatze die Ver
kündigung der Sieger im WettTurnen ſtatt.

n. Cöthen, 26. Juni. (Kreistag. Selbſtmordverſuch.)
Der Kreistag des Kreiſes Cöthen trat geſtern vormittag zu ſeiner erſten
diesjährigen Tagung zuſammen, die erſte auch, die unter dem Vorſitz
des neuen Kreisdirektors, Herrn Regierungsrat Saalfeld ſtattfand.
Anſtelle des bisherigen, wenig pünſig gelegenen Sitzungsſaales iſt von
der Regierung ein anderer Saal des Schloſſes neu hergerichtet und zur
Verfügung geſtellt worden. Neu eingeführt als Kreistagsabgeordnete
wurde der vom Herzog ernannte Oekonomierat Strandes, Zehringen
und der für den Reſt der Periode gewählte Hofſpediteur Streuber.
Jn den Kreisausſchuß wurde für den ausgeſchiedenen Juſtizrat Rieger
Oberbürgermeiſter Schul z gewählt. Zu Mitgliedern der Landwirtſchaftskammer wurden die Herren Amtsrat äuberlich- n äh Amtsrat

TürckeFrenz, Oekonomierat Säuberlich Wülknitz, Oekonomierat
Nette Wörbzig, Amtmann Kaiſer Kleinbadegaſt, Amtmann
Wagner-Großbadegaſt, Oberamtmann Bald amu s Dohndorf und
Oekonom Schreiber Cöthen gewählt. Zum Mitgliede der Land
armendirektion wurde Herr Kreisdirektor Saalfeld beſtimmt. Nachdem
dann noch weitere Wahlen vorgenommen waren, erſtattete der Vorſitzende
den Bericht über die Verwaltung und den Stand der Kreiskommunal
angelegenheiten für das Verwaltungsjahr 1905. Vom Vorſitzenden war
weiter eine Vorlage eingebracht worden, für den Kreis Cöthen eine
eigene Kreisſparkaſſe ins Leben zu rufen. Für dieſes Projekt
ſtimmten ſämtliche ländlichen Abgeordneten, während ſich diejenigen der Stadt
Cöthen dagegen erklärten. Die neue Sparkaſſe ſoll bereits am
1. Januar 1907 auf Grund eines 1885 genehmigten Statuts ins
Leben treten. Für die Einrichtung wurden 3000 Mk. in den Etat
eingeſtellt. Zur Neupflaſterung und zum Ausbau einer ganzen Anzahl
von Wegen ſoll bei der Staatsſchulden Verwaltung eine Anleihe
von 622 000 Mk. aufgenommen werden, die mit Hilſe der jährlichen
ſtaatlichen Pflaſterbeihilfe in 20 Jahren wieder getilgt ſein ſoll. Der
Kreisetat für 1906/07 wurde mit 508 843 Mk. in Einnahme und
Ausgabe genehmigt. Weiter wurde noch über verſchiedene Wegebauten
und Pflaſterungsarbeiten entſprechend den Anträgen der beteiligten
Gemeinden Beſchluß gefaßt. Einen Selbſtmordverſuch unternahm
geſtern die im 80. Lebensjahre ſtehende Witwe R. von hier. Auf dem
Friedhofe brachte ſie ſich mit einem Küchenmeſſer lebensgefährliche
Schnittwunden am Halſe bei. Lebensüberdruß hat die im Armenhauſe
untergebrachte Greiſin zu der furchtbaren Tat veranlaßt. Die
Bedauernswerte wurde dem Kreiskrankenhauſe zugeführt.

Leipzig, 25. Juni. (Doppelſelbſtmord.) Jn einem
Kornfelde bei Liebertwolkwitz ourde geſtern nachmittag ein ſchwerver
letztes Paar mit Revolverſchüſſen in den Schläfen aufgefunden. Nach
den bisherigen Ermittelungen waren es ein 27 Jahre alter Maſchinen
techniker und ein junges Mädchen aus Meißen. Der Grund zu der
Tat iſt noch nicht bekannt. Der Mann iſt bereits ſeinen Verletzungen
im Krankenhaus erlegen der Zuſtand des Mädchen ſoll ſehr be
denklich ſein.

W. Coburg, 25. Juni. (Der Landtag) für das Herzogtum
Coburg iſt auf Montag, den 2. Juli, vormittags 10 Uhr zu einer
vorausſichtlich kurzen Tagung einberufen worden.

W. Gotha, 25. Juni. (Ein Meſſerheld.) Der Porzellan
arbeiter Fiſcher hierſelbſt hat heute morgen auf offener Straße der
17 jährigen Aufwärterin Anna Nieke, ſeiner Geliebten, da dieſe ſich
weigerte, den Verkehr mit ihm fortzuſetzen, mit einem Meſſer zwei
Stiche in die Bruſt und den Rücken verſetzt. Das ſchweroerkeyte
Mädchen wurde in die Wohnung ihrer Mutter gebracht.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Schwarzburg“ 23. Juni 9 Uhr

abends von Tientſin abgeg. „Vandalia“ 24. Juni 6 Uhr morgens
von Port Said abgeg. „Saxonia“, nach Oſtaſien, 23. Juni morg.
in Port Said angek. „Rugia“, von Santos, 23. Juni von Rio de
Janeiro nach Bahia abgeg. „Bethania“ 23. Juni 9 Uhr morgens
in Boſton angek. „Artemiſia“, vom La Plata, 23. Juni 5 Uhr
nachm. von Funchal abgeg. „Sileſia“, nach Oſtaſien, 23. Juni
Gibraltar paſſ. „Albingia“ 23. Juni in Veracrugz angek. „Arabia“
23. Juni in Portland angek. „Segovia“, von Oſtaſien, 23. Juni
Malta paſſ. „Friſia“ 23. Juni in Progreſo angek. „Silvia“, von
Oſtaſien, 23. Juni von Aden abgeg. „Oceang“ 23. Juni 12 Uhr
mittags von NewYork über Plymouth und Cherbourg nach Ham
burg abgeg. „Pretoria“ 23. Juni 8 Uhr morgens über Dover nach
Hamburg abgeg. „La Plata“, von Nordbraſilien, 23. Juni 3 Uhr
20 Min. nachm. auf der Elbe angek. „Scandia“, nach Oſtaſien,
23. Juni 9 Uhr morgens von Cuxhaven abgeg. „Pennſhlvania“,
nach New-York, 24. Juni 11 Uhr 30 Min. morgens von Cux
haven abgeg. „Rhaetia“, nach Mittelbraſilien, 24. Juni 2 Uhr
nachm. von Antwerpen abgeg. „Helbvetia“, nach Oſtaſien, 24. Juni
in Port Said angek. „Allemannia“, von Mexiko und Havang,
24. Juni 2 Uhr nachm. in Corunna angek. „Dacia“, von Oſtaſien,
24. Juni von Port Said abgeg. „Saxonia“, nach Oſtaſien,
24. Juni von Suez abgeg. „Scandia“, nach Oſtaſien, 24. Juni
nachm. von Bremerhaven abgeg. „St. Jan“ 24. Juni 9 Uhr abds.
in Kopenhagen angek. „Acilia“, von Oſtaſien, 24. Juni nachm. von
Hongkong abgeg. „Sithonia“, von Oſtaſien, 24. Juni 5 Uhr
morgens von Colombo abgeg. „Numantia“ 24. Juni in Yokohama
angek. „St. Croix“ 24. Juni von St. Thomas direkt nach Ham
burg abgeg. „Karthago“ 24. Juni in Paranagua angek. „Moltke“
24. Juni in Genug angek. „Albano“, von NewportNews, 24. Juni
3 Uhr 30 Min. nachm. Eaſtbourne paſſ. „Meteor“ 24. Juni 5 Uhr
nachm. von Drontheim abgeg. „Blücher“, von New-Hork, 25. Juni
2 Uhr morgens auf der Elbe angek.

Vorddentſcher Lloyd. „Brandenburg“ 25. Juni Prawle
Point paſſ. „Weimar“ 25. Juni in Genug angek. „Großer Kur
fürſt“ 25. Juni 9 Uhr vorm. Seilly paſſ.- „Schleswig“ 25. Juni
12 Uhr mittags in Marſeille angek. „Prinzregent Luitpold“
Jan Juni von Port An u d 25. Juni in Rio de
Janeiro angek. „König Albert“ 5. Juni 2 U m. vonGibraltar abgeg. s J r da

WoermannLinie. „Erna Woermann“, auf Heimreiſe, in
Duala eingetr. „Eduard VBohlen“, auf Ausreiſe, 24. Juni in
Kapſtadt eingetr. „Henriette Woermann“, auf Ausreiſe, 24. Juni
von Las Palmas abgeg. „Emilie Woermann“, auf reiſe
24. Juni Vliſſingen paſſ. „Emilie Woermann“, auf Ausreiſe,
24. Juni Vliſſingen paſſ. „Frieda Woermann“, auf Ausreiſe,
23. Juni von Las Palmas abgeg. „Martha Woermann“, auf
Ausreiſe, 24. Juni in Lome eingetr. „Gretchen Bohlen“, auf Aus
reiſe, 24. Juni, „Lucie Woermann“, auf Heimreiſe, 23. Juni von
Las Palmas abgeg. „Lavinia“, auf Heimreiſe, 24. Juni in Lome
eingetr. „Helene Woermann“, auf Heimreiſe, 25. Juni in
Teneriffe eingetr. „Gertrud Woermann“, auf Heimreiſe, 25. Juni
Dover paſſiert.

Amtliche Fekannkmachungen.
Bekanntmachung.

r tDer diesjährige der der Stadigemeinde ge
hörigen (ehemals Müllerſchen) Obſtbäume an der alten und nen
Leipziger Chauſſee ſoll öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Zur Abgabe von Geboten iſt Termin auf Sonnabend, den
30. Juni d. Js., vormittags 10 Uhr im Bureau für das ſtädtiſche
Grundeigentum Rathausſtraße 19, Zimmer 61 anberaumt.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Halle a. S., den 23. Juni 1906.
Der Magiſtrat. von Holly.

Bekanntmachung. vZum Verkauf des diesjährigen Fruchtanhanges der der Stadt
gemeinde Halle a. S. gehörigen Obſtbäume

1. an der r n d km 2,8-—50 bis km 4,3 17
(ehemalige Torna ung),

2. am Mötzlicherweg (ſogenannter Schachtweg)) von der
Deſſauerſtraße ab,
iſt Termin auf

Sonnabend, den 30. Juni d. Js., vormittags 10 Uhr
im Bureau für Grundeigentum Rathausſtraße 19, I, Zim
mer 61 anberaumt, zu welchem Reflektanten eingeladen werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Halle a. S., den 23. i 1906.
er Magiſtrat. von Hollhy.

Ordnung
betreffend die Erhebung eines Zuſchlages zur Reichs
Brauſteuer und einer Bierſteuer in der Gemeinde Lieskau

vom 1. Juli 1906 ab.
Auf Grund des Beſchluſſes der Gemeinde Vertretung

hierſelbſt vom 23. März 1906 wird hierdurch gemäß 88 13,
18, 82 des Kommunalabgaben- Geſetzes vom 14. Juli 1893
für die Landgemeinde Lieskau die nachſtehende Steuerord-
nung erlaſſen:

I. Zuſchlag c ten
Steuerſatz.

Von dem im Gemeindebezirke gebrauten Biere wird ein
Zuſchlag von fünfzig vom Hundert des nach dem Reichs
geſetze vom 31. Mai 1872 (R. G. Bl. S. 153) feſtgeſtellten
Brauſteuerſatzes erhoben.

8 2.
Zeit der Zahlung.

Der Zuſchlag iſt von den Brauern gleich wie die Reichs
Brauſteuer bei der Anmeldung und Verſteuerung oder bei
der Einzahlung der Fixationsraten an die Gemeindekaſſe zu

entrichten. z 8
Erſtattungen.

Für die Erſtattung des Zuſchlages ſind die wegen Er
ſtattung der ReichsBrauſteuer im F 7 des Reichsgeſetzes
vom 31. Mai 1872 gegebenen Vorſchriften maßgebend; ſie
erfolgt auf Grund einer Beſcheinigung der Steuerhebeſtelle
Halle über die bewirkte e der ReichsBrauſteuer.

Ausfuhrvergütung.
Für das nach dem Jnkrafttreten dieſer Steuerordnung

aus dem Gemeindebezirke ausgeführte Bier wird der ge
zahlte Zuſchlag, welcher nach dem Verhältniſſe der verwen
deten Brauſtoffe zu der Menge des verkaufsfertig her
geſtellten Bieres berechnet wird, voll vergütet. Der An
ſpruch auf die Vergütung wird nur denjenigen Brauereien
zugeſtanden, welche ſelbſtgebrautes Bier ausführen und
Bücher führen, aus denen die zur Bierbereitung verwen-
deten Stoffe und deren Menge, ſowie die Menge des aus
den verwendeten Stoffen hergeſtellten verkaufsfertigen
Bieres, die ausgeführten Biermengen und die Namen und
Wohnorte der Empfänger, für jede in der Brauerei gebraute
Bierſorte geſondert nachgewieſen, ſich ergeben.

Die Bücher müſſen auf Erfordern den von dem Ge
meindevorſtande mit der Aufſicht beauftragten Beamten
jederzeit zur Einſicht vorgelegt werden.

Die Ausfuhr muß in geeichtew ſpundvollen Fäſſern oder
in vollen und für jedes Frachtſtück gleich großen Flaſchen
Ter darauf befindlicher Bezeichnung des Raumgehaltes
erfolgen.

Der Berechnung der Ausfuhrvergütung iſt der Raum
gehalt der zur Ausführung benutzten Gefäße zu Grunde zu
legen. Die Zahlng der Vergütung erfolgt monatlich auf
Anweiſung des Gemeindevorſtandes durch die Gemeindekaſſe.

II. Steuer von eisefährtem Bier.

Steuerſatz.
Von dem in den Gemeindebezirk Lieskau eingeführten

Biere wird eine Steuer erhoben, welche für ſchwereres
(Lager)Bier fünfundſechzig Pfennige, für leichteres vierzig
Pfennige pro Hektoliter vegege

Befreiungen.
Von der Steuer befreit iſt:

a) Bier, welches in Mengen von nicht mehr als zwei
Litern eingeführt wird;

b) Bier, welches durch den Gemeindebezirk nur durch
geführt wird.

Durchgeführtes Bier iſt auch ſolches, welches, auf
der Eiſenbahn zugeführt, ohne in die Gemeinde ein
gebracht zu werden, auf dem Bahnhofe lagert und dem
nächſt in den Urgebinden weiter befördert wird, oder
welches auf der Achſe oder auf Schiffen eingegangen,
in denſelben Gebinden und mit denſelben Frachtbriefen
u. ſ. f. weitergeht;

o) ſogenanntes Retourbier einer im Gemeindebezirke be
legenen Brauerei, welches an dieſe in den Urgebinden
zurückgelangt, ſofern die dafür ſeinerzeit gezahlte Aus
fuhrvergütung erſtattet wird.

S 7.
Art. Ort, Zeit uns e grrrwagnag der Ein

uhr.Jede Einfuhr von Bier muß in geeichten Fäſſern mit
darauf befindlicher Bezeichnung des Raumgehaltes oder in
J welche für jedes Frachtſtück gleichartig ſind, er

gen.
Die Einfuhr darf nur auf einer Einfuhrſtraße und nur

während der Tageszeit geſchehen.
Einfuhrſtraßen ſind:

a) die hier einmündenden Eiſenbahnen;

en vom Gemeindevveſtande ausb) die als Einfuhrſtraßen
drücklich bezeichneten Land und Waſſerſtraßen mit den
für letztere beſtimmten Landungsplätzen.

Als Tageszeit wird angeſehen
a) in den Monaten Mai bis September die Zeit von

6 Uhr morgens bis 7 Uhr abendsh
b) in den Monaten Oktober bis April die Zeit von 7 Uhr

morgens bis 7 Uhr abends.
Die Einfuhr außerhalb dieſer Zeit iſt zuläſſig:

a) wenn ſie mittelſt der dem öffentlichen Verkehre dienen
den Eiſenbahnen, der regelmäßigen Schiffsverbin-
dungen oder der Fahrpoſten erfolgt;

b) wenn in beſonderen Fällen die Erlaubnis vom Ge
meindevorſtande vorher erteilt worden iſt unter den
dabei feſtgeſetzten Bedingungen.

Jeder Frachtführer iſt verpflichtet, den Aufſichtsbeamten
auf Erfordern die zu den eingehenden Bierſendungen ge
hörigen Begleitpapiere, Frachtbriefe u. ſ. f. vorzuzeigen.

8

Zahlung der Steuer.
Von auswärts eingeführtes Bier muß von dem Em-

pfänger ſpäteſtens am Tage nach dem Empfange während
der üblichen Dienſtſtunden auf der Gemeindekaſſe an-
gemeldet und verſteuert werden.
.Steuern, welche hiernach an Sonn und Feſttagen ent

richtet werden müßten, ſind am Vormittage des nächſten
Werktages zu zahlen.

Wer Bier empfängt, welches von auswärts eingeführt
iſt, hat der Kaſſe eine mit ſeiner Unterſchrift verſehene An
zeige in doppelter Ausfertigung vorzulegen, aus welcher der
Name und Wohnort des Abſenders, die Art des empfan-
genen Bieres und der Raumgehalt der Gebinde oder
Flaſchen, der Lageort, Tag und Stunde des Empfanges und
der Betrag der Bierſteuer erſichtlich ſein müſſen. Eine
Ausfertigung wird den Steuerpflichtigen mit Empfangs-
beſcheinigung zurückgegeben; dieſelbe iſt in einem Sammel-
hefte aufzubewahren und den Aufſichtsbeamten auf Er-
fordern vorzuzeigen.

Der Berechnung der Bierſteuer iſt der Raumgehalt der
zur Einfuhr benutzten Gefäße zu Grunde zu legen.

Das von auswärts oder von den Bahnhöfen auf Wagen,
Karren oder in ſonſtiger Weiſe in den Gemeindebezirk ein
geführte Bier, welches im Wege des Umherziehens von Haus
zu Haus oder durch Ausruf zum Verkauf gelangt, iſt von den
Perſonen zu verſteuern, welche es einführen. Zu dem Zwecke
haben dieſe Perſonen das eingeführte Quantum vor dem
Beginn des Verkaufes bei der Ortsſteuerkaſſe zur Ver
ſteuerung anzumelden und das übrig behaltene vor dem
Verlaſſen der Gemeinde abzumelden.

Dabei findet die Beſteuerung des S 6 unter a) keine An

wendung. 69
Lagerbuch.

Wer ſich mit dem Kauf von Bier zum Weiterverkauf
oder Ausſchank befaßt, hat über das nach dem Jnkrafttreten
dieſer Steuerordnung unmittelbar von auswärts bezogene
Bier, welches von dem etwa vorhandenen einheimiſchen ge
trennt zu lagern iſt, ein Lagerbuch zu führen. Jn dieſes
ſind in bezug auf das eingeführte Bier der Abſender, die
Zahl und der Raumgehalt der Füäſſer oder Fraſchen, die Art
des Bieres, der Lageort, Tag und Stunde des Empfanges
und der Betrag der Bierſteuer; in bezug auf das abgegebene
oder ausgeführte Bier der Empfänger, Zahl und Raum-
gehalt der Fäſſer oder Flaſchen, die Art des Bieres, ins
beſondere eine erfolgte Ab- oder Umfüllung, Tag und
Stunde der Abgabe oder Ausfuhr und der Betrag der zurück
gehaltenen Bierſteuer ſpäteſtens am Tage nach dem
Empfange der Verſendung oder Abgabe zum Ausſchank ein
zutragen. Das Lagerbuch iſt nebſt dem Sammelhefte der
Anzeigen (S 9) jederzeit zur Einſicht der Aufſichtsbeamten
bereit zu halten. s 10

Durchſuchungen.
Den Aufſichtsbeamten iſt von denjenigen, welche Bier

von auswärts bezogen haben, behufs Vornahme von Durch
ſuchungen der Zutritt zu den Räumen, in denen das Bier
gelagert wird, zu ſonen

Ausfuhrvergütung.Den im 8 9 bezeichneten Händlern wird für das von
ihm nach dem Jnkrafttreten dieſer Steuerordnung in den
Gemeindebezirk eingeführte oder verſteuerte Bier, ſofern ſie
dasſelbe aus dem Gemeindebezirke ohne voraufgegangene
Vermiſchung mit anderen Bieren oder mit Waſſer den
ſonſtigen Stoffen wieder ausführen, die nachweislich ge
zahlte Steuer voll vergütet.

Der Anſpruch auf die Vergütung wird den Gewerbe
treibenden nur dann zugeſtanden, wenn ſie Lagerbücher nach
s 9 ordnungsmäßig führen und zur Einſicht der Aufſichts-
beamten jederzeit bereit halten. Auf die Berechnung und
Zahlung der Vergütung findet S 4 Abſ. 4 Anwendung.

III. Suraſſig Vprrinbarungen

Der Gemeindevorſtand iſt éekrgt. mit

pflichtigen zum Zwecke der Erleichterung des 8,
ferner betreffs der Zahlung und Vergütung der Steuer be
ſondere Vereinbarungen zu treffen. Die Vereinbarungen
dürfen nicht zu Ungleichheiten in der Beſteuerung führen.
Sie bedürfen der Genehmigung.

e
Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften dieſer Ord-

nung werden mit einer Strafe von 3 bis zu 30 Mark belegt.
Außerdem iſt im Falle der Steuerhinterziehung die hinter
zogene Steuer nachzuzahlen.

V. Zuraſgreten de Steuerordnung.

Dieſe Steuerordnung tritt am 1. Juli 1906 in Kraft.
Lieskau, den 23. März 1906.

Der Gemeinde Vorſtand.
L. Schöffe Sehulze, Gemeinde Vorſteher

Rage.mee ViereinfuhrAnmeldeſtelle befindet ſich Halleſche
Lies kau, den 26. Juni 1906

Der Gemeinde Vorſtand.
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